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I. 

Die  Urkiinclen 

il  er 

Benedictiner- Abtei  S.  Mariae  zu  Hiiysburg, 

in  uiuszügen  von  H.  Bei/er^ 

mitget heilt    von 
Fr,  L.   B.   V.  31  e dem  *), 

lind  nochmals  mit  dem  zu  diesen  Auszügen  bemitzlen  Copia- 

rium  Ycrgliclien  und  mit  einigen   Anmeikuiigeu   und 

Registern  verscheu 

von 

F  r  i  e  d  r  i  c  li    VY  i  c  2,  c  r  t. 


Vorbemerkungen.  Bei  der  grossen  Zahl  von  Klo- 
ster-Archiven, die  noch  auf  ihre  Bearbeiter  und  Herausgeber 
warten,  bietet  eine  in  Urkunden-Auszügen  zusammenge- 
drängte üebersicht  solcher  Arcliive  immerhin  einigen  Ersatz  für 
einen  selir  fühlbaren  Mangel  und  lässt  in  einzelnen  Fällen,  unter 
günstigen  Verhältnissen,  wohl  aucli  zu  seiner  gänzlichen  Abstel- 
lung gelangen.  Ohnedies  linden,  jetzt  mehr  als  zuvor,  selbst  die 
achtbarsten  Forscher  es  angemessen,  Urkunden  nur  ausnahmsweise 
in  iiirer  ganzen  Breite  herauszugeben,  und  legen  den  sogenannten 
Regesten,  welche  den  oft  in  harter  Schale  steckenden  Kern  ei- 
nes historischen  Factums  unmittelbar  enthalten,  keinen  geringen 
Werth  bei.  Steht  es  freilich  etwas  misslich  um  den  Versuch,  das 
Wesentliche  des  Inhalts  der  Urkunde  in  wenige  Worte  zusammen- 
zufassen —  und  dies  gerade  ist  die  Aufgabe  der  Kegesten  —  und 


*)  Mit  Beziehung  auf  das  „Jedem  das  Seine"  erklärt  Un- 
terzeichneter, dass  die  von  ihm  in 'diesen  Blättern  mitgetiieiltcn 
urkundlichen  Beiträge  zur  Geschiciite  der  Klöster  Gerbstedt 
und  Wimmelburg,  so  wie  die  H  u  y  s  bu  r  gis  chen  Kegesten 
Arbeiten  seines  Freundes  H.  Beyer  sind,  jene  aus  Originalen  des 
Provinzial -Archivs  zu  Magdeburg,  diese  dagegen  aus  einem  dort 
beiindliciien  Copialbuche  gesammelt  wurden,  F.  L.  B.  v.  M. 
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2  Die  Urkunden  der  Benedlctiner- Abtei 

zwar  besonders  dann,  sobald  der  spröde  Stoff  sich  in  zierlich 
gebaute  Sätze  von  einander  älinlichem  Umfange  fügen  muss,  so 
ist  jedoch  jedenfalls  diircli  sie  soviel  gewonnen,  dass  eine  Reihe 
in  sich  verbundener  historiscber  Facta  leiclit  übersichtlicli  vorliegt 
und  die  Geschiclite  des  betreifenden  Klosters  gleichsam  im  Grund- 
risse aiifgefiibrt  ist. 

Die  hier  mitgetheilten  Auszüge  der  Huy  sb  ur  gischen 
Urkunden,  welche  in  Hinsicht  auf  Form  keine  Ansprüche  machen^ 
und  mehr  des  historisclien  Gehalts  als  äusserlichen  Gepräges  bie- 
ten,  dürfen  durch  reichen,  vielseitigen  Inhalt  als  interessant  und 
•wichtig  gelten.  Dem  engen,  abgeschlossenen  Gebiete  der  Mono- 
graphie zunächst  angehörend  ,  ist  zugleich  aus  ihnen  manches  für 
allgemeinere  Verhältnisse  Bedeutsame  zu  entnehmen.  Die  Aus- 
beute für  Ortsknnde,  Genealogie  edler  und  ministerialer  Geschlech- 
ter ist  hier  ganz  besonders  ergiebig,  auch  das  Wesen  der  Kloster- 
Vogteien  mannichfach  erläutert  und  zur  Kunde  von  Rechtsgebräu- 
chen manche  wichtige  Notiz  vorhanden.  Was  übrigens  van  Ess 
in  seiner  Geschichte  des  Klosters  Huysburg  geliefert  hat,  wird  sich 
zugleich  aus  diesen  Mittheiluneen  ergeben.  Auf  dieses  Buch  hier 
näher  Bezug  zu  nehmen  musste  schon  deslialb  unterbleiben ,  da  es 
sich  auf  Urkunden  selbst  nur  wenig  bezieht.  F.  L.  B.  v.  M. 

Als  mir,  der  ich  schon  in  den  Gerbstedtischen  Urkunden, 
N.  Mitth.  III ,  3.  S.  91  ff. ,  einige  kleine  Berichtigungen  besorgt 
hatte,  von  der  Redaction  die  nachstehenden  Regesten  zu  nochma- 
liger Vergleichung  wegen  einiger  zweifelhaften  Stellen  zugesandt 
waren,  fühlte  ich  mich  durch  die  über  den  halberstädtischen  Spren- 
gel hinaus  reichende  Wichtigkeit  dieser  Urkunden  so  angezogen 
und  gegen  den  mir  durch  uneigennützige  Dienstfertigkeit  befreun- 
deten Hrn.  H.  Beyer,  jetzt  K.  Archiv -Registrator  in  Coblenz, 
der  vor  mehreren  Jahren  diese  Auszüge  zu  eigner  üebung  verfertigt 
und  nachmals  dem  Hrn.  Mittheiler  überlassen  hatte ,  auch  durch 
diese  Arbeit  so  verpfliclitet,  dass  ich  meinte,  sämmtliche  Urkun- 
den nochmals  mit  dem  Copiarium  genau  vergleiclien  und  etwa  so, 
wie  er  selbst  jetzt  ihren  Inhalt  angeben  würde,  bearbeiten  zu 
müssen  Es  ist  dadurch  die  Leseart.  wo  ich  durch  Kenntniss  der 
Gegend  oder  andere  Umstände  sicher  zu  sein  glaubte,  berichtigt, 
mancher  Auszug  erweitert  und  beinahe  keiner  ohne  Aenderung  ge- 
blieben. Was  dadurch  besser  geworden  ist,  kommt  der  Sache  zu 
gut,  was  noch  unrichtig  oder  gar  versclilechtert  ist,  lallt  mir  zur 
Last.  Ich  habe  hin  und  wieder  angegeben ,  wie  allenfalls  auch 
gelesen  werden  könne,  einige  Anmerkungen  beigefügt  und  durch 
Register  den  Gebrauch  zu  erleichtern  gesucht. 
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Die  Quelle',  aus  der  diese  Regesten  gescliöpft  sind ,  ist  ein 
in  4to  auf  Pergament  im  Anfange  des  15,  Jahrhunderts  geschrie- 
benes Copiarium,  das  jetzt  93  Blätter  hat,  nach  einer  altern  Be- 
zilferung  aber  101  oder  102  Blätter  enthalten  haben  muss.  Die 
ürkundensammlung  ist  an  und  für  sich  von  einer  Hand  geschrie- 
ben (die  jüngste  Urkunde,  die  sie  eingetragen  hat,  ist  vom  J. 
I4ll),  in  der  zweiten  Hälfte  des  Buches  aber  ist  hin  und  wieder 
auf  ganzen  oder  halben  Seiten  das  was  früher  da  gestanden  hat, 
weggeschabt,  um  spätere  Urkunden  (hauptsächlich  deutsche,  aus 
dem  15.  Jahrhundert),  die  dann  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben sind ,  und  Blatt  57  ein  clironologisches  Verzeichniss  der 
Aebte  dafür  einzuschalten.  Die  Urkunden  sind  weder  der  Zeit 
noch  dem  Inhalte  nach  geordnet,  sondern  eingetragen  wie  der  Zu- 
fall sie  dem  Sammler  in  die  Hand  gegeben  Iiat;  daher  ist  auch 
manche  zwei  -  oder  dreimal  an  verschiedenen  Stellen  zu  linden. 
Schon  die  Vergleichung  dieser  verscliiedenen  Abschriften  derselben 
Urkunden  erweist ,  dass  der  Abschreiber  etwas  flüchtig  zu  Werke 
gegangen  ist,  indem  namentlich  in  der  Orthographie,  besonders 
der  Eigennamen,  öfters  ziemlich  aullallende  Abweichungen  der  ei- 
nen Abschrift  von  der  andern  vorkommen.  Manche  Besitzungen 
mögen  auch  in  der  Zeit,  wo  diese  Sammlung  gemacht  wurde, 
schon  verloren  gewesen  sein  und  gerade  bei  solclien  möchte  wohl 
der  Schreiber  in  den  Eigennamen  nicht  Umsicht  und  Genauigkeit 
genug  angewandt  haben.  Das  in  rothes  Leder  gebundene  Buch 
scheint  1679  —  unter  dem  auch  um  die  AViedersammlung  der  Do- 
cumente  des  Klosters  hochverdienten  Abte  Nicolaus  von  Zitzwitz 
(s.  van  Ess  Gesch.  von  Huysburg  S.34if.)  —  einen  neuen  Einband 
bekommen  zu  haben ,  denn  die  vordere  Seite  desselben  zeigt 
C.  A.  M.  H.  (Copiale  abbatiae  monasterii  Huyseb.  ?)  1679.  Ein 
förmliches  Notariatsinstrument  *),  eine  durchgezogene  Siegelschnur 

*)  Das  Buch  fängt  zwar  scheinbar  mit  einem  Notariatsin- 
strumente an,  in  welchem  gesagt  wird,  der  Abt  Jas[)ar  und  der 
Conveiit  hätten  im  J.  1403  den  (niciit  genannten)  Notar  um  ein 
Transsuuipt  von  ihren  Privilegien  ersnclit,  und  ihr  Gesucli  sei  ih- 
nen gewälirt  durch  l)eglaubigte  Abschriften ;  es  schliesst  sicii  daran 
aber  die  Bes-ciireibiing  und  Abschrift  der  Urkunde  vom  Bischof 
Friedricii  von  Halberstadt  aus  dem  J.  1220,  und  an  diese  die 
ganze  Reihe  der  Urkunden,  unter  denen  noch  einige  von  1411  sie 
linden,  ohne  dass  bei  irgend  einer  andern  wieder  die  Beschreibun 
der  Siegel  und  dergleiclien  oder  endlich  der  Schhüs  des  Notariat 
docuiiientes  vorkä  nie,  in  Meltluni  Falle  man  dies  Buch  wenit:se 
für  die  gleichzeitige  Abschrift  eines  beglaubigten  Copiariums  La 
ten  könnte. 

1  * 


4  Die  Urkunden  der  Benedicthier-Afjtei 

(ja  selbst  das  Loch  dafür)  und  andere  Mittel  zur  Beglaubigung 
fehlen  gänzlich ;  die  Sammlung  scheint  zum  Privatgebrauclie  an- 
gelegt worden  zu  sein.  Dessen  ungeachtet  ist  an  dem  ehemaligen 
Vorhandensein  aller  eingetragenen  Urkunden  ans  innetn  Gründen 
und  besonders  bei  Vergleicliung  derselben  unter  einander  nicht  zu 
zweifeln,  und  die  Erhaltung  des  Buches  um  so  erfreulicher,  weil 
das  Provincialarchiv  zu  Magdeburg  nur  sehr  wenige  Originalur- 
kunden des  Klosters  Huysburg,  und  nur  aus  S[)äterer  Zeit,  hat. 
Ob  dies  dasselbe  Pergamentbnch  in  4to  sein  mag ,  das  nach  der 
hist.  Bibl.  vom  Fürstenth.  Halberstadt  Till.  II.  S.  58.  in  des  Klo- 
sters Bibliothek  befindlich  war  unter  dem  Titel  registrum  censuum, 
redituum  cet.  ?  oder  ob  das  eine  Buch  Abschrift  des  andern  war? 
Eine  Betitelung  dieser  Art  liat  das  jetzt  in  Magdeburg  aufbewahrte 
Buch  wenigstens  nicht,  F.   Wiggert. 

No.  I.  1084.  Nov.  1.     Actum  in  Halb. 

Burchard  II.,  Bischof  zu  Hai bers ladt,  besfätii^i 
dem  Kloster  Huysburg,  die  vou  Bischof  Burchard  I. 
dem  dasigen  Altar  b.  Mariae  zur  Einrichtung  eines  IMiiuchs- 
klosters  unter  einem  Abte  geschenkten  Güter,  nämlich :  den 
Ort  (civitas),  wo  das  Kloster  errichtet,  mit  allen  seinen 
Gebäuden,  vier  Zehnten,  und  65  Hufen,  nämlich  zu  Eylen- 
stidde  20,  IVIandorp  184,  Badesleua  14,  mit  einem 
Weiuberge  u.  s.  w.  und  dem  Zehent  daselbst,  Gatisleva 
2,  Wernanstidde  2,  Adersleua  2,  Werstidde  1, 
Mandorp  2,  Ebbekestorp  Zehent,  Hil  w  erdingrod 
Zehent,  Kleiu-Hojm  Zehent.  1  Hufe  in  Bistedi,  2 
in  Achelhardestorp  und  ein  Theil  des  AYaldes,  1  in 
Himeleua,  der  Wald  um  die  Stadt  (urbem)  Hujsbnrg,  ein 
Theil  des  Waldes  östlich  von  der  Stadt,  9  Morgen  (jor- 
nalia)  in  der  Vorstadt,  ^  Hufe  in  Diugels tidde,  If  in 
Serkstidde  machen  die  erste  Dotation  der  Kirche  durch 
Bischof  Burchard  I.  aus.  Der  Aussteller  selbst  beschenkt 
noch  die  Kapelle  S.  Sixti  mit  1|  Hufen  Landes  zu  Lechi- 
di   nnd  4  Hufe  zu  ?*)  nud  bestätigt   die   von   andern  ge- 


*)  [Im  Cop.  steht  (^6H*t^,  was  Ikenus,  —  mis,  —  mig, 
—  darauf  führt  auch  das  später  darüber  geschriebene  c  —  gele- 
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macliteu  Sclienkungen  einzelner  Ländereien,  als  zu  Wite- 
buriia  (Wif.?)  lljHiife,  Eylenstide  5|,  Meyndorp 
1  Hiil'e  und  ^  des  Waldes,  A.spcustedt  4  Hufe  und  3 
Morg^cn,  Vordeslcua  1  Hufe,  Minisleva  3|,  Utks- 
leua  (Ucksl.,  Ultisl.?)  3,  Strobeke  4,  BeffenmauJ- 
d  0  r  p  4 ,  B  i  s  c  0  p  a  ni  a  n  d  0  r  p  ^,  B  a  d  e  s  1  e  u  a  1. ,  S 1  a  n  -  ^ 
stidde  4,  Eyleus  tidde  1,  Imerg^al,  Soramerin- 
ge  ^  ,  Werstide  ^,  Papestorp  ^,  Dannerstide  1, 
Kirldelera  1,  Delthorp,  (Dolth.?)5,  Semetes- 
wege  6,  Wibi  4,  Bi siede  4^,  in  der  Vorstadt  von 
Hujsbnr»'  3.  Es  wird  dem  Abt  die  Freiheit  zugestan- 
den sich  selbst  den  Vogt  zu  wählen.  (Concedimus  etiara  ut 
abbas  loci  ipsius  ipse  sihi  advocatum  prudenter  eligendo  sta- 
luat  quem  causa  aninie  sue  in  necessitatibus  suis  sibi  in- 
differenter adesse  consideat  [so  statt  considerat]).  Die  dem 
Datiuu  der  Urkuude  beii^cfiigfe  achte  Indiction  scheint  un- 
richtig, und  soll  wohl  heissen  lud.  VII.  Die  Urkuude  ist  aus- 
gestellt im  25.  Jahr  des  Poutificats  des  Bichofs  Bnrchard. 
No.  2.  1114.  Mai  4.  indict.  VIL 

Reynhard,  Bischof  zu  Halberstadt,  beurkundet, 
dass  Friedrich,  des  Pfalzgrafen  Friedrich  Sohn,  in 
des  Königs  Ungnade  gefallen,  von  diesem  gefangen  ge- 
nommen, und  mit  langem  und  hartem  Gefängniss  gequält 
worden  sei.  Endlich  habe  der  König  sich  durch  die  Bit- 
ten vieler  Fürsten  bewegen  lassen ,  ihm  die  Freiheit  gegen 
ein  Lösegeld  von  500  Mark  Silbers  zu  geben,  für  welche 
Summe     sich    nebst     andern    auch    der    Bischof    verbürgt. 


4  Die  Urkunden  der  Benedictiiier-Ablei 

(ja  selbst  das  Loch  dafür)  und  andere  Mittel  zur  Beglaubigung 
fehlen  gänzlich ;  die  Sammlung  scheint  zum  Privatgiebrauche  an- 
gelegt worden  zu  sein.  Dessen  ungeachtet  ist  an  dem  ehemaligen 
Vorhandensein  aller  eingetragenen  Urkunden  aus  Innern  Gründen 
und  besonders  bei  Vergleichung  derselben  unter  einander  nicht  zu 
zweifeln,  und  die  Erhaltung  des  Buclies  um  so  erfreulicher,  weil 
das  Provincialarchiv  zu  Magdeburg  nur  sehr  wenige  Originalur- 
kunden des  Klosters  Huysburg,  und  nur  aus  späterer  Zeit,  hat. 
Ob  dies  dasselbe  Pergamentbnch  in  4to  sein  mag,  das  nacli  der 
liist.  Bibl.  vom  Fürstenth.  Halberstadt  Thl.  II.  S.  58.  in  des  Klo- 
sters Bibliothek  befindlich  war  unter  dem  Titel  registrum  censuum, 
redituum  cet.  ?  oder  ob  das  eine  Buch  Abschrift  des  andern  war? 
Eine  Betitelung  dieser  Art  Iiat  das  jetzt  in  Magdeburg  aufbewahrte 
Buch  wenigstens  nicht.  F.   Wiggert. 

No.  1.  1084.  Nov.  1.    Actum  in  Halb. 

Biirchiird  II.,  Bischof  zu  Halbersladt,  bestätigt 
dem  Kloster  Huysburg,  die  vou  Bischof  Burchard  I, 
dem  dasigen  Altar  b.  Mariae  zur  Einrichfiing-  eines  Möuchs- 
klosters  unter  einem  Abte  gescbenkten  Güter,  nämlich :  den 
Ort  (civitas),  wo  das  Kloster  errichtet,  mit  allen  seinen 
Gebäuden,  vier  Zehnten,  und  65  Hufen,  nämlich  zu  Eylen- 
stidde  20,  Mandorp  184,  Badesleua  14,  mit  einem 
"Weiuberge  u.  s.  w.  und  dem  Zehent  daselbst,  Gatisleva 
2,  Wernanstidde  2,  Adersleua  2,  Werstidde  1, 
Mandorp  2,  Ebbekestorp  Zehent,  Hilwerdingrod 
Zehent,  Klein-Hoym  Zehent.  1  Hufe  in  Bistedi,  2 
in  Achelhardestorp  und  ein  Theil  des  Waldes,  1  in 
Hin  '      "'-'-1  "»wi;«  Stadt  (urbera)  Huysburg,  ein 
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mat-Iiteu  Sclienkunf^en  einzelner  Ländereien,  als  zn  Wite- 
biirna  (A\  it.?)  ll^Hiife,  E^ylenstide  5^,  Mejndorp 
1  Ilnfe  und  ^  des  Waliles,  Aspensledt  4  Hufe  und  3 
Morgen,  Vordesleua  1  Hufe,  Minisleva  3y,  Utks- 
leua  (Ucksl.,  Ultisl.?)  3,  Strobeke  |,  Beffenraani- 
d  0  r  p  ^ ,  B  i  s  (•  0  p  a  lu  a  n  d  0  r  p  4- ,  B  a  d  e  s  1  e  u  a  1 ,  S 1  a  n  - 
stidde  4)  Ejleustidde  1,  Imergal,  Somnierin- 
go^,  Werstide  ^,  Papestorp  4-5  Dannerstide  1, 
Kirldelem  1,  Deithorp,  (Dolth. '?)  5,  Semetes- 
weg^e  6,  Wibi  4,  Bistedc  ^,  iu  der  Vorstadt  von 
Huvsbnrg'  3.  Es  wird  dem  Abt  die  Freiheit  zugestau- 
deu  sich  selbst  den  Vo<^t  zu  wählen.  (Concedimus  etiain  ut 
abbas  loci  ipsiiis  ipse  sihi  advocatum  prüden ter  eligendo  sta- 
tuat  finem  causa  aninie  sue  iu  necessitatibus  suis  sibi  in- 
diircrenter  adesse  considcat  [so  statt  considerat]).  Die  dem 
Datum  der  Urkunde  bei»x'füü,te  achte  ludiction  scheint  un- 
richtia;,  und  soll  wohl  lieissen  Ind.  VII.  Die  Urkunde  ist  aus- 
gcslellt  im  25.  Jahr  des  Poutiiieats  des  Bichofs  Burchard. 
No.  2,  1114.  Mai  i.  indict.  VII. 

Reynhard,  Bischof  zu  Halberstadt,  beurkundet, 
dass  Friedrich,  des  Pfalzgrafen  Friedrich  Sohn,  in 
des  Königs  Ungnade  gefallen,  von  diesem  gefangen  ge- 
nommen, und  mit  langem  und  hartem  Gefängniss  getpiält 
worden  sei.  Endlich  habe  der  König  sich  dnrcb  die  Bit- 
ten vieler  Fürsten  bewegen  lassen,  ihm  die  Freiheit  gegeu 
ein  Lösegeld  von  500  Mark  Silbers  zu  geben,  für  welche 
Summe  sich  nebst  andern  auch  der  Bischof  verbürgt. 
Friedrich,  ohne  Mitlei  jene  Summe  zu  bezahlen,  habe 
sich  daranf  an  den  Bischof  gewandt,  und  dieser  sich  ent- 
schlossen ,  die  Gelegenheit  zu  benutzen ,  seiner  Kirche  und 
den  Klöstern   etwas   zuzuwenden.      Das    Geld  sei   daiier   so 


sen  werden  kann;   vielleicht  stand  im  Original  Locliidi  und   0^, 

•was  auf  Lochten  nnd  Reniig  (Kiniecke,  jetzt  Rimbeck)  bei  Oster- 
wiek  gedeutet  werden  könnte,  wenn  nicht  eine  bessere  ISacliwei- 
sung  zu  geben  ist.] 


6  Die  IJikundeu  der  Benedictiuer  -  Abtei 

znsamraengebradit  worden ,  dass  der  Dom  in  Halbcrstadt  10 
Pfund,  die  Klöster  Hilis  in  ebiirc  h  103  Mark;  Stuter- 
linaeborch  IS  Mark,  Hujseburcb  aber  105  Pfiiud 
zugescLossen.  Dafür  halte  nun  das  Letztere  von  den  Gü- 
tern Friedrichs  23  Hufen  in  der  Grafschaft  Lindoger's,  in 
den  Dörfern  xi  d  t  e  k  e  n  d  o  r  p,  D  e  d  e  1  e  v  e  u.  A  n  d  e  r  b  e  k  e  mit 
3öMaucipien  and  anderes  Zugehörige  erhalten.  Zur  Bestäti- 
gung- dieser  Abfindung  liabe  Friedrich  sie  vor  dem  Hoch- 
altar des  Doms,  nuter  grofsera  Zulaufe  des  Volks,  vor  dem 
Bischof  und  den  Kloster -Vögten  auf  die  Reliquien  des  ge- 
nannten Klosters  saramt  seiner  Gemahlin,  rücksichtlich  des- 
sen, was  ihr  von  diesen  Gütern  als  Morgengabe  gehörte 
(in  dotem  evenerat)  ,  und  ihren  Söhnen  beschworen  und 
festgesetzt,  dass,  wenn  er  oder  einer  seiner  Erben  dieses 
Statutum  verletzen  würde,  1000  Mark  Silber  Strafe  von 
ihm  bezahlt  werden  sollten,  wovon  der  Bischof  100  für 
sich  behalten,  an  S  tötterli  ngenburg  aber  100,  au  Il- 
senburg und  Huysburg  je  400  Mark  geben  solle. 
No.  3,  s.  a.  et.  d. 

Reynhard,  Bischof  zu  Halberstadt,  übergiebt 
dem  Altar  S.  Mariae  in  Huysburg  20  Hufen  zu  Gers- 
leue  mit  allen  Zubehörungen ,  einer  Mühle  und  einer  Brü- 
cke; den  Zehnten  zu  Wegersleve,  welchen  schon  Bur- 
chard  II,  geschenkt,  den  aber  der  subplantator  Heinczo 
(Hemezo?)  ungerechter  Weise  sich  angeeignet  hatte,  ferner 
auf  Fürbitte  des  verstorbenen  Priesters  Richard  —  frater 
noster  Halb.,  nennt  ihn  der  Bischof  —  das  beneficinm,  das 
dieser  inne  gehabt;  ferner  bezeugt  er,  dass  er  seinen  Rit- 
ter Swicherus,  als  er  in  Polen  verwundet  worden  war, 
bewogen,  dem  Kloster  8  Hiirou  zu  Hakeburnan  und 
Horenhusen  mit  Zubehör  und  einem  Ministerialen  mit 
Zustimmung  seines  Erben  Bruno  zu  schenken. 

No.  4.  ms.  Octbr.    18.  Ind.  XI. 

Reynhard,  Bischof  zu  Halb  er  Stadt,  resliluiret 
dem   von  Bischof  Burchard  I.  für  servos  und  ancillas  dei 
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gestifteteu  Kloster  Hiiysluirg-  nochmals  den  dorn  Kloster 
un<^('ic<'ht  pri(zoü,ent'ii  Zelinten  zu  Weger  sie  iie,  iiuleiu  er 
den  Besitzer  desselben,  den  Ministerialen  Engel  mar,  an- 
derweit heneficiario  jure  durch  die  Zehnten  zu  Fugilbeke 
und  Sutherothe  entschädigt;  er  schenkt  dem  Kloster  die 
Zehnten  zu  Tingestede,  Attekendorp,  "VVernstide, 
Rejnstide,  Rethmerslorp,  den  halben  Zehnten  zu 
Anegersleue  (später  geändert  in  An  egermersleue), 
das  Lehen  der  Kirche  zu  Gerdegestorp ,  und  andere 
Güter  zu  Uppelingen,  Ingersleue,  Wobiki,  Eylen- 
stede.  Er  bestätigt  lerner  einige  frühere  und  neue  Schen- 
kungen, worunter  die  von  Snichierus  de  Hakebur- 
nan;  Otto  de  Cruttorp;  desgleichen  die  aus  Almosen 
geschehenen  Ankäufe  zu  Dedenleue,  Auderbeke,  At- 
tekendorp. Der  Abt  soll,  verordnet  der  Bischof  zugleich, 
auch  nicht  berechtigt  sein,  die  Almosen,  welche  ad  Stipen- 
dium paiiperum  gegeben  sind,  jure  beneficiario  auszuthnu; 
die  Wahlfreiheit  in  Betreff  des  Vogis  wird  bestätigt  und 
bestimmt,  dass  in  Fällen,  wo  eine  Hörige  aus  dem  Klo- 
stergebiet einen  Mann  ans  der  Stadt  Halberstadt  oder  den 
dompropstciliclieu  Gerichten  heirathet,  Frau  und  Kinder 
dem  Theil  gehören  Sülleu ,  welchem  der  Manu  zusteht. 

No.  5.  s.  a.  et.  d. 

Reynhard,  Bischof  zu  Halberstadt,  schenkt  dem 
Kloster  alle  jetzt  und  künftig  zu  gebenden  Novalzehnten  iu 
d€n  dem  Kloster  zehentpilichtigen  Ortschaften,  so  wie  den 
^{ovaIzehent  von  eignen  Besitzungen  des  Klosters ,  soweit 
sie  im  Bisthnm  Halherstadt  liegen;  eignet  auch  die  von 
Brnder  Wedekind  bei  seiner  Aufnahme  geschenkten' (se- 
cum  obiafos)  10  Hufen  zu  Tadistorp,  Gripendorp  und 
Errikesleue  dem  Kloster  zu.  ("Wohl  Gro|ii»en(lnrf  (Grop.) 
Tasdorf  (Wüstung  Daisdorf  oder  Dalsdorf  bei  Groppendorf) 
und  Erxleben ,  im  Kreise  Neuhaldensltben.  Vgl.  Bchreuds 
Keuli.  Kreischronik  H.  343  und  355.] 
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No,  6.  s.  a.  et.  cl. 

Bischof  Otto  Lenrkiindet,  dass  znr  Zeit  Bischof  Rein- 
hards Friedrich,  des  Pfalzgrafeu  Fiiedrichs  Sohn,  dem 
Kloster  Hnysbnrg'  von  seinem  Gute  in  Di  ngenstidde 
(in  der  XJeherschrift  Dingelsliiide)  sein  perorariiini  [so]  wie 
er  seihst  es  besessen,  mit  6  Hufen  und  den  dazu  gehörigen 
Mancipieu,  desgleichen  3  Weingärten  mit  3  Hufen  und  den 
zum  AYcinbau  gehüiigen  Mancipien ,  einen  Catpentarium, 
mit  Namen  Litmerius,  mit  ^  Hufe,  und  den  Wald  Nort- 
berch,  für  ein  Darlehn  von  120  Pfund  Silber  überlassen 
habe.  Jetzt  verkaufe  derselbe  nun  dem  Kloster  für  eine 
gleiche  Summe  (so  dass  er  die  erstere  Summe  miteinge- 
rechnet 240  Pfund  Silber  vom  Kloster  empfangen  habe), 
Alles ,  was  er  noch  daselbst  besessen ,  worunter  der  Wald 
Middelberch,  mit  Ausnahme  dessen,  was  die  Ministerialen 
und  Gebrüder ■  Sn 0  no,  Thiedricus  und  Erpo  mit  ihrer 
Schwester  officii  jure  inne  haben.  Die  Uebergabe  sei  von 
ihm,  seiner  Gemahlin  und  seinen  zwei  Söhnen  durch  einen 
Schwur  auf  die  Reliquien  der  h.  Marie  geschehen,  und  die 
Güter  vom  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Sommerschen- 
burg, als  Vogt  des  Klosters,  empfangen  und  sno  jure  be- 
stätigt worden.  Zeugen  waren  dabei:  Martin,  Abt  zu 
Ilsenburg;  der  Dompropst  Eluerus;  Ditmar,  Abt  zu 
Hamersleue;  Walther,  Propst  zu  S.  Johannes  iu 
Halbersladt;  Propst  Walther  zu  Schoninge;  der  Dom- 
herr Martinas  und  Rudolfus  Vicedominus.  Von 
edeln  Laien:  Pfalzgraf  F r i e d r i c h  von  Sommerschen- 
bnr^  Werner,  Yogt  der  Domkirche;  .Werner  von 
YeMl||hi;  Friedrich  vonHerbeke;  Eggehard  von 
Wegelel)enj  Marquard  von  Warmstorf,  Ache- 
hardus  (Fichehardus?)  von  Swanebecke,  Hainiar- 
dus  von  AYevensleve;  ferner  die  ölinisterialen  Geb- 
Lard  von  Lochtcnen,  Heinrich  von  Gatersleben, 
Hager,  Brendag-,  AYeland,  Willerus  juu. ;  sein 
Bruder  Gebhard  u.  a. 
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No.  7.  1128.  Dec.  5.    Ind.  XII.    (Abt  Alfred.) 

Papst  Honorius  II.  bestätijit  dem  Kloster  Hujs- 
burg  alle  seine  Besitzungen  (ohne  namentliche  Aufführung), 
und  verordnet,  dass  nur  der  Convent  den  Abt  nach  freier 
Wahl  erwählen  soll.     d.  Lateran,  p.  a.  IV. 

No.  8.  1133*)  p.  a.  IV.    (Abt  Egbert.) 

Bischof  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Hujsburg 
Ö^  Hufen  zu  Reinstide,  welche  der  bischöfliche  Ministe- 
rial  Wezilo  zu  seiner  Memorie  gegeben,  und  einzelne 
Hufen  zu  Bodsirest ide ,  Hesenheym,  Wokkensti- 
de  und  Vogelstor p;  ferner  den,  vom  Ministerial  Wil- 
lems gescheheneu  Tausch  einer  Hufe  zu  Auderbeke,  die 
er  benehcii  jure  besitzt,  gegen  eine  andere  zu  Wobike, 
den  Woinzehnten  zu  Ejlenstide,  Tingelstide,  und 
Hilwerdin gerode.  Er  selbst  schenkt  20  Hufen  terrae 
litonicae,  und  10  Hufen,  zum  Allodio  gehörig,  mit  dem 
Walde  Nortbolz,  zu  Ejlenstide,  nebst  dem  beneficio 
der  dasigen  Kirche,  die  er  auf  Verlangen  des  Abtes  Eg- 
bert consecrirt,  und  die  derselbe  neu  fundirt  und  dotirt. 
Zeugen  sind:  Gottfried,  Prior,  Conrad,  Cellerarius  za 
Hu ys  bürg;  Friedrich,  der  Vogt  daselbst;  die  bischöf- 
lichen Ministerialen  Swichard,  Heinrich  und  Piudolf, 
so  wie  Meinbard  und  Otto  von  Crnttorp. 

No.  9.  1135.  Jan.  8.  Pisa.     (Abt  Heckbertus.) 

Papst  Innocentius  II.  nimmt  das  Kloster  Huys- 
bnrg  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die  AVahlfreiheit  des 
Convents. 

No.  10.  1150.  s.  d. 

Bischof  Ulrich  bestätigt  dem  Kloster  Huvsburg 
den  Ankauf  von  7  Hufen  Landes  zu  Hogenup  plinge, 
welche  es  von  dem  gattcn  -  und  kinderlosen  Herrn  Gün- 
sel inus  von  seinem  väterlichen  Erbgut  für  63  Mark  Sil- 
ber erkauft.     Graf  Poppo   von  Blankenbnrg  bestätigte 

*)  [Im  Copiariiim  IVICXXVIII,  geändert  aus  XXXIII:  wohl 
XXXVIII  oder  XXXVIIll.] 
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diese  Verliandlunj^  im  Gericht  zu  Adorp  mit  dem  köni»- 
lit'hen  Banne,  und  Herr  Gunceliu  resii^nirte  mit  Einwil- 
ligung seines  Vaterlirnders  Dodelinus,  Domlierrn  zu  Hil- 
des he  im,  in  der  Kirche  des  Klosters  cum  cirotheca  su- 
per reJiqnias  S.  Mariae  posita. 

No.  11.  1156.  Ang.  8.     Ind.  IV.  a.  p,  2.     (Abt  Degeno.) 

Papst  Adrian  IV.  nimmt  das  Kloster  H  n  j s  b  u  r  g  iu 
seinen  Schutz,  und  bestätigt  demselben  eine  vom  Domherrn 
Richard  geschenkte  Curie  in  H  a  1  b  e  r  s  t  a  d  t ,  ferner  die 
Güter  in  Badesleve,  Upiinge,  Dedeleue,  Vogels- 
torpj  Tingelstede,  Eylenstede,  Nygendorp,  Qnen- 
stede,  Serkestcde,  Tietuorde,  Erkestede, Rie- 
ber tigg  er  od  e  ,  Ander  heke,  Nienstede,  und  den 
Fleischzehnten  in  Ko welle. 

No.J  12.     1157.  Ind.  IV. ,  im  3.  Jahr  des  Abt  Degeno,  in  5.  der 
Kaiserregieriiqg  Friediich's. 

Bischof  Odelricus  hestätigt  einen  Tausch  des  Klo- 
sters Huysburg  mit  dem  Grafen  Athelbert  und  seiner 
Gemahlin  Athelhejde  über  Zinsen  aus  den  entferntem 
Dörfern  Werderm,  Tippeurot,  Kothagendorp, 
(Rotli?),  welche  das  Kloster  von  dem  mit  seinen  Söhnen 
daselbst  Mönch  gewordenen  erlauchten  (illnstri)  Manne, 
Volkmar,  erhalten,  gegen  andere  zu  Min  siehe,  Har- 
destorp,  Imeringen,  und  Dingelstede.  Zengensind: 
Willems  der  Präfect ,  Benno  von  G  a  t  e  r  s  1  e  b  e  n , 
Athelbert  von  Adenheym,  Sifried  von  Quenstede 
und  die  klösterlichen  Ministerialen  Willolfus  und  Ti- 
dericus. 

No.  13.     1158.  ohne  Tag,     Ind.  V.  —  a.  pont.  VII.  —  abbatis 
Degenonis  a.  111. 

Bischof  Odelricus  bestätigt  dem  Kloster  Huys- 
burg die  von  seinen  Vorgängern  Burchard,  Rein- 
hard und  Rodolf  demselben  nberlassenen  Güter  und 
Zehnten  zu  Badesleben  ,  Dingelstid  de,  Hildewar- 
dingherod,  Altekendorp,  Ebbecstorp,  Wegers- 
leue,  Eilwardestorp,  Kowelde,  Reynstidde,  Rot- 
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itiestorp,  Wariienstidde,  Nyendorp  zwischen  Huys- 
Liirg  uml  Halberstadt,  Rikbrecli  tini- erod,  Sirk- 
stiddc,  Eyleustidde;  alle  Noval- Zehnten  in  den  dem 
Kloster  zehent|)fliclitigen  Oitsehaften  und  auf  des  Klosters 
eii|,eiien  Besitzunii,en  innerhalb  des  Bisthums,  die  Weinzehu- 
ten zu  Ding  ens  tede,  und  Ejlenstede  und  Hilwer- 
dingherod;  ferner  die  zu  seiner  Zeit  erworbenen  Besitzun- 
gen zu  Bi klinge,  Sergestidde,  woselbst  unter  andern 
einen  Berg-  mit  2  Steinbriiehcn,  Ridebur,  Aspenstidde, 
mit  einem  Walde  und  der  Kirche  daselbst;  Nygenstid- 
de,  Uppelinge  bei  Badesleve,  Dingelstidde, 
N y e m(>  t  e ,  S e !i u s e n  ,  K 1  e i n  -  A  n d e s  1  e u e ,  ^\' e r  d  e s - 
leue,  Iledesleue,  Quenstidde.  Er  verbietet  dem  Abt, 
an  andere  als  solche,  welche  dem  Kloster  besondere  Dienste 
leisteten,  stipendia  auszugeben,  und  bestätigt  die  Freiheit  der 
Vogiswahl. 

No.  14.  1158.  ohne  Ort  und  Tag.     (Abt  Degeno.) 

Markgraf  Ath  elhert  bestätigt  nach  einem  Verspre- 
chen, das  mit  seiner  Zustimmung  seine  Mutter  Filike  [so, 
statt  Eilike]  in  seinen  Jünglingsjahren  gethan,  dem  Klo- 
ster Huysburg  den  Besitz  von  2  Hufen  im  Dorfe  Di- 
wicli  e  (Du  vi  che,  Diroiche?)  an  der  Saale  (super  Sa- 
lam),  im  Bistbum  Hai  her  st  ad»,  da  er  jetzt,  viele  Jahre 
nach  ihrem  Tode,  an  ihrem  Grahc  sich  dieser  Schenkung 
erinnert  habe. 

No.  15.  s.  a.  et.  d. 

Die  Aebfissin  Hedewich  zu  Gernrode  macht  be- 
kannt, dass  ihr  Ministerial  Ello  sein  Eigengut  von  2 
Mausen  zu  Bikelinge  käuflich  gemacht,  und  es  daher, 
nach  Recht  und  Sitte,  znerst  ilir,  dann  den  Ministerialen  des 
Stifts  angeboten.  Da  Niemand  es  gewollt,  hahe  er  in  ih- 
rer Gegenwart  seine  Genossen  (Corapares)  gefragt,  und 
die  Antwort  erhallen,  dass  es  ihm  nun  frei  stehe,  nach  AVill- 
kühr  darüber  zu  verfügen.  Darauf  sei  er  Mouch  im  Klo- 
ster Huysburg    geworden,   und  habe  jeucs  Gut  ohne  Wi- 


J2  Die  Urkunden  der  Benedictiner- Abtei 

derspnicb  seiner  Augeliörigcn  demselben  geschenkt.  Spii- 
terhin  aber  sei  ein  gcAvisser  Erpo,  der  Ello's  Tochter  zur 
Ehe  gehabt  und  ein  Kind  mit  ihr  erzeug^t  habe,  deshalb  mit 
Ansprüchen  aufg-etreten,  doch  endlich  mit  7  Talenten  abge- 
funden, und  habe  mit  Hand  und  Mund  darauf  resignirt. 
Jetzt,  nach  längerer  Zeit,  komme  wieder  die  Tochter  Er- 
po's  Ovda,  die  vordem  als  Kind  (adhuc  puella)  mit  dem 
Vater  sich  losg;esagt  hatte,  und  mache,  nachdem  sie  mann- 
bar geworden,  mit  ihrem  Ehemann  Rudolf  von  Gers- 
dorf dem  Kloster  das  Gut  streitig,  auch  sie  aber  seien  end- 
lich nach  vielem  Streite,  dahin  bewogen  worden,  gegen  3 
Talente  sich  ihrer  Ansprüche  zu  begeben.  Der  Bischof 
Odelricus  habe  die  Haltung  dieser  Verhandlung  mit  sei- 
nem Banne  gesichert.  Zeugen  bei  der  mit  Schwur  (digito 
et  viva  voce)  bestätigten  Lossagung  sind  gewesen:  Pfalz- 
graf Friedrich,  des  Klosters  Hnysbnrg  Vogt;  die  bei- 
den Söhne  Markgraf  Athelberts  Graf  Athelbert  und 
sein  noch  unmündiger  (adhuc  puer)  Bruder  Bernard;  Graf 
P  0  p  p  0  von  B 1 a  n  k  e  n  b  n  r  g ;  B  u  r  c  h  a  r  d  von  V  a 1 k  e  n- 
ßtein;  Werner  von  Arnenstad;  GardolfvonHa- 
demersleben;  Rupert  von  Langele;  Friedrich 
von  Hakeburne;  Günther  von  Wigen  leben;  die 
Gernrodischen Ministerialen:  Friedrich,  Arnold,  Fried- 
rich Nezil  und  sein  Bruder  Fritherus,  Hugold  von 
Had  emers  leben,  Alexander  von  AI  sieben  und  sein 
Bruder  Ludolf,  Hermann,  Hilderich  und  sein  Bruder 
Friedrich  von  Waledale,  die  Brüder  Johann  und 
Hermann,  Herdung,  Cniio,  die  Brüder  AI  ex  and  er 
und  Friedrich;  ferner  die  Halberstädlischen Ministerialen: 
Willems  und  sein  Bruder  Gebhard  und  Ludolf  von 
Gatersleben,  Nothung  (geändert  in  Hoth.),  Alveri- 
cus  [durch  mehrmalige  Aenderung  unsicher],  Ot  hol  rieh, 
und  sein  Bruder  Engelmarus;  die  Quedliuburgischen  Mini- 
sterialen :  Friedrich,  Hermann  vonDitfurt,  Fried- 
rich juu.,  Odolrich  von  Horden. 


S.  Mariae  zu  Huysburg.  18 

No.  16.    1163.  Febr.  5.    Ind.  IV.    [Äbgedinckt  mit  einer  Abwei- 
chung, in  Wolilbrück's  Nacliriclit  von  dem  Geschlechte  von 
Alvensleben   I,  S.  4] 

Bischof  Gero  eitiancipirt  den  bisher  zn  seiner  Kam- 
mer gcliörigen  Tiedrich  mit  seiner  ganzen  Naclikommen- 
scliäft,  welche  von  Hoyer  von  Walmi gerode,  (Wal- 
ling.?),  quasi  iu  bcnelicium ,  in  Ans|>ruch  genommen  wird, 
lind  üheigiebt  ihn  mit  demselben  Recht  als  Ministerial  dem 
Kloster  Hnjsburg.  Zei'igcn  sind:  Willems,  Vogt  des 
Klosters  Huysbui^,  Dietrich,  und  sein  Sohu  Hein- 
rich von  Alven sieben,  Werner  und  Hngold  von 
Quenstidde,  Nudung,  Werner,  Dietrich  von  Ei- 
leustede,  Godeschalk,  Ludolf,  Wichard  und  Mar- 
silius  und  Eggehard  von  Hai  verstidde,  Megiu- 
gonis  (Megingotus?),  Günther  von  Serkstidde, 
Esicus  von  ßichedo rp. 

No.  17.  s.  a.  Febr.  4.     Velletrii.    (Abt  Otto.) 

Papst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Huys- 
burg in  seinen  Schutz,  und  erlaubt  aus  besonderer  Gunst 
dem  Abt  Otto,  für  seine  Person  die  Mitra,  Dalmatica, 
Sandalen  und  Ring  zu  tragen ;  so  wie  seineu  Nachfolgern 
bei  grossen  Festen  den  Gebrauch  der  Mitra.  Er  bestätigt 
die  Güter  des  Klosters,  die  Freiheit  seines  Kirchhofs,  so 
wie  die  Exemtion  des  Couvents  von  der  Jurisdiction  des  Ar- 
chidiacons.  Bei  allgemeinem  Landes  -  Inferdict  soll  das 
Kloster  bei  verschlossenen  Thüren ,  doch  mit  dem  Läuten 
von  1 — 2  Gliickchen  ,  die  divina  temperaiitius  feiern  dürfen; 
auch  das  Recht  der  freien  Vogtswahl   wird  bestätigt. 

No    18.  s.  a.  Apr.  29.     Halberstadt. 

Bischof  Gero  borgt  vom  Abt  Otto  zu  Huysburg 
200  Mark  Sillfcr  zur  Leistung  einer  Zahlung,  zu  der  das 
Bistbum  dem  Kaiser  und  Reiche  verpflichtet  ist,  und  ver- 
schreibt dafür  bis  zur  Wiederbezahlnng  20  Hufeu  zu  Ey- 
lenstidc,  die  8  Talent  einbringen,  indem  er  sie  in  Ge- 
genwart der  Domherrn,  Beneiitiaten  und  Ministerialen  dem 
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Kloster  imd  dessen  Scliirmvolgf,  Pfalzgraf  Friedrich, 
iibergiebt.  Zeiig-en  sind:  der  Domprost  Reinhard  und  die 
Domherrn:  Baldnin,  Ditmar,  Rudolf,  Vicedoni,  Con- 
rad, Anselm,  Propst;  Friedrich,  Custos;  Wolrikus, 
Propst;  Odo,  Hermann ,  Edelger us,  Otto,  Fried- 
rich, Poppo,  Marquard,  Schulmeister  (mag.  scliola- 
rum);  an  Laien:  Pfalzgnif  Friedrich,  Graf  Poppo, 
Graf  Albert,  Graf  Conrad  und  Graf  S  i  f r  i  e  d ,  N  o  h  e  - 
rus,  Willems,   Ericus  u.  a. 

No.  19.  1185.  Septbr.  12.  Huysburg. 

Bischof  Theoderich  beurkundet,  dass  er  im  2.  Jah- 
re seiner  Ordination,  auf  Bitten  der  Matrone  Athelheid, 
zur  Stiftung  ihrer  Meraorie  2\  Hufe  zu  Baneslebe  ge- 
schenkt; nebst  Verordnung  über  die  Verwendung  der  Ein- 
künfte au  die  fratres  et  sorores  des  Klosters  [mit  Erwäh- 
nung einer  capella  b.  Johannis  evangel.  infra  daustrum,  und 
der  sepulchra  fimdatorum  illius  loci.]  Zeugen  sind:  Con- 
rad, Domherr  und  Propst  zu  S.  Marien;  Theoderich 
von  Amvorde,  Conrad  von  Eylenstede,  Gevehard 
Diaconus,  Canonici  zu  S.  Pauli;  Reinherus,  Propst 
zu  Groningen,  Reinboldus  Abt,  Paulus  Priester, 
Ordemarius  Diacon,  Heinrich  Subdiacon;  an  Laien: 
Wichard  von  Alvenslebeu,  Ropert  von  Hart- 
b  e  k  e. 

No.  20.  s.  a.  et.  d. 

Fr.  Reynold,  Abt  zu  Marienthal  beurkundet,  dass 
der  ehemalige  Abt  Otto  zu  Hnjsburg  den  Cuwcller- 
Zehnten  an  den  vormaligen  Bischof  Gero  resignirt  und 
dieser  auf  Veranlassung  des  palatini  principis  jenes  Kloster 
damit  beliehen,  wogegen  der  Bischof  3  vom  Kloster  Maiien- 
Ihal  eingeräumte  Hufen,  eine  in  Of leben  und  zwei  in  De- 
deleben  dem  Kloster  Hu ys bürg  übergeben  habe;  auch 
habe  ibm  der  Ai)t  Otto  noch  5|  Hufe  zn  Wardesie- 
ben und  einen  Hof  zu  Ham  er  sieben  für  60  Mark  Sieml. 
Silber  verkauft. 
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No.  21.  1116.  s.  (1.  Ind.  XIII.    Ep.  p.  ai  I.  *) 

Bischof  Gardolf  besläfii^t  «lein  Klosfcr  Hujsburg 
al I e  von  seinen  Vorfall ren  B  u  r  c  h a r  d  ,  Reinhard,  Ru- 
dolf, Ulricli,  Theo  der  ich  und  z»  ihren  Zeiten  erwor- 
)»enen  Güter,  und  naiiiontlicli  den  Zoliont  der  üörl'er  Ba- 
de s  I  e  v  c  ,  D  i  n  g-  c  I  s  t  i  d  d  e ,  Hilde  v\  e  r  d  i  u  g  ]i  e  r  o  d ,  A  t  - 
t  e  Ic  e  ji  d  0  r  p,  E  b  e  k  e  s  t  o  r  p ,  W  e  g  e  r  s  1  e  v  e,  E  i  1  v  a  r  d  e  s  - 
toip,  Reinstidde,  Ra  tmaristorp  ,  Warnenstidde 
K y  g  e  n  d  o  r  p  zwischen  Huysjjurg  und  Halberstadt ,  R  i  c - 
br  ech  lin  gh  erod,  den  Zebent  von  49  Morgen  in  Sirk- 
stidde,  von  28  Hufen  und  10  Morgen  in  Eileustidde, 
den  Novalzehent  in  den  dem  Kloster  zeheiitpliichtigen  Octern, 
den  Novalzehent  auf  des  Klosters  Eigenlbum  iin  Bisthum 
Halbersladt,  den  Weinzehent  bei  Diugeustidde,  El- 
le n  s  t  i  d  d  c ,  H  i  1  d  e  w  a  r  d  i  n  g  h  c  r  o  d  und  B  a  n  s  1  e  V  e ;  die 
von  B.  The  od  er  ich  geschenkten  Hufen  zu  Dedeleve  (1), 
Uppeiinge  (3)  bei  Badesleve,  auch  einen  Hof  uud  Baum- 
garten, die  Bertram  und  Hildeburg-  mit  ihrer  Tochter 
Eufemia  geschenkt  haben,  in  Nygendorp  bei  Bades- 
leve «'ine  Hilfe,  die  der  Ministerial  Bertram  für  seine 
Mutter  Amnieka  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Ulrich 
gegeben  hat,  74  Hufen  in  Vo  1  (jiiard  esto  rp  mit  der  Kir- 
che daselbst,  Avelche  Besitzungen  das  Kloster  von  den  Her- 
ren Heinrich  und  Tbeoderich  Gebrüdern  gekauft  hat 
unter  B.  Theo  der  ich;  ferner  die  zu  seiner  Zeit  erwor- 
bene Hufe  mit  einem  Hofe  zu  Strobeke,  die  Herr  Cun- 
nimaind  und  seine  Biiider  vom  Bischof  gehabt  haben,  (wo- 
für Zeugen  sind:  der  Dompropst  Conrad,  der  Domdechant 
Werner,  der  Cellerarius  Gerold,  der  Vogt  Liudolfns, 
Graf  Heinrich  von  Regenstein  und  sein  Bruder  Si- 
fried,  Arnold  von  Sehe  rem  bckc  und  die  Ministeria- 
len Liudegerus,  Friedrich  und  Bernhard),  und  eine 

*)  [Der  Inhalt  dieser  Urkunde  beweist,  dass  bei  Aniejrnng 
des  Copiariiiuis  manche  UrJvunHen  aus  der  Zeit  vor  1196  schon  fclil- 
ten,  aber  manche  ältere  Besitzungen  (vergl.  n.  1)  auch  wohl  schon 
wieder  vom  Kloster  abgekommen  waren.] 
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Hilfe  zaAnderbeke,  (wofür  Zeugen  sind  die  Obigen:  bis- 
her hatten  die  Hufe  als  bischöfliches  Lehen  Herr  Gerold 
und  von  diesem  der  Vogt  Ditmar  von  Dedeleven  und 
dessen  Sühne  Thiether  und  Otto);  auch  die  freie  Vogts- 
■wahl  und  das  Recht,  pflichtvergessene  Vögte  abzusetzen. 
No.  22.  1107.  Ind.  XV.    s.  d. 

Bischof  Gardolf  vergleicht  das  Kloster  Hujsburg 
mit  einigen  seiner  Ministerialen,  den  Gebrüdern  Heinrich 
und  Ludolph  v.  Eylenstede  über  ihre  Ansprüche  an  die 
von  ihrem  Vater  lebenslänglich  besessene  Vogtei  des  Klosters. 
Die  genannten  Ministerialen  und  ihre  Freunde ,  die  Gebrüder 
Theo  derich  v.  Someringe  und  sein  Bruder  Bertram, 
und  Hartuidus  (Hartnidns?  -nicus?  -ungns?)  von 
Eylenstede,  empfangen  als  Ersatz  und  Entschädigung 
97  Mark,  und  das  Kloster  erwäblt  zur  Behauptung  seines 
Privilegiums  der  freien  Wahl  den  Grafen  Sifried  von 
Blankenburg  zum  Schirmvogt.  Zeugen  sind:  der  Dora- 
propst  C  onrad,  Dechant  Werner,  Cämmerer  Conrad, 
Vicedom.  Friedrich,  Cellerarius  Gerold  und  Bor- 
chard,  Archidiaconus  zu  I siebe;  die  Aebte  Hermann 
in  Ilsenburg,  Sifried  jin  Wimodeburg,  Volrad  in 
Hildesleve,  Theoderich  in  Eil  werd  est orp,  Hein- 
rich in  Conradesburg,  Eckehard  in  Reinsdorp, 
und  von  Laien:  Graf  Albert  von  Wem  ingerode,  Graf 
Heinrich  von  Reinstein,  Burchard  von  Val ken- 
stein, Werner  Vogt,  Arnold  Vogt,  Arnold  von 
Burchdorp,  Rudolf  von  Gater sieben,  Cesarius 
Präfectus,  Johann  von  Gatersleben,  Anno  von  Ei- 
lenstede,  Friedrich  und  Liudegerus  Gebrüder  von 
Nienhachen,  Alwerich  Cämmerer,  Bartold  von 
Hordorp. 

No.  23.  1197.  Mai  5.     Ind.  XV.  Lateran. 

Papst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  Huysburg 
in  seinen  Schutz,  bestätigt  alle  seine  Güter,  und  giebt 
ihm  die  Freiheit,    Cleriker  und  Laien  zu  Mönchen  auf  zu- 
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doch  tlass  keinem  der  Aufgenommenen  erlaubt  sei,  oli^e  Be- 
willigung des  Alles  sich  zu  entfernen,  bei  Strafe  gjinzli- 
cher  Exciusion;  der  Abt  soll  das  Chrisraa  und  die  Altäre 
in  den  Klosterkirc  Leu,  Mönche  u.  s.  f.  weihen,  und  andere 
Vcrriclitungen,  die  sonst  nur  einem  Bischof  zukommen,  vor- 
nehmen dürfen  :  auch  bestätigt  er  die  Vogtswahlfreihcit ; 
bei  allgemeinem  Jnterdict  soll  das  Kloster  bei  verschlosse- 
nen Thüren,  ohne  Glockenklang  und  mit  leiser  Stimme 
die  divina  feiern;  Freiheit  des  Begräbuissplatzes ,  jedoch 
mit  Vorbehalt  der  Rechte  der  Kirchen,  zu  denen  die  Ver- 
storbenen gehörten,  und  überhaupt  die  Bestätigung  aller 
Freilieiten  und  Immunitäten  des  Klosters  mit  Vorbehalt  der 
Rechte  Anderer. 

No.  24.  s.  a.  et  d. 

Graf  Heinrich   von  Regenstein   übereignet  dem 
Kloster  Hu  js bürg   auf  Bitte   des   Ritters   Rudolf  Spe- 
g  e  l  ^  Hufe    zu  S  1  a  II  s  t  i  d  d  e. 
No.  25,  1211. 

Die  Gebrüder  Heinrich  LIppold  und  Nicolaus 
von  Werle  verkaufen  dem  Kloster  Huysburg  ^  Hufe 
mit  A  Hofe  zu  Rorsuuu  Zeuge  ist  Ludolf  von  Bort- 
feld. 

No.  26.  1215.  indict.  II. 

Das  Doracapitel  zu  Halberstadt  vertauscht  die  zur 
Meyeiei  in  Dingelstedc  gehörige  Litone  Adelburgis 
gegen  2  andere  Mädchen,  an  das  Kloster  Burchnrst  in 
der  Müustcrschen  Diücese.  Zeugen  sind:  Werner,  Dora- 
propst;  Burchärd,  Decbant;  Anno,  Cellerarius;  Alma- 
rus,  Propst  zu  S.  Pauli;  Arnold  von  Scherembckej 
Mejnhard  von  Krancvelt,  Burchärd  von  Wart*- 

V 

berc;  Berthold  von  Lychowe;  Conrad,  Propst  zu 
S.  Marien,  Bernhard,  Vicedoni;  Rudolf  von  Dalem; 
Arnold,  Seholasticus ;  Mag.  Johann,  Albert  vouCru- 
ceburc;  Gardolf  von  Mcjnersem;  Conrad  von 
Bramberc;    Conrad   von  Quedlinburg;    an  Laien: 

^  9 
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Hug"old,  Ritter  und  Ministcrial  von  Sercstede,  Her- 
mann von  Dingelstede  und  die  ganze  Schaar 
(faniilia)   der  Litonen   von  Dingelstede. 

No.  27.     1220.  Indict.  VIII.  —  a.  pontif.  X.    Abt  Siegfried. 
(Vgl.  n.  35.) 

Bischof  Friedrich  bestätigt  die  vom  Grafen  Si- 
fried  von  Blankenburg  geschehene  Resignation  sei- 
nes Schirmvogteiamtes  über  das  Kloster  Huysburg 
zur  freien  Hand  des  Klosters  und  gicbt  demselben  die  Frei- 
heit, künftig  ganz  ohne  Vogt  bleiben  zu  dürfen,  mit  der 
Bedingung,  dass  für  schwerere  Verbrechen,  mit  denen  Reli- 
giösen nicht  zu  schaffen  haben  dürfen ,  als  Diebstahl ,  Raub 
und  Mord,  vom  Kloster  ein  Muiidiburd  bestellt  werde,  um 
im  Namen  und  an  Statt  des  Bischofs  darüber  zu  richten. 
Zur  Sicherstellung  dieses  Privilegiums  gegen  die  Eingriffe 
seiner  eignen  Nachfolger  bekräftigt  es  der  Bischof  mit 
dem  Banne,  und  nimmt  das  Kloster  selbst  mit  allen  seinen 
Gütern  in  den  besoudern  Schutz  des  bischöflichen  Stnüles. 
Zeugen  sind:  Meynard  Dompropst,  Arnold  Domde- 
chant;  Anno,  Propst;  Almarus,  Propst  zu  S.  Pauli; 
Arnold,  Archidiacon  zu  Oschersleben;  Conrad, 
Propst  zu  Erfurt h;  Burchard,  Propst  zu  lechaburg; 
Conrad,  Propst  zu  S.  Marien;  Bernard,  des  Bischofs 
Vicedoni;  Lndolf  von  Sladem;  Gardolf  von  Mej- 
nersem;  Conrad  von  Braiiberc,  Borchard  von 
Meynersem;  Johann  Scholasticus ;  Albert,  Propst 
zuBnreslo;  Elgerus,  Propst  zu  Goslar;  Conrad, 
vonVroburc;  Tyderich  Cämmerer;  Otto,  Richard, 
Priester  raaioris  ecclesle  nostre  conventus  [alle  20  vorau- 
genannte  scheinen  also  das  damalige  Domcapitel  ausge- 
macht zu  haben];  die  Aebte  Johann  in  Ilseneb urch, 
Heinrieh  zu  Conradsburg,  Cesarius  zu  Hildes- 
leben, Friedrich  in  Lutter;  ferner  die  Laien:  Thied- 
ricb,  Domvogt  (maior  advocatus),  Werner  und  Conrad, 
Gebrüder   vou    Suseliz,    Hugold    und   Hermann, 
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Gebrüder  von  Scherembeke,  Hermann  von  Ilar- 
beke,  Johann  von  Gatersleben,  Heinrieh  d.  (de 
oder  dictus  ?)  Cruge,  Berhard  (so,  Bernhard  oder 
Gerhard?)  von  Papestorp,  Dietrich  Marschall 
ond  Cunnemann  von  Badeßleben. 
No.  28.  1222.   Febr,  12.    Langenstein. 

Bischof  Friedrich  beurkundet,  dass  bei  seinem  Auf- 
enthalt im  Kloster  Hnysburg  Reyneras  von  Eilen- 
stede,  der  Irmengard,  Dietrichs  von  Hassel- 
veldc  Tochter,  geheirathet,  zum  Weihgeschenk  für  die 
Geburt  eines  Erben  eine  Hufe  Landes  zu  Eilenstede 
dem  Kloster  geschenkt  habe;  dessen  seien  Zeugen:  die  Ge- 
brüder Werner  und  Conrad,  Edle  von  Suselitz; 
und  die  Ministeiialen  Heinrich  von  Seringe,  Fried- 
rich von  Heysleve,  Cnnemann  von  Badesleben, 
Cuneraanu  Diringc,  Lndolf  Spiegel  und  dessen 
Brüder.  Nachmals  habe  derselbe  auch  seine  Brüder  ver- 
anlasst, zum  Besten  des  Klosters  auf  alle  ihre  Ansprüche 
auf  sein  Eigenfhum  zu  verzichten  und  zwar  in  Langen- 
stein in  Gegenwart  des  Bischofs  und,  vieler  Zeugen,  von 
denen  genannt  werden:  Alvericus  Vilz  Camerarius 
und  sein  Bruder  Conrad,  Alvericus  von  Mandorp 
und  sein  Bruder  Johann;  Conrad  von  Alvensleve 
nud  sein  Bruder  Bernhard,  Johann  von  Quenstüdt, 
Dietrich  von  H  a  1  b  e  r  s  t  a  d  t,  Jordan  I  s  e  u  b  o  r  d  e ,  und 
Bertram  von  Andeslevc. 
No.  29.  s.  a.  et.  d. 

Werner     Dompropst,    Conrad    Dechant    und    das 
ganze  Kapitel  zu  Hildes  he  im    nehmen  den  Abt  Sifried 
und  das  ganze  Kloster  Hujsburg  in  ihre  geistliche  Brü- 
derscliaft  auf. 
-  No.  30.  1224.  Ind.  XI.  Halberstadt,  a.  pontif.  XIV. 

Bischof  Fried  rieh  bezeugt,  dass  Abt  Sifried  zn 
an  js  bürg  sich  auf  der  Synode  zu  Gatersleben  mit 
Riitter    Johann    genannt   von  Lewenberch    über  die 
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Ton  demselben  in  Anspruch  genommene  Vogt  ei  einiger 
Hufen  zu  As  t(!  rcndorp  und  Reynsiede  dadurcli  ver- 
glichen, dass  er  ilim  7  Mark  für  seine  Anforderungen  aus- 
zahlte. Zeugen  sind:  Meinardus  Donipropst,  Arnold 
Dechant,  Anno  Cellerar,  Propst  zu  ß  o  s  s  e  1  e  b  e  n, 
Arnold  von  Scliererabeck,  Archidiaconus  Orientalis, 
Burchard,  Propst  zu  Hadmer sieben,  Rodolf,  Propst 
zu  S.  Johann,  Hugold  von  Scherenbeke,  Wer- 
ner von  Suselitz,  Johann  von  Gaterslebe,  Hein- 
rich Sceringe. 

No,  31.  s.  a.  et  d. 

Das  Kloster  Hnysburg   nimmt  unter  Abt  L.  (Lu- 
dolf)   und  Prior   Johann   die   Herzogin    Judilha    vonit 
Sachsen   in   seine   Fraternität  auf,    und  verspricht,  ihre 
Memorie  jiihrlich  zu  feiern. 

No.  32.  1242.  Febr.  28.  pont.  a.  IL  Halberstarlt. 

Abt  Liulolf. 

Bischof  Meynard  bestätigt  die  Güter  des  Klosters 
Huysburg.zu  Hermaunestorp,  Emmeringe,  Ey- 
lenstide,  Niendorp  und  Anderbeke,  die  es  neuer- 
dings erworben,  desgleichen  locum  tentorii  in  Halber- 
stadt, den  es  vonDitmar  de  Stege  erkauft;  die  Or- 
dination über  das  Jus  patronatus  der  Kirche  zu  Eylen- 
stede,  wie  sie  schiedsrichterlich  durch  den  damaligen 
Domdechant,  jetzt  Propst,  Mag.  Johann,  und  andere  an- 
geordnet ist.  Er  bestimmt  auch ,  dass  nach  den  gemeinen 
Rechten  bei  dem  Tode  eines  Pfarrers  von*  seiner  Verlas- 
senschaft \  dem  Patron,  hier  also  dem  Abt,  ^  den  Gläu- 
bigern und  j  dem  Nachfolger  bleiben  soll.  Zeugen  sind: 
der  Vicedom  Burchard,  der  Domherr  Gerard;  Rodolf, 
Propst  zu  S.  Johann,  der  Domherr  Conrad  von  Has 
selvelde,  die  Grafen  Hoyer  von  Valkensteiu,  und 
Gevehard  von  ^Wernigerode,  und  die  Ritter  Die 
terich  von  Hartesrode,  Heiiirioli  von  Zering^ 
Friedrich  von  Hersleben. 
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No.  33.  1244,  Nov.  5.    Langeustein  p.  a.  III. 

Bischof  Mejnhartl  verbietet  dem  Alit  Ludolf,  zur 
Vermeidung  des  drüekendoii  Einlliisscs  weltüclier  Vtigte  ((jui;i 
plerumque  solent  laici^  in  bouis,  que  ralione  advocacie  liieri 
et  dcfeudero  tenentur,  tirannidcm  crudclissimam  heu  nosfris 
iam  femporihus  exercere  et  propter  lioo  ecdesie  laicos  ha- 
beutes  advocatos  et  per  eos  et  propter  eos  cotlidie  de  malo 
in  deteriiis  redigantui-,  ila  quod  nee  simplieem  ceusum  sunni 
optinerc  valoaut  de  bonis  sub  tali  ac  lanta  tirannide  eon- 
slitulis),  die  erledigte  Vogtei  vnn  8  Hufen  zu  Rosten,  oder 
überhaupt  vacaiit  <j,ewonIeneVogteien  zu  veräusseru,  weil  der 
Bischof  die  allgemeine  Vogtei  seiner  Kirche  inne  habe  ((pii 
jgeneraleni  ecclesle  iiostre  advocaciam  lenemus), 
'     No.  34.  1245.  Jan.  29. 

Bischof  Meynhard    beurkundet,    dass   Graf  Friedrich 
von  Ker berge  und  seine  Gemahlin  Bertha  dem  Kloster 
illuvshurg   unter   Äbt    Ludolf    2  Hufen   mit    1  Hofe   zu 
jKI.   (^uenstfidt    für  öO  Mark    Halberst.  Silber  vorkauft, 
|und    als   Bürgen    der  Einwilligung   ihrer   noch   »nmündigeu 
'Kinder  gestellt   haben;    Werner  von   Stiselitz,    Her- 
mann   von   Scerembeck    und    seinen  Sohn  Werner, 
Euehard   von  Suselitz,    und    des   Grafen   Bruderssohn 
Hei  nr  ich.      Diese   bürgen    für   die  künftige  Einwilligung 
der  Minorennen   dem  "BiscJiof,    dem   Kloster   Hiiysburg, 
dem    Otto    von    Sergstede,     Alvericus    Kämmerer 
und  seinem  Bruder  Conrad,  dem  Johann  von  Manen- 
dorp  und  Ludolf  von  Hcrsleben,  Ritter.     Auch  soll, 
sobald  es  sein  kann,  Graf  Friedrich  dahin  wirken,  dass 
statt   der   dann    befreiten    Henniann   und    Werner    von 
Sc.  er  cm  hock    sein    Bruder   ifefiied,    und   Hald    von 
[Icrdebeke  als  Bürgen  eintrcteu. 

No.  35.        1245.  März  20.  a.  pont.  II.  Luodtmi.   (Vj^I.  n.  27.) 
Papst  Inuocenz(lV.)best.itigt  die  vom  GrafSifried 
t'on  B  lau  ke  II  bürg  geschehene  Rcsignatiam  seines  Yog- 
teiuiutes  an  das  Kloster  nuysbura:,  und  die  voi»  Bischot 
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getroffene  Einrichtung,  dass  statt  desselben  künftig  nnr  ein  '  • 
Mundibardus  die  Verbrechen  des  Diebstahls,  Raubes  u.  s.  w. 
richten  soll  (persona  qne  mundibnrdus  vnlgariter  nnncupatiir 
que  puniat  furta  raptus  et   que   sanguinis  vindictam  requi- 
riint,  que  per  religiosos  nou  est  licituin  exerceri). 

No,  36.  1243.  März  21,  Lugduni. 

Papst  Inuocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Hujsburg 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  alle  seine  Güter. 

No.  37.  1247.  Febr.  22.  Halberstadt,  p.  a,  VI. 

Bischof  Meynhfird  schenkt  dem  Kloster  Hujsburg 
den  Zehnten  von    3  Hufen   zn   Eylenstede   und    von  10 
Morgen  daselbst ,  welche  zum  Allodio  des  Klosters  gehören. 
Elr  bezeugt  auch,  dass  der  Abt  Liidolf  von  den  Gebrüdern 
Friedrich,  Johann  und  Heinrich,  den  Söhnen  Hei- 
denrichs   genannt    von  Eylenstede,   ^  H^fQ   daselbst 
beim  Fischteich,  die  sie  vom  Kloster  selbst  als  Hovelehn  be- 
sassen,    und   einen   Hof  daselbst,    ferner   einen    Theil   des 
Zehnten   zu    Ei  1  war  desto  rp,    und    den  kleinen  Zehent, 
smaltegede   genannt,    daselbst   eingelöst  habe.      Zeugen 
der  Schenkung  sind:    die  Pröpste  Rudolf  zu  S.  Johann 
und  Volrad  zu   Walbeck,    Volrad    Seholasticus  zn  S. 
Marien,    Alvericus     Kämmerer,    Otto    von   Serk- 
&tede,  Flitter.  Zeugen  der  Wicdereinlösungen  sind  :  Thied- 
rich,    Priester   zu  Os  c  h  ersleben ,    Hermann  Kegilj; 
Thiedrich  von  Haslevelde,  Willekin,  Heinrich 
von    Gross  -  Hornhausen,     Heinrieh,     Wasmods 
Sohn;     Heinrich    Schenk,    Wasmod,    Hildebrand 
von  Klein-Hornhansen,  Hermann,  Gardolf,  Jo- 
hann  von   Pezekendorjfc    Thiedrich   von  Andes-. 
lebe,  Friedrich  von  Kisseleve,  Thiedrich  Rey- 
ners   von   Eylenstede    Sohn  n.  a. 
No.  38.  Mai  17.  Halberstadt,  p.  a.  VIII. 

Bischof  Meynhard  berurkuudet,  dass  ihm  der  Abt 
das  Kloster  Huysburg,  Ludolf,  150  Mark  Silbers  zur 
Einlösung    des   Schlosses  Alven sieben  und  der  Meierei 
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(vlllicatio)  iu  Scheuingen  gegeben,  für  die  Kosten  und 
Mühe,  welche  er  gehabt,  um  den  Grafen  Heinrich  von 
Blankenburg,  welcher  wegen  seiner  vermeintlichen  Yog- 
teirechte  das  Kloster  befehdet  und  beschädigt  hatte,  dahiu 
zu  I)ringen,  seinen  Ansprüchen  zu  entsagen,  und  erneuerte 
Bestätlgnng  der  Freiheit  des  Kh)sters.  Zeugen  sind:  Her- 
mann Propst,  Wigkerus  Dechant,  Burchard  Vice- 
dom,  Couo,  Rudolf,  Portenarius,  Volrad,  Scholasticus, 
Everwin,  Propst  zu  St,  Bonifacii.  Ludolf,  Wide- 
k  i  n  d ,  Heinrich,  Hermann,  C  r  i  s  t  a  n  n  n  s ,  B  u  r  - 
ch'ardjUGerard,  Lentfridns,  Friedrich,  Hermann, 
Ludeger,  Johann,  Ludolf,  Otto  von  Yipech,  Otto 
von  Hertbeke  und  Otto  von  Irksleve,  Domherren; 
Tiedrich,  Dechant  zu  S.  Marien,  <jevchard  von 
Wernigerode,  Friedrich  von  Kerbe rch,  Grafen; 
Heinrich  v  o  n  E  i  1  e  n  s  t  i  d  e ,  Heinrich  von  C  e  r  i  u  - 
ge,  Friedrich  vonHersleve;  Conrad  von  Lere; 
Heinrich,  und  Dietrich  Gebrüder  von  Quenstädt, 
Conrad  von  Halberstadt,  Geuard  von  Slage,  Ni- 
c.olaus  vonHoim,  Olri  cus  von  Hardorp,  Hein- 
rich von  Veltlieim,  Ritter  und  Ministerialen  des  Doms 
zu  Halberstadt. 

No.  39.  1249.  Mai  25.  Huysbnrg.  a.  pont.  VIII. 

Bischof  Meynhard  bestätigt  die  Schenkung  der  bi- 
schöflichen Ministerialen,  Gebrüder  Heinrich  und  Theo- 
dorich, genannt  Spegel,  über  eine  Hnfe  zu  Anderbeck 
mit  einem  Hofe  und  einem  fuudus  molendini.  Zeugen  sind : 
Graf  Friedrich  von  Kerberch,  Hermann  von 
Scherenbcke  und  sein  Sohn  Werner,  Heinrich 
von  Eylenstede,  Friedrich  von  Herslcbeu, 
Theodericli  von  Hartesrodc,  Rodolf  von  Geren- 
rode,  Alvericus  Kämmerer;  Otto  von  Serkstide, 
Johann  von  M  e  y  u  e  n  d  o  r  p. 

No.  40.  1249.  ]Mai  25.  Hnysl.urg. 

Bischof  Meynhard  belchut  das  Kloster  Huyshurj; 
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mit  4^  Hufe  zu  Eylenstidc,  welche  der  Ministerial  Tlieo- 
dericli  mit  dem  Beinamen  Spej^el  zu  diesem  Zweke  re- 
signirt.  Zeugen  sind:  Graf  Friedri ch  von  Kerbercli, 
Hermann  von  Scheren beke  und  sein  Sohn  Werner, 
Heinrich  von  Eyleustede,  Johann  von  Mancn- 
d  0  r  p. 

No.  41.  1250.  Aug.  1.  Halberstadt,  p,  a.  IX. 

Bischof  Meynhard  verkauft  von  seiner  Meierei  in 
E  y  1  e  n  s  t  i  d  e  dem  Abt  L  u  d  o  1  f  und  Kloster  H  u  y  s  b  u  r  g 
eine  Hufe  Landes  für  40  Mark  Halberst.  Münze,  wofür 
er  von  Irmgard  von  Haslevelde  und  ihrCTn  Sohn 
Thiedrich  eine  andere  erkauft  und  jener  Meierei  incorpo- 
rirt  hat.  Zeugen  sind:  W  ick  er  Domdechant,  Bnrchard 
Vicedom ;  die  Pröpste  V o  1  r a d  zu  W a  1  b e c k  und  Her- 
mann zu  Stötterlingenburg,  Hartwich^  Canonicus 
zn  Walbeck,  Graf  Friedrich  von  Ke  r  her  ch,  Wer- 
ner von  Suselitz,  Werner  von  Scherenbcke,  Ed- 
le; Alveri  c US  Kämmerer;  Piudolf  von  Gerenrode, 
Otto  von  S  e  r  k  s  t  e  d  e ;  Hermann  von  0  s  c  h  e  r  s  1  c  - 
ben,  Ritter;  Dietrich,  Werner  und  Bertram,  Ge- 
brüder   von  Haslevelde. 

No,  42.  Septbr.  6.     Lugduni.  j).  a.  Vir. 

Papst  Innocenz  IV.  bestätigt  des  Klosters  Huys- 
burg  Besitzungen  und  nimmt  sie  in  seineu  Schutz. 

No.  43,  Septbr.  27.     Lugduni.  p.  a.  VII. 

Papst  Innocenz  IV.  bestätigt  dem  Klosters  Huys- 
burg  ein  Ablass- Privilegium  von  40  Tagen  für  alle  Be- 
sucher des  Kirchweihfestes. 

No.  44.  1251.  Apr.  19      Blankeiiburg. 

Graf  Sifried  von  Blanken berg  beurkundet,  dass 
er  im  Gericht  beim  hohen  Baum  (apud  allam  arbo- 
rem),  in  Gegenwart  des  Bischofs  Meynhard,  des  Dom- 
dechants  Wiger,  des  Propstes  zn  Walbeck,  und  Dom- 
herrn zu  Halberstadt  Volrad,  Bnrchard  von  Quer- 
furth  und  seines  Sohnes  Burchard,  der  Gi-afeu  Ulrich 
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von  Regenstein  undGebhard  von  Wernigerode, 
des  Aljtes  Ludolf  vom  Kloster  Hiiysburg,  und  des 
Hujsbuigcr  Mönches  Dietrich  von  Aspenstede,  voll- 
ständig auf  die  Vogtei  dieses  Klosters  verzichtet  habe,  was 
auch,  zur  Vermeidung  alles  Irrthums',  seine  Söhne  Hein- 
rich, Siegfried,  Hermann  und  Burchard  gethan 
hätten.  Zengeu  sind:  Graf  Otto  der  Jüngere  von 
Valkenstein,  Sifried  von  Ditforde,  Arnold  von 
S an t borg,  Ritter  und  ;Burgleute  des  Ausstellers;  und 
der  Clericus  Gerhard,  des  Abtes  zu  Huysburg  No- 
tarius. 

No.  45.  1255.  Septbr.  28.  Anagnie.  p.  a.  I. 

Papst  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Huys- 
burg  die  von  dem  Edlen  Werner  von  Schereubeke 
geschehene  Schenkung  von  Q  llufen  zu  Hi  beringe  rode 
und  6|  Hnfcu  zu  Ebbekestorp. 

No.  46.  1257.  Apr.  18.    Langensten.  p.  a.  II. 

Biscliof  Volrad  exirairt  mit  ^lustimmung  des  Abts 
Conrad  als  Patrons,  des  Arcliidiaconns  Volrad  von 
Kirkberch  und  des  Pfarrers  Burchard  von  Eylcn- 
stede,  auf  Bitte  der  Einwohner  (civium)  zu  Nyendorp 
die  dasige  Kirche  (S.  Godehardi'?)  von  ihrem  bisherigen 
Filialvcrhältnisse  zur  Kirclie  in  Eylenstede  (S.  Nicolai), 
wogegen  die  Einwohner  den  Pfarrer  daselbst  durch  Land 
und  Zinsen  entschädigen,  auch  der  eignen  Kirche  noch 
Ländereien  und  2  Höfe  nnd  einen  wüsten  Platz  am  Kirch- 
hofe zulegen ,  um  den  weltlichen ,  zum  Wohnen  im  Orte 
verpflichteten  Cleriker,  Aveldicn  der  Abt  zu  Knysburg 
ernennen  soll,  zu  unterhalten.  Zeugen  sind:  Albert 
Prior,  Bernard  von  Slanstidde,  Thiedrieh  von 
Aspenstide,  Kämmerer,  Hugo  Custos,  Otto  Judeus 
[ein  Proselyf?]  Werne  rus.  Gel  er,  Mouche  zu  Huys- 
burg;  von  Laien:  Dietrich,  Albert,  Heinrich,  Rit- 
ler von  Eylenstede,  mit  dem  Beinamen  (coguomeulo) 
Spegel. 
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No.  47.  1257.  Jul.  6.  Huysburg. 

Werner,  Edler  von  Scheremheck  giebt  dem  Klo- 
ster Huysburg  alle  seine  Güter  im  Neuendorfe  beim 
Kloster  (in  villa  que  uovale  dicitiir  apud  H.) ;  mit  dem  jus 
patronatus  der  Kirche  daselbst,  desgleichen  sein  Eigengut 
zu  Ebbekestorp  mit  den  dazu  gehörigen  Leuten  (Hein- 
rich Teg^etosse  und  Dietrich  Helleman,  die  übri- 
gen nur  mit  Taufuamen)  in  einem  Tausch  gegen  andere 
Güter. 

Ko,  48.  1257.  Dec.  7.  Langenstein,  p.  a.  II. 

Bischof  Volrad  eignet  dem  Kloster  Hujisburg  un- 
ter Abt  Hugo  zur  Verhütung  der  Bosheit  des  Vogts,  die 
Vogtei  von  2  Hufen  zu  Serkstidde  zu.  Zeugen  sind: 
Graf  Friedrich  von  Kerberch,  Volrad  von  Cra- 
nicveld,  des  Bischofs  Bruder;  der  Edle  Euehard  von 
Suselitz,  und  die  Ministerialen:  Nicolaus  von  Heym- 
borch,  Heinrich  von  Hordorp,  Jacob  Seuerthu- 
ßen  und  Heinrich  genannt  Iseuborde. 

No.  49.  1258.  s.  fl. 

Abt  Hugo  nimmt  den  Pfarrer  H.  zu  Papestorp 
und  Frau  M.  von  Ditforde  (düs  H.  pleban.  in  Papestorp 
et  dna  M.  dicta  de  Ditvorde)  in  die  Brüderschaft  des  Klo- 
sters auf,  und  verspricht,  ihre  Memorie  von  einer  Hufe  zu 
Serkstede  zu  feiern. 

No.  50.  1258.  Apr.  29.  Halberstadt,  p,  a.  HI. 

Bischof  Volrath  bestätigt  einen  Tausch  des  Klosters 
Huysburg  mit  dem  Edlen  Werner  von  Scherenbe- 
ke,  wonach  Abt  Hugo  8  Hnfen  zu  Ditforde,  2  zu 
Klciu-Quenstede  und  l^-  zu  Ergenstedc,  nebst  dem, 
dem  Edlen  Werner  von  Scherenbeke  und  seiner 
Schwester  Adelheid  und  deren  Erben  als  Lehn  vom  Bi- 
schof zu  verleihenden,  Zehnten  zu  Astereudorp  jenem  ge- 
gen dessen  süramtliche  Güter  zu  Hilwardingerode  (an 
einer  andern  Stelle  Hildewardiug.)  sammt  allen  Leuten  und 
der  Kirche,  auch  dem  Anspruch  auf  Ankauf  aller  von  Wer- 
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ner  von  Schercnbckc  abhängigen  Lehen  im  Orte  (der 
Lehnsherr  soll  20  Mark  Halberst.  Silber  für  jede  Hufe  er- 
halten) übcrlüsst.  Der  Bischof  erlaubt  dem  Kloster  zugleich, 
letztere  als  Beueficiara  einem  Mönche,  gegen  Abgabe  eines 
Halberstädt.  Ferto  an  den  Archidiacon,  zu  verleihen.  Den 
ganzen  Tausch  hat  aber  der  nachmals  verstorbene  Abt  Lu- 
dolf  beabsichtigt  und  sein  zweiter  Nachfolger  Abt  Hugo 
zur  bischöflichen  Bestiitigung  vorgetragen,  weil  der  Edle 
Werner  von  Scherenbeke  seine  Besitzungen  in  Hil- 
wardingerode  feil  geboten  hatte  und  zu  fürchten  war, 
CS  möchte  ein  Edler  (uobilinm  aliquis)  Käufer  werden  und 
dem  Kloster  und  der  ganzen  Gegend  von  diesem  Besitzthu- 
me  aus  Unruhe  bereiten  (perturbare). 
No.  51.  1258. 

Abt  Werner  macht  bekannt,  dass  er  eine  Zinshufe 
zu  Anderbeck,  welche  der  Ministerial  Jordan  inne  ge- 
habt (cum  omni  iuris  intcgritate  quod  vulgaritcr  houelen 
mincupatur),  frei  gekauft  habe ,  nnd  die  Verwandten  dessel- 
ben, als  seine  Brüder  Heinrich  und  Ludolf  mit  ihrer 
Mutter,  nnd  Werner  von  Borchtorp  mit  Frau  und  Er- 
ben darauf  Verzicht  geleistet  hätten.  Zeugen  sind:  Al- 
bert Sp  eygel,  Jordan  von  Reddebere. 
No.  52.  1261. 

Abt  Werner  verschreibt  dem  Kloster- Küchenmeister 
(dispensator  coquine)  Conrad  10  Malter  Getreide  a^if  Le- 
benszeit, hernach  zu  seiner  Memorie,  für  §  Hufe  Landes  zu 
Ejlenstede,  die  das  Kloster  an  Werner  von  Sche- 
renbeke gegen  eine  andere  vertauscht. 
No.  53.  1265.  Mai  14.  Hiiysbiirg.  Werner,  Abt.  Burchard,  Prior. 
Der  Converse  Heinrich  von  Bad esl eben  stiftet 
für  sich  nnd  seine  Frau  ein  Anniversarium  mit  ^  Hufe  zn 
Anderbeke.  Zeugen:  Otto  Gustos ;  Otto  Cellerar; 
Thiedrich  von  Aspcustede. 

No.  54.  1266.  Jiil.  11.  Wernigerode, 

Graf   Gevchard    von   Wernigerode    übereignet 
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dem  Kloster  Huysburg-  2  Hufen  mit  einigen  Höfen  zu 
Dingelstedt  und  4  Morgeu  beim  Papeuwald,  die  das- 
selbe von  Hermann  von  Dingelstedt  erkauft.  Zeu- 
gen sind:  Friedricli  von  Schauweu  und  sein  Bruder 
Heinrich,  Sifried  von  Mynslebe,  Johann  von 
Mynslebe,  Heinrich  von  Gerksem  und  sein  Bruder 
Henehard  (so),  Bernhard  von  Bersle;  Dietrich 
von  Romesleve  und  sein  Bruder  Basilius,  Barthold 
von  Marchelingerode  und  sein  Bruder  Dietrich; 
Johann  von  Rymbiche. 

No.  55.     ^  1267.  Sept.  16. 

Werner  Abt,  Hugo  ehemaliger  Abt,  Otto  ehe- 
maliger Custos  und  Ulrich  von  Hordorp,  als  des  Klo- 
sters Provisoren,  deputircn  dem  Custos  Bertram  und  sei- 
nen Amtsnachfolgern  den  Zehnten  in  Balliorn  zu  Wachs, 
Weihrauch  u.  s.  w. ,  sowie  einige,  bisher  dem  Abte  zuste- 
llende Zinsen,  ^vogegen  der  Custos  die  Exeqnien  für  die 
Mitglieder  des  Klosters  (doniinonim  nostrorum  et  confralrum 
et  dominarum),  und  die  Procuratur  der  Capelle  S.  Michae- 
lis übernimmt. 

No.  56.  1269.  März  3. 

Der  Mönch  Hermann  vonLenede(\ ielleicli t  Len- 
gede?)  schenkt  dem  klösterlichen  AI  lodio  in  novali  (N  e  u  e  n- 
dorf?)  2  Hnfen  in  novali,  mit  einem  Hanse  und  Hofe  und 
dem  Eigen  daran,  wofür  ihm  Abt  Werner  drei  Jahr  lang 
zur  Bezahlung  seiner  Schulden  jährlich  24  Malter  Getreide 
auf  Nyendorp,  hernach  aber  6  Malter  jährlich  auf  Le- 
henszeit und  zu  seiner  Memorie  verschreibt. 

No.  57.  1269.  März  22.  Huysburg. 

Burchard  Paschedach  verkauft  dem  Abt  Wer- 
ner zu  Huysburg  1|  Hufen  mit  2  Häusern  zu  Söme- 
ringen,  und  schenkt  ilim  das  Jus  palronatus  der  Jvirche 
daselbst.  Dafür,  dass  der  Bischof  Volrad  das  eine  dieser 
Häusei- ,  w elches  B  u  r  c  ii  a  r d  nach  H o  v e  1  e  n  r  e  c  h  t  (jiu c 
hovclcuis)  besass,  dem  Kloster  übereignet,  trägt  dieser  ihm 
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ein  Stück  Landes  bei  dem  Orte  (locam  spealem  facillbas 
fructnosum)  [vielleicht  specialem  sallcibas  f.?  einen  Wei- 
deiillctk]  und  einen  Hof  zu  Lehen  anf.  Bnrchards  Bru- 
der Heinrich  verzichtet  in  Gegenwart  der  Ritter  Gcrn- 
hard  von  Slage,  Conrad  von  Lere  und  Heinrich 
Von  Veitheim  auf  das  erwähnte  Patronat.  Zeugen  der 
ganzen  Verhandlung  sind:  der  Dorapropst  Hermann,  der 
Dechant  Wicherns,  der  Propst  Erich  zu  S.  Manritii, 
die  Domherren:  Hermann,  Scholasticus;  Berthold  von 
Clettenberg,  Widekind  von  Ganderseni,  Gün- 
ther von  Mansfeld,  Gebhard  von  Querenvorde, 
nnd  die  Laien:  Bernhard  von  Ditforde,  Alvericus 
von  Dunstede  und  sein  Sohn;  Gernhard  von  Slage 
und  Heinrich   von  Veitheim, 

No.  58.  1270.  August  12. 

Statut  für  die  Kloster- Schüler,  rücksichtlich  ihrer 
Ausbildung  zum  Kirchendienst,  der  Annahme  yon  Besuchen 
ihrer  Augehörigen  u.  s.  w. 

No.  59.  1271.  Jiil.  28.  p.  a.  XVI. 

Bischof  Volrad  schenkt  dem  Kloster  Hnysburg 
unter  Abt  Werner  für  40  Mark  das  Eigen  an  dem  hal- 
ben Zehnten  zn  Anderb  eck  und  an  3|  Hufen  daselbst 
mit  den  dazu  gehörigen  Mancipieu,  welche  Güter  der  Abt 
vom  Ritter  Friedrich  von  Geren  rode  erkauft,  nach- 
dem die  Edeln  Burchard  undLuthard  von  Meyner- 
sem,  dio  sie  vom  Bischof  zu  Lehen  trugen,  in  Gegenwart 
der  Ritter:  des  Edeln  Walter  von  Dorstad,  Balde- 
Avin  von  Campe,  Friedrich  Ncndorp,  und  Albert 
von  Lockstide  durch  jenen  Friedrich  von  Ger'cn- 
rode  resignirt  hatten.  Zeugen  sind:  Ludolf,  ehemaliger 
Bischof  zu  Hiilberstadt,  Hermann  Propst,  Wicgerus 
Dechant,  Volrad  von  Kirberg,  Heinrich  von  Re- 
genstein, Widekind  von  Nüenborch,  Heinrich 
vonDrondorp;  Albert  Custos ;  B  a  r  t  h  o  1  d  v  o  n  C  1  e  (- 
tenberg;    Cristauuus   Scholasticus;  Hermann  Hodo, 


30  Die  Urkunden  der  Benedictiuer- Abtei 

Lndegerus  Seruz  [Struz?],  Günther  Vicedora, 
Ludolf  von  Dalem,  Anno  von  Heymborch,  Hein- 
rich vonColditz,  Conrad  von  Swannebeck;Hei- 
denrich  von  Schartveit,  Gcrnhard  Cellerarius, 
Lutardus  von  Meynersein,  Dietrich  von  Hes- 
nem,  Hermann  von  Kirberg,  Erich,  Propst  zu  S» 
Bonifacii,  Heinrich  von  Regoustein,  Conrad  von 
Dorstadt,  Hermann  von  Blankenburg',  Rudolf 
von  Gate r siebe,  Ditrich  von  Anvorde;  Reynard 
von  Cranicveld,  Heidenrich  von  Q  ueren  vorde^ 
alle  Domherren  zu  Halberstadt;  an  Laien  aber:  Werner, 
Edler  von  Scherenbeke;  Alvericus  Schenk  von 
Donstidde,  Gunzeliu  von  Barvvinkel,  Borchard 
von  Asseburch,  Beruard  von  Papestorf,  Johann 
von  Myu sieben,  Ritter. 

No.  60.  1272.  Abt  Werner. 

Der  Mönch  Bernhard  von  Lengede  und  der  Cla- 
viger  Albert  stiften  ihre  Memorie  mit  14  Malter  Getreide 
jährlich,  deren  Verwendung  nach  einzelnen  Molts  angege- 
ben wird.  Der  Hospitalar  Heiuri  ch  mid  Confrater  Hein- 
rich von  Hornhausen  cousentiren. 

No.  61.  1273.  (VI.  id.  der  Monatstag  fehlt.) 

Bischof  Volrad,  der  zur  Untersuchuug  im  Kloster 
erschienen  ist  mit  dem  Domdechant  Wiger  und  Johann 
Abt  von  Lutter,  bestimmt  —  da  5  Mönche  zu  Huysburg 
(N.  quondam  abbas,  Conradus,  Hermanuus,  Johan- 
nes et  Cesarins),  weil  sie  mit  dem  Abte  wegen  einiger 
aus  Maugel  an  Dreschern  ihnen  einige  Zeit  vorenthaltenen 
Getreideportionen  in  Streit  gerathen  waren,  und  ihn  und 
ändere  Mönche  am  Abend  Assumtiouis  b.  Mariae  mit  Schlä- 
gen vor  dem  Altar  gemisshandelt  hatten,  —  für  diesen 
und  ähnliche  Fälle  die  Strafe  der  Ausschliessung  aus  dem 
JOoster,  falls  aber  die  Verwiesenen  zurückberufen  würden, 
sollten  sie  doch  niemals  eine  Stimme  imCapitel  haben,  auch 
nie  zu  einer  Dignität  gelangen. 
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No.  62.  1274.  März  19. 

Liidegerns  von  Hallo,  ßllftet  Bciue,  seiner  Elttern 
und  Eliei'ran  Memorie  mit  20  Mark  Halljcrstädtisclien  Sil- 
bers, welches  Geld  jedoch  der  Abt  Werner  auf  die  Reise- 
kosten zu  dem  vom  Papst  ausgeschriebenen  General  -  Concll 
verwendet,  und  dafür  4  Hnfe  zu  Dingclstädt  (vom  Graf 
Ulrich  erhalten)  zu  jenem  Zweck  assignirt  hat.  (Ge- 
nannt werden  Ulrich  Prior,  Otto  Cellerarins,  Hein- 
rich Hospitalar). 

No.  63.  1274.  Ang.  30.  Halberstadt, 

Erzbischof  Conrad  vonMagdeburg  ertheilt  allen,' 
welche  das  Kloster  Huysburg  an  dem  Tage,  wo  Bischof 
Volrad  2  Kapellen  und  4  Altäre  daselbst  weiht,  besuchen 
und  beschenlcen,  Ablass. 

No.  64.  1274.  Oetbr.  18. 

Statut  des  Abts  Werner  wegen  der  Verwendung- 
gewisser  Einkünfte,  namentlich  von  1^  Hufen  des  Allodiums 
in  Huysburg,  die  für  eine  verkaufte  Glocke  angeschafft 
sind,  und  vom  Zehnten  zu  Anderbeck,  zur  Beschaffung 
eines  zweiten  Gerichts  (ferculum)  für  die  Mönche.  2  Fer- 
tonen  von  2  Höfen  in  Ander  beck  (vom  Ministerial  Jor- 
dan erworben),  ein  Ferto  von  einem  Hofe  daselbst  (von 
Heinrich  von  Gaterslebe)  und  4  Mark  von  einer  Hufe 
in  Wockenstedt,  die  Heinrich  von  Sadenbeche  mit 
seiner  Nichte  (neptis)  gegeben,  soll  vom  Cellerarins  zu  al- 
lerlei Wirthschaftsgeräth  (ad  queque  instrumenta  preparan- 
da)  verwandt,  1  Ferto  jährlich  dem  magistro  organorum 
gegeben  werden.  1  Mark  von  dem  neuen  Hause  in  Hai- 
berstadt  soll  zur  Stiftung  einer  Memorie  des  Abts  Wer- 
ner bestimmt  sein. 

No.  65.  1275.  Jan.  20. 

Helyae,    vormals  Mönch  des  Klosters,    Conrad 
ehemaliger  Abt,  Bertram,  ehemaliger  Custos  und  Con- 
rad Koch  (Name  oder  Stand?)  stifteten  theils  durch  An- 
kauf voüLäudereien,  theils  durch  Zinsen  eine  ewige  Lam- 
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pe  in  superiori  sanctuario,  wogegen  der  Abt  Werner  die 
bisher  daselbst  brennende  in  die  Kapelle  S.  Johannis  ver- 
setzt; auch  bezeugt  der  Letztere,  dass  Conrad  Koch  die 
Kosten  zu  verschiedenen  Bauten  und  Ornamenten  getragen 
habe,  zur  Zeit  seines  Prädecessors  Ludolf. 

No.  66.  1278. 

Abt  Werner  erklärt,  der  Converse  Johannes,  Ver- 
walter des  Allodiums  zuEileustädt,  habe  sein  Anniversa- 
rium mit  10  Mark  zum  Kaufe  einer  Hufe  zu  Laugelen 
gestiftet. 

No.  67.  1278. 

Der  Pfarrer  Johann  von  Vcruenstidde  (iu  der 
Uebersehrift;  Wernenstide)  stiftet  seine  Mcmorie  mit  ■§ 
Hufe  zu  Weger  sieben,  die  er  von  Johannes  Regen- 
bö d  o  n  i  s  de  H a m  e r  s  1  e b e n  gekauft  hat.  (Es  werden 
solidi  Helmstad.  mouete  erwähnt.) 

Ko.  68.  ^278.  Apr.  6.    Halberst.  p.  a   XXIII. 

Bischof  Volrath  beurkundet  den  vom  halberst.  Mi- 
nisterial  Ritter  Bernliard  (in  einer  andern  Abschrift  im- 
mer Burchard)  von  Papestorf  geschehenen  Verkauf 
zweier  Hufen  zu  Papestorf  an  das  Kl.  Hu js bürg  für  80 
Mark  schwarzes  (uigri)  Silber;  und  die  von  der  Gattin  des 
bischöflichen  Truchsessen,  als  Tochter  Bernhards  von 
Papestorf  geschehene  Resignation  ihrer  Erbrechte  daran. 
Zu  Bürgen  für  die  noch  uumüudigen  Erben  (mit  der  Ver- 
pflichtung zum  Einlager  Aller  in  Halberstadt  werden  Ulrich 
von  Eyleustede,  Albert  von  Nigenstede (Variante: 
Wiuningstede),  Hugold  von  Roz  heu  (Variante:  Rod- 
hen),  Johann  Truchsess,  Heinrich  Broumes, 
Ulrich  der  Bruder  Bernhards  von  Papestorf  gestellt 
dem  Abte  Werner  imd  seinen  Klosterbrüdern,  dem  Dom- 
capitel  (Wiger,  Dechant;  Günther  von  Mansfeld, 
Vicedomiuus;  Widekind  von  Gandershcim,  Hein- 
rich von  Schartvelde,  Ludolf  vou  Dalem,  Anno 
von  Heyenborch),   und  den  Rittern  Friedrich  von 
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Wingenstcde  (Variante :  Winningsfede)  und  Rudolf  von 
Slanstede  (vice  eccles.  Hiiys.).  Zeugen  sind:  die  Edlen 
Werner  von  Schere mfjelce  und  Johanji  von  Hes- 
nem,  Friedrich  von  Hojm  ,  Hugold  von  Sche- 
re mbeke,  Werner  Marschall,  Albert  von  Win- 
g i n s t e d e  (Variante : Winiiingstede), Heinrichlsenborch 
[Isenbort?],  Heino  von  Quenstede,  Hugold  von 
Serkstede;  die  Urkunde  wird  bekräftigt  durch  die  Siegel 
des  Bischofs  Volrad,  des  ehemaligen  Bischofs  Lud olf, 
des  Dechanten  Wiger,  des  Vicedoms  Günther  von 
Mansfeld,  des  Thesaurars  Albert  von  Aldendorp 
[in  der  Variante  und  am  Rande  ge.'indert  in  Aldenborch]  ; 
des  Cellcrars  Gebhard  von  Queren  verde,  des  Porte- 
narius  Heynemann  von  Blaukcnburg  und  des  Edleu 
Werner   von  Scherembeke. 

No.  69.  1279.  Nov.  5.  Eilenstide,  p.  a.  XXV. 

Bischof  V 0 1  r  a  d  beurkundet,  dass  die  Einwohner  zu 
Klein-Hornhausen  (communitas  civium  in  minori  Ho- 
renhusen),  nothgcdrungen  (necessilate  qnidem  tunc  civibus 
imrainente,  exactione  in  eos  sepe  facta)  in  seiner  Gegen- 
vrart  zu  Eilenstede,  als  er  dort  die  Kirche  weihte,  — 
unter  29  anwesenden  Einwohnern  von  Klein-Hornhausen, 
sind  Ritter  Friedrich  von  Schoweu,  Ritter  Bar- 
thold, DaniclPasser  und  Johann  Decimatoris,  alle 
übrigen  werden  nur  mit  dem  Taufnanien  aufgeführt,  — 
auf  1  Hufe  Landes  des  Menegutes  (de  communitate  bo- 
norum ipsorum'que  apud  illos  vnlgariter  et  lingna  laica  me- 
ne  vocabatur)  verzichtet,  die  sie  dem  Kloster  Huysburg 
für  24  Mark  schwarz  Silber  verkauft.  Zeugen  sind;  Hei- 
denreich Pfarrer,  Friedrich  von  Winniugenstede, 
Widekind  Ritter  in  Eilenstede,  Friedrich  von  Win- 
ginstcde,  Wasmodus  von  Gross-Hornhusen,  Rit- 
ter Rudolf  Spegel  (Speculum),  Wolrave  von  Hil- 
gendorp^  Friedrich,  Ritter  Friedrichs  von  Winning- 
stede  Sohn. 
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No.  70.  1281.  Apr.  3.    Halberst,    Abt  Werner. 

Bischof  Volrad  übereignet  dem  Kloster  Huysburg 
4  Ilnfe  zu  Nettorj»  (in  einer  andern  Abschrift  Neutlorp), 
welche  Ulrich  von  Dedeuleue  und  seine  Mutter  Kon e- 
gnnde  demselben  geschenkt.  Zeugen  sind:  Hermann 
von  Blank en bürg  Porten Jirins,  Reynard  Domherr;  Ja- 
cob Dechaut  und  Johann  Custos  zn  S.  Marien ;  von  Laien: 
Volrad  von  Kranichveit,  Bnrehard  von  Berwin- 
kcl,  Werner  Marschall,   Johann  genannt  Wilde. 

No.  71.  1283.  März  8..j  Langensten  p.  a.  XXVIII. 

Bischof  Volrad  verkanft  dem  Kloster  Huysburg 
unter  Abt  Heinrich  für  8  Mark  feines  Silber  einige  Zehn- 
ten zu  Eilen stid de.  Zeugen  sind:  Johann,  Cusfos  zu 
S.  Marien  in  Halberstadt;  Thiedrich,  Pfarrer  zu  Hor- 
dorp  und  bischönicher  Notar,  Johannes  Vagus  und 
Heinrich  von  Quenstidde,  Ritter,  der  Zehntner  Jo- 
hann und  die  Moyer  Heinrich  zu  Eylenstide,  Jo- 
hann zu  Serkstide. 

No.  72.  12S3.  ord.  a.  II, 

Abt  Heinricli  verschreibt  dem  Cuslos  des  Klosters 
Jordan,  Provisor  des  Hofes  zu  Eilenstede,  jährlich  6 
Malter  Getreide  auf  Lebenszeit  zum  Ersatz  dafür,  dass  er 
zum  Ankauf  von  Zehnten  in  Eilenstede  8  Mark  feines 
Silber  (vgl.  u.  71.)  hergegeben  hat. 

No.  73.  1288. 

Ablassprivilegium  des  Bischofs  Heidenreich  von 
Brandenburg  für  das  Kloster  Huysburg. 

No.  74.  1288.  März  18,  Halberstadt. 

Bischof  Volrad  schenkt  dem  Kloster  Huysburg 
den  Zehnten  von  einer  Hnfe  Landes  zu  Serkstide,  wel- 
chen Ritter  Hugold  von  Serkstide  dazu  resiguirt. 
Zeu"-ensind:  Burchard  von  Klettenberg,  Anno  von 
Hevmborch,  Rodolf  von  Gatersleben,  Gevehard 
von  Arnstein,  Domherrn  zu  Halberstadt;  Jacob  De- 
chaut j   Heinrich   Scholasticus j    Johann  Custos;  Cano- 
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nici  zu  S.  Marien  daselbst.  Werner  Marschall,  Ber- 
nard von  Papestorf,  Ludolf  von  Hartesrode,  Rit- 
ter; JoLann  Truchsess,  Ludolf  von  Lengede,  Jo- 
hann von  Mauendorp  u.  a. 

No.  75.  1289.  Apr.  22.  Halberstadt,  p,  a.  XXXVI. 

Bischof  Volrad,  Hermann  Propst,  Albert  De- 
chant,  Günther  Vicedom,  Gevebard  Cellerarius, 
Heinrich  Scholasticus,  Hermann  Portenarius,  und 
ganzes  Doincapitel  verkaufen  dem  Kloster  Huysburg 
das  Eigen  und  den  Zehnten  von  10  Hufen  zu  Eylensti- 
de,  zu  deu  litouischen  Gütern  des  Klosters  gehörig,  mit 
15  Zinshöfen  daselbst. 

No.  76.  1289.   Halberstaclt. 

Bischof  Volrad  übereignet  nach  empfangener  Geld- 
summe (nicht  genannt)  dem  Abt  Heinrieh  zuHujsbnrg 
den  hallien  Zehnten  zu  An  derbeck,  welcher  denselben 
vom  Ritler  Ludolf  von  Hartesrode  erkauft.  Dieser 
trägt  die  eine  Hälfte  vom  Herzog  Albert  von  Braun- 
schweig zu  Lehen,  die  andere  vom  Grafen  Conrad  von 
Wernigerode,  die  sie  wieder  vom  Bischof  zu  Lehen  hat- 
ten und  durch  offnes  Schreiben  resignirt  haben.  Zeugen 
sind:  Hermann  Donipropst ,  Albert  Dechant,  und 
Barthold  von  Klettenberg,  Günther  Vicedom, 
Gevehard  Cellerarius,  Heiden  reich  von  Schart- 
veld,  Dietrich  von  Hesnem,  Hermann  von  Ker- 
herch,  Hermann  Propst  zu  S.  Bonifacii,  Gevehard 
Cammerarius,  Ludwig  von  Wanzleben,  Ludolf  von 
Gaterslebeu,  Heinrich  Scholasticus,  Friedrich  von 
Suselitz,  Domherr;  an  Laien:  die  Edein ,  Gebrüder 
Joliann  und  Ludolf  von  Hesnem,  Ulrich  von  Ey- 
leustide,  Werner  Marschall,  Bernard  Pape- 
storf, Hugold  von  Serkstide,  Ritter;  der  bischöfliche 
Truchsess  Johann   und  Johann   von  Mandorp. 

No.  77.  s.  a.  et  d. 

Die  Edcln  Johann  und  Ludolf  von  Hesnem  eig- 

3  * 
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nen  der  Ger  lind,  Wiltwe  des  Ritters  Johann  von 
Stockem  eine  7  Malter  Weizen  und  7  Malter  Hafer  ein- 
tragende Hufe  zu  Hesnem,  die  dieser  von  ihnen  zu  Lehen 
gehabt ,  um  sie  anf  Lebenszeit  zu  benutzen  und  mit  der  Hälfte 
ihre  Memorie  im  Kloster  Hnysburg,  wo  ihr  Bruder  Lu- 
dolf  Mönch  ist,  zu  stiften. 

No,  78.  1291. 

Lippold  genannt  von  Heymborch  verkauft  dem 
Kloster  Huysburg-  {  Hof  zu  Bors  im  und  \  Land  da- 
selbst. Zeuge  ist  sein  Vetter  (consangnineus)  Lippold 
von  Werle. 

No.  79.  1293. 

Bisehof  Volrad  eignet  dem  Kloster  Huysburg  ei- 
nen, von  den  Rittern  und  Gebrüdern  Widekind  und  Ul- 
rich vonEylenstede  erkauften  und  resignirten  Hof  beim 
abteilicheu  AUodio  in  Eylenstedt. 

No.  80.  1297.  Abt  Bruno. 

Der  Mönch  Dietrich  von  Wernigerode  und  der 

Converse  Jordan,    sein  Bruder,  stiften  ihr  Anniversarium 

mit  einer  litonischen  Hufe  zu  Eylenstide,  mit  einem  Hofe 

daselbst  und  mit  4  Morgen  eigenen  Guts  zu  And  erb  eck. 

No.  81.  I2J7. 

Abt  Bruno  erklärt,  dass  Dieterich  Dornewase 
(qui  —  noster  consors  et  quasi  confrater  esse  dinoscitnr) 
dem  Kloster  Huysburg  20  Mark  zur  Stiftung  seiner  Me- 
morie geschenkt  habe.  Der  Abt  legt  noch  4  Mark  dazu, 
erkauft  damit  5  Hufen,  zur  Kirche  SS.  Abdon  u.  Sennen 
in  Ringelum  *)  gehörig,  4  bei  Slanstädt  und  eine 
bei  Klein-Nyendorp  gelegen.  Von  den  Einkünften  der- 
selben soll  Dieterich  Dornewase  lebenslang  jährlich 
2t  Mark  haben,  zur  Feier  seiner  Memorie  sollen  den  Mön- 
chen 5  Fertoueu  zu  einer  Karitate  miuistrirt ,   ein  Ferto  den 


*)  [Ringelheim  an  der  Innerste  in  d.  Diös.  Hildeshelm.  vgl. 
Leackfeld  ia  den  antiq.  Bursfeld.  p.  207.] 
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Armen  ,  ein  Ferto  zur  Unlerhaltung  der  Glocken  gef^ehen 
werden  n.  s.  w. ;  von  dem  Ueberrest  sollen  jedem  der  Her- 
reu und  Knaben  dtio  recentia  bacliaria  gegeben  werden. 

No.  82.  1298,  Abt  Barchard  (?). 

Abt  Biirchard  *),  Prior  Johann  und  ganzer  Con- 
vcnl  des  Klosters  Hnysburg  bekennen,  dass  ihr  Confrater 
Johann  von  El velingerode  ,  Procuralor  des  Hofs  za 
Dingelstedt  sein  Anniversarium  mit  4-  Hufe  und  einem 
Hofe  zu  Sonimeringe  gestiftet  habe,  die  er  von  Bert  hold 
von  Seh  au  wen  erkaufte.  Wegen  seiner  guten  Procura- 
tion  verwilligen  sie  ihm  den  lebenslänglichen  Geuuss  der 
Früchte,  welcbe  nach  seinem  Tode  zur  Reparatur  des  Klo- 
ster-Daches verwendet  werden  sollen,  wozu  der  Abt  noch 
eiuige  Zinsen  ans  Aspenstedc  und  Ander beke  an- 
weist, um  davon  nach  und  nach  ein  Dach  von  Blei  her- 
zustellen. 

No.  83.  1299.    Abt  Bruno. 

Graf  Otto  von  Valkenstein  bekennet,  dass  Ber- 
tram und  Heinrich,  Sühne  weiland  (qnondani)  Rit- 
ters Bertram  von  Alvensleben,  samnit  ihrer  Mut- 
ter, ihren  zwei  Schwestern  und  ihrem  Bruder  Conrad, 
dem  Abt  Bruno,  dem  Cellerar  Otto,  dem  Johann  von 
El  velingerode,  und  dem  Camerarius  Th.  für  das  Kloster 
Huysburg  4  Hnfen  mit  4  Höfen  zu  Estrendorp  ver- 
kauft haben.  Zeugen  sind:  Eberhard  von  Sinsleben, 
Heidenreich  von  Bnggerode,  Thiedrich  von  Wi- 
ceuhagen,  Ritter  Thiedrich  von  Reynstide,  He.in- 
rich,  Rudolf  und  Johann  sein  Sohn  und  Eberhard 
von  Buggerode,  Heinrich  von  Wiezenhageu  und 
Conrad   von  Esterendorp. 

Ko.  84.  1300. 

Abt  Conrad  und  Prior  Johann  bestimmen  mit  Zn- 


*)  [Im  Original  stand  valirsclieinlich  ein  hlosses  B,  woraus 
'1er  Absclireiljer  irrthüuilicli  Eurcliaid  statt  Eruuo  niaclite.] 
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stiinmimg  des  Capitels ,  dass  der  ganze  Wald  von  der  Mauer 
des  Hospitalhofes  bis  zur  Kirche  (in  Niendorp*?)  der  ober- 
halb und  unterhalb  beim  Dorfe  liegt  und  bisher  nicht  zum 
(Kloster-)Hagen  gehörte,  dazu  geschlagen  werden  soll  (to- 
tam  silvam  a  rauro  curie  hospitalis  usque  ad  ecclesiam  in 
novali  infra  et  supra  jaxta  villain  jacentem  via  qne  transit 
Hartveit  dividentem,  [vielleicht  statt  vi  am  —  dividentem? 
oder  via  divisam?]  ad  iudagiuem  prius  non  specfautem,  pro- 
pter  hostiles  incursus  eqtiorum  et  pecoris  ciun  necesse  fue- 
rit  in  ea  conservancium  [statt  conservandorum  oder  cou- 
versantiura?]  et  aque  humiditatem  nunc  daraus  ad  indagi- 
nera  perpetiio   pertiuendam.    —   —   —      Igitur  —  domiui 

partera  aliquam  veudere  poterunt  etc.)  Dafür  wird  der 

Convent  verpflichtet,  durch  Hinxufügiing  bestimmter  Gesänge 
und  Gebete  den  Gottesdienst  an  gewissen  Tagen  feierlicher 
zu  machen. 

No.  85,  1301.  Jan.  24.    Abt  Conrad.  Prior  Johann. 

Heinrich,  Claviger,  von  Dedeleben,  Diener  des 
Klosters  Huysburg  (apud  nos  diidiira  servicns),  stiftet  sein 
Anniversarium  mit  einer  Hufe  zu  Aspenstede. 

No.  86.  1301. 

Abt  Conrad,  Prior  Johann,  Collerarius  Johann 
und  der  ganze  Convent  des  SLlosters  Huysburg  erklä- 
ren, der  Pfarrer  Matthias  zu  Nigendorp  habe  mit  Con- 
sens  des  Klosters  Huysburg  -^  Hufe  klösterliches  Zins- 
land für  seine  Kirche  erkauft ,  wofür  der  jedesmalige  Pfar- 
rer alljährlich  5  Soliden  dem  Kloster  geben  solle  (30  De- 
nare zu  Martini  und  die  andern  zum  Palmsonntag).  Der 
Pfarrer  Matthias  behält  sich  den  lebenslänglichen (Jenuss 
vor,  selbst  wenn  er  sich  anders  wohin  wende;  anch  solle 
er  über  diese  Einkünfte  verfügen  dürfen ,  bis  auf  ein  Jahr 
über  sein  Ableben  hinaus.  Eine  andere  halbe  Hufe,  die 
jährlich  4  Soliden  zinset,  hat  der  Pfarrer  Matthias  seiner 
Kirche  ebenfalls  erkauft;  der  Gennss  dieser  fällt  unmittel- 
bar nach  seinem  Tode   oder  seiner  Orlsveränderung  seinem 
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Nachfolger  zn.  Zeugen  sind:  der  ehemalige  Abt  Bruno; 
Heinrich  von  Minsleheii,  Ludolf  von  Hartes- 
rode,   Johann   von  Meydeburg  u.  a. 

No.  87.  1302. 

Der  Confrater  Lambert,  und  die  dompna  Marga- 
retha  von  Merdeburg  stiften  ihr  Anuiversarinm  mit 
einer  Htife  zu  Ejlenstede.  Zeugen  sind:  der  Aht  Con- 
rad, der  Prior  Johann,  der  Cellerarius  Johann,  der 
Camcraiius  Johann  und  die  Litouen  zu  Eyleustede. 

No.  88.  1303.    Abt  Conrad. 

Frater  Friedrich  stiftet  seine  Mcinoric  mit  einer  Mark 
Silber  jährlich  von  einer  litonisrheu  Hufe  zu  Bad  es  le- 
ben, welche  der  Mever  derselben  dem  Infirmarius  des  Klo- 
sters Ilnysburg  geben  soll;  im  Fall  der  Vernachlässi- 
gung dieser  Abgabe  soll  letzterer  sich  einen  andern  Meyer 
zu  jener  Hufe  wählen. 

No.  89.  1303. 

Abt  Conrad  verkauft  dem  Bürger  in  Halberstadt 
Luder  US  Vilter  und  seiner  Frau  Johanna  6  Malter 
Weizen  und  3  Malter  Hafer  anf  ihr  Leben ,  hernach  zu  ih- 
rer Memorie  und  der  seiner  Eltern  (Heinrich  und  Ber- 
trade). 

No.  90.  s.  a  et  d.    Abt  Ditmar, 

Abt  Ditmar  incorporirl  die  2  Mühlen  am  Fusse  des 
Klosterberges  der  Abtei,  und  überweist  dem  Conveut  dage- 
gen von  seinem  Hof«  zu  Eyleustede  18  Malter  Getreide 
aus  dem  dasigen  kleinen  Zehnten.  [Die  Urkunde  ist  un- 
vollständig, da  das  Blatt,  worauf  die  Fortsetzung  gestanden 
bat,  ausgeschnitten  ist]. 

No.  91.  1303. 

Der  Converse  Johann  Paulus  stiftet  sein  Auniver- 
sarium  mit  ^  Hufe  zu  Eylonstedc.  Zeugen  sind  :  der  ehe- 
malige Abt  Bruno,  Johann  Prior,  Johann  von  Mag- 
deburg, Heinrich  von  ]\I i n s  1  e b c n  ,  Pi u d o If  von 
S 1  a  n  s  t  i  d  d  e. 
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No.  92.  s.  a.  et  d. 

Bischof  Albert  Bchenkt  dem  Kloster  Hiiysbiirg  auf 
Ersuchen  des  Conemann  Spegel  zu  Slanstidde  (re- 
eidentis  in  castro  Sl.)  und  zur  Stiftung  der  Memorie  dessel- 
ben das  Eigen  vouj^  Hufe  zu  Anderbeck.  Zeugen  sind: 
Bruno  von  Gustidde,  Hermann  von  Dale. 

No.  93.  1306. 

Schwester  Eufemia  stiftet  ihre  Memorie  mit  einigen 
Getreide-  und  Geldzinsen  aus  Borsim,  die  sie  vou  Lip- 
pold  von  Heymburg  zum  abteilichen  Hofe  in  Eylen- 
stede  erkauft. 

No.  94.  1306.  Septbr.  9. 

Fratcr  Heinrich  Kempo  resignirt,  indem  er  das 
Gewand  der  Conversen  anlegt,  eine  litonisehe  Hnfe  zu  Ey- 
lenstide,  deren  eine  Hälfte  Abt  Di t mar  der  dasigen 
Mejerei  assignirt,  die  andere  aber  an  Thiedrich  von 
Winningen  und  Schwester  (sorori  nostre)  Eufemia  ver- 
kauft. 

No.  95.  1307.  Nov.  10. 

Confrater  Ludolf  von  Winningstede  stiftet  sein 
Anniversarium  mit  |  Hufe  Lvin des  zu  Nyendorp. 

No.  96.  1309.  April  11.  Halberstadt. 

Albert,  Bischof  zu  H  a  1  b  e  r  s  t  a  d  t ,  vergleicht  sich 
wegen  des  Besuchs,  welchen  der  jedesmalige  Bischof  seines 
Stifts  zu  Pfingsten  im  Kloster  Huysburg  abstattete,  mit 
dem  Abt  Ditmar  dahin,  dass  das  Kloster  für  diesen  Be- 
such jährlich  5  Mark  Silber  Halberstädt.  in  diej|Donicapitu- 
lar-Cämmerei  zahlen  will.  Doch  soll  diese  Ministration  ei- 
ne freiwillige  bleiben ,  nnd  jeder  Bischof  bei  seiner  Wahl 
schwören,  das  Kloster  deshalb  nicht  anzufechten.  Das 
Domcapitel:  Gerard  Propst,  Friedrich  Dechant,  Otto 
Cellerarius,  Johann  Portenarins,  Werner  von  Wans- 
l  c  b  c  n  Camcrarius  ,  Johann  Thesaurarius  consenti- 
ren. 
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No.  97.  1310.  1.  Aug.   Heymborch. 

Graf  Ulrich  der  Aeltere  von  Rcgenstciu  schenkt 
der  Kirche  in  Rure  beim  Kloster  Hnjsburg-  (ecciesle 
vel  p.irochie  in  Rure  prope  Huysburü,)  das  Eigen  von 
1  Morgen  Landes,  beim  Fischteich  des  Abtes  gelegeu,  zum 
Ankauf  von  Lichtern  bei  der  Messe.  Zeugen  siud:  Die- 
trich Gigas,  Godelin  Vogt;  Dietrich  von  Dingel- 
stede  Vogt,  Ritter,  und  Ulrich,  Pfarrer  in  Rure, 

No.  98.  1310.  Nov.  5.  Halberstadt. 

Bischof  Albert  schenkt  dem  Kloster  Huysburg  eine 
Hufe  Landes  von  27  Morgen  zu  Andcrbeke  ganz  frei 
und  exemt,  welche  Hilde brand  von  Dedeleben  (des 
verstorbenen  Hildebrands  von  Dedeleben  Sohn)  nach 
Empfang  einer  Summe  von  31  Mark  Stendal.  Silbers  dazu 
resignirt.  Zeugen  sind:  Mag.  Johann  Felix  Thcsaura- 
rius,  Heyso  Aries  (Bock?),  Albert  von  Tunders- 
leben,  Domherrn;  Johann,  Propst  zu  S.  Johannis,  Con- 
rad vonWinniugenstede,  Johann  von  Sommer- 
Bchenburg,  Canonici  zu  S.  Boiiifacii;  Anno  von  Go- 
witz,  sein  Hofcapellan;  Bethmann  von  Hoyni;  Ru- 
dolf von  Frekeleben  imd  Ludwig  von  Elveliuge- 
rode,  Ritter, 

No.  99.  1311.  Sept.  29. 

Abt  Di tniar.  Prior  Heinrich  und  der  Convent  er- 
klären, dass  Tidemaun,  Cauoaicns  zu  S.  Sebastian  iu 
Magdeburg  eine  von  Johann  Ysenborde  erkaufte  Hufe  zu 
Erkstede,  die  der  Küsterei  des  Klosters  incorporirt  wird, 
dem  Kloster  geschenkt  liabe,  doch  so,  dass  ein  Tiieil  der 
Einkünfte  den  beiden  Klosterfrauen  (duabus  doniiiialius  apud 
nos  inclusis)  Koneguude  von  Nyen bürg  und  Oda  von 
Red  eher  auf  Lebenszeit,  nachher  aber  den  yV.rmon  eine 
Speude  gegeben  werde.  Zeugen  sind:  der  elienialige  Abt 
Bruno,  der  Hospitalar  Ludolf,  der  Custos  Ulrich. 

No.  100.  1311.  Oct.  6.  (in  oct.S.  Michael.) 

Der   Custos  des  Klosters  Huysburg  verschi'cibt  in 
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Folge  vorstehender  Urkunde  (Nr.  99)  den  genannten  Franen 
(apiid  uos  inclasis)  4  Malter  Getreide  jährlich  auf  Lebens- 
zeit, nach  ihrem  Tode  aber  zu  einer  Spende  am  grünen 
Donnerstage.  Zeugen  sind  die  obigen  und  der  Camerarius 
Johann.  (d.  per  mauum  Johanuis  rectoris  scholarium 
apud  uos.) 

No.  101.  1312.  6.  Dec.  Huysbarg. 

Graf  Ulrich  von  Regenstein  vergleicht  sich  mit 
dem  Abt  Ditmar  wegen  der  Kiuder  Hennings  von 
Strobeke,  von  denen  der  Abt  2  jure  litonura,  die  übrigen 
der  Graf  erhält.  Zeugen  sind:  Tiederich  Gigas,  Go- 
delinus,  Johann  von  Laugele  Vogt  u.  a. 
No,  102.  1312. 

Heinrich  von  Minsleben  und  Johann  Spegel 
(Johann  dictus  speculum,  als  dessen  Eltern  Ludolf  u. 
Mechtild  erwähnt  werden)  stiften  ihr  Anniversarium  mit 
einer  litouischen  Hufe  zu  Eilenstede,  die  sie  dem  Ho- 
spital incorporiren, 
No.  103.  1313.  März.  4. 

Der  Mönch  Conrad  vonBek  nnd  die  domna  Cu- 
neguude  von  Njeuburch  stiften  ihre  Memorie,  jener 
mit  einer  litouischen  Hufe  zu  Eilenstide,  diese  mit  ^  Zius- 
Lufe  eben  da. 

No.  104.  1313.  Jul.  22. 

Der  ebemalige  Pfarrer  Nandewigus  zuRimbeck 
stiftet  eine  Messe  in  der  Kapelle  S.  Cathariuae  (ad  capellam 
sive]  altare  S.  Cathariue)  mit  8  Schilling  jährlich  von  ei- 
ner Hufe  zu  Ding  eiste  de. 

No.  105.  1313.  Okt.  16. 

Der  Converse  Conrad  Spot   stiftet  für  sich,   seine 
Gattin   Cuneguude    und    seine  Mutter  Cneze   (Agnese? 
oder  Cueze?)   ein  Anniversarium  mit  einer  litonischeu  Hufe 
zu  Eylenstide. 
No.  106.  1314. 

Bertram  vouNyendorp  erkauft  von  den  Söhnen 
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und  Erben  Hildebrands  von  Dedclcben,  die  sie  re- 
sjgniiten,  ^  H"fe  zu  Anderbeck,  und  übergiebt  sie  mit 
Zustimmung  des  Bischofs  Albert  als  freies  Eigenthura  dem 
Kloster  Hujsburg  zur  Stiftung  von  Messen  am  Altar 
U.  L.  Frauen  vor  den  Stufen  des  Schlafsaais  (ante  gradus 
dormitorii) ,  mit  der  Verordnung ,  dass  der  Abt  sie  von  ei- 
nem unbeamteten  Mönche  wöchentlich  dreimal  besorgen  las- 
sen soll. 

No.  107.  1314.  Dec,  3. 

Bischof  Albert  bestätigt  die  vom  Abt  Di t mar  ge- 
machten Stiftungen  an  den  Altären  S.  Johannis  Evang.,  S. 
Dionysii ,  S.  Andreae  Ap.  u.  SS.  Gregorii  et  Mariae  Mag- 
daleuae,  zu  des  Abts  und  seiner  Elteru  Meraorie.  Auch 
hat  der  Abt  wegen  einer  Stiftung  des  vormaligen  Pfarrers 
Heidenreich  in  Eilenstedt  und  des  verstorbenen  Pfarrers 
Nandewig  in  Rimbelc  (vcrgl.  n.  104),  am  S.  Ka- 
tharinen- Altar,  gewisse  Korngefälle  augewiesen,  wozu  auch 
die  Converse  des  Klosters  Adel  hei  t  einige  Geschenke  gege- 
ben hat.  Zeugen  sind:  die  Domherren  Hey  so  Scholasticus, 
Albert  von  Tuuder siebe,  Johann  vonSomm er- 
sehen bürg,  Canonicus  und  Dechant  zu  S.  Bonifacii,  und 
die  Mönche  zu  Huysburg  Bruno,  vormals  Abt,  und  Ca- 
stos  Ulrich. 

No.  108.  1316,  März  25. 

Abt  Ditmar,  Cellerar  Conrad,  Camerar  Johann, 
Custos  Ulrich  erklären ,  dass  der  Converse  Paulus  dem 
Kloster  H  n  j  s  b  u  r  g  eine  Hufe  zu  E  i  1  e  n  s  t  i  d  e .  erkanft  und 
die  Einkünfte  davon  thcils  zum  Anniversarinm  des  Conver- 
sen  Ditmar  und  seiner  Schwester  Margaretha,  iheils  zu 
anderem  Bcbufc,  unter  andern  zu  einer  Austheihuig  bestimmt 
halie  (ad  sollidatum  conversis  et  dompnabus :  itarjue  con- 
versis  duo  allecia  et  dompnabus  ununi  lideliler  erogetur.) 
Der  einzige  genannte  Zeuge  ist  der  ehemalige  Abt  Bruno. 

No.  109.  1316.  Sept.  21. 

Bcthmann  (nachher  Bertram)  Mcsekenvoget 
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stiftet  sein  und  seiner  Gattin  Berta  Anniversarinm  mit 
einer  litonischen  Hufe  (in  jedem  Felde  9  Morgen)  zu  Ba- 
desleben, wovon  die  eiiie  Hälftö  zum  dortigen  Kloster- 
liof  geschlagen  werden  soll ,  und  giebt  ausserdem  noch  eine 
Mark  Stendal.  Silbers,  wofür  seine  Leiche  3  Meilen  weit 
auf  dem  Wagen  des  Abts  geholt  werden  soll. 
Ko.  110.  1316.  Sept.  21,  Abt  Ditmar. 

Der  Mönch  Dietrich  yon  Winningen  stiftet  sein 
Anniversarium  mit  einer  litonischen  Hufe  zu  Ejlenstede, 
Avovou  die  Hiilfte  der  Abtei  incorporirt,  die  andere  haupt- 
sächlich zur  Anschaffung  von  Lichtern  durch  den  Inhaber 
des  Altars  S.  Servatii  überwiesen  wird.  Zeugen  sind:  der 
ehemalige  Abt  Bruno,  Ulrich  Cnstos,  Rudolf  Infirma- 
rins,  Ecbert  Kapellan,  Mouche  u.  a. 
No.  111.  1317.  Febr.  20.  (dorn.  Invocavit.) 

AbtDitmar  und  Prior  Gebhard  erklären,  der  C el- 
lerar Conrad  von  Bek  habe  sein  Anniversarium  mit  4 
Hufe  zu  Eylenstede  gestiftet,  deren  Einkünfte  zu  einem 
ewigen  Lichte  in  der  Kapelle  b.  Mariae  vor  der  Treppe  des 
Schlafsaals  zum  Seeleuheile  des  genannten  Conrad  und 
aller,  die  in  dem  an  jene  Kapelle  stossenden  Kreuzgange  und 
Friedhof  (in  ambitu  et  cimiterio  ambitus  predicte  capelle 
contiguis)  ruhen,  verwendet  werden  sollen.  Zengen  sind: 
der  ehemalige  Abt  Bruno  und  Ungenannte. 
Wo.  112.  1320.  März.  21. 

Der  Mönch  Johann  von  Otheleven  stiftet  sein 
Anniversarinm  mit  einer  Hufe  von  24  Morgen  zu  Ham  ers- 
ieh en,  jenseits  des  Bruchs  (trans  paludem),  2  litonischen 
Hufen  zu  Eylenstidde,  jede  von  14  Morgen,  die  der 
Provisor  des  dasigen  Allodiums  bauen  und  davon  15  Malter 
jibgeben,  das  übrige  aber  pro  iure  litonico  reservirt  werden 
soll,  (in  ins  litonicnm  computeturj  —  —  —  pro  iure  li- 
tonico reservando.) 
No.  113.  1321.  März  12. 

Der   Mönch  Dictricii    von   Winningen    erkauft 
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ferner  (unter  Abt  Ditmar,  Prior  Gevehard,  CoUerarlus 
Ekbert)  dem  Kloster  eine  Hufe  zu  Strobeke  und  ^  Hufe 
zu  Eyleustede,  wovou  verschiedene  Stiftungen  gemacht 
werden  (besonders  zu  Lichtern,  z.  B.  vor  dein  Bilde  der 
heiligen  Maria  ante  graduni  und  im  Kreuzgange,  aucli  zu 
einer  Biervertheiluag  an  die  Mouche  (una  mensura  ciffa- 
lis  crevisie.) 

No.  114.  1322. 

Statut  wegen  Ernennung  eines  Karitalenmeisters  (ma- 
gister  caritatura). 

No.  115.  1323.  Mai  13. 

Statut  zur  grossem  Feier  des  Festes  Corporis  Chri- 
sti. Die  Einkünfte  vou  ^  Hufe  zu  Serkstide  ( —  dlmi- 
dio  manso  —  a  clvibus  ejusdem  villc  cum  omni  proprietate 
nostre  ecclesie  conqnlsito  in  personis  domini  Thi.  de  Wer- 
ninger;ode  coufratris  nostri  et  domine  Conegundis  de 
Nyenborch  sororis  nostre)  soll  zum  Ankaufe  von  Fleisch- 
speisen verwendet,  auch  für  die  Knaben  und  Frauen  (do- 
minabus)  Gebratenes  bereitet  werden, 
No.  116.  1323.  Jiin.  S. 

Henning,   Glaviger  (in  der  Ueberschrift  Henning 
S I H  t  e  r)  des  Klosters  H  u  y  s  b  u  r  g  (fidelis  famulus)   stiftet 
sein  Seelgeräthe  mit  einer  Hufe  zu  Nygcndorp   bei  Ey- 
1  e  n  s  t  e  d  e. 
No,  117.  1323.  Dec.  5.  Osterwich. 

Ludegerus  von  Gasselbutel  und  die  Gebrüder 
Borch.  und  Gunzelin  von  Berwinkel,  Ritter,  ver- 
kaufen dem  Kloster  Huysburg  3  Hufen  mit  3  Höfen  an 
der  Nordseitc  des  Kirchhofs  zu  Dersem,  die  sie  von  Her- 
zog Otto  von  Brannschweig  zu  Lehen  gehabt  haben. 
Zeugen  sind:  Gunzelin  d.  j.  von  Berwinkel,  Dom- 
herr zu  Hildesheim,  und  die  Ritter  Ludwig  von 
Blankenburg  und  Borchard  vou  Weverlingeu. 
No.  118.  1323.  Dec.  7.  Brunswich. 

Herzog  Otto  vou  Braunschweig  bestätigt  obigen 
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Verkanf  und  eignet  mit  Zustimmung  seiner  Brüder,  des  Dom- 
herrn Albert  zu  Halberstadt  und  des  Domherrn  Hein- 
rich zu  Hildes  heim  die  Güter  dem  Kloster  zu.  Zeugen 
sind:  Ludolfvon  Hollige,  Werner,  Gunzelin  und 
Günther,  Gebrüder,  genannt  von  Bertenslebeu,  und 
Burchard  v.  d.  Asse  bürg,  genannt  von  Lege  de,  Ritter. 

No.  119.  1323. 

Der   Converse    Dietrich    von    Serkstede    stiftet 
sein    Anniversarium    mit   einer  Hufe    und    einem  Hofe    zu 
Aspen  stedt. 
No.  120.  1323.  Dec.  13. 

Abt  D i t m a r  erkauft  von  den  Rittern  Ludiger  von 
Gartzleb  uttel  und  Burchard  und  Gunzelin,  Gebrü- 
der von  Berwinkel  uud  ihren  Erben  seinem  Kloster  3 
Hufen  und  1  Haus  zu  D  e  r  s  e  m ,  deren  Eigenthum  Herzog 
Otto  von  Braun  schweig  mit  Zustimmung  seiner  Mit- 
erben dem  Kloster  überlässt.  Die  Einkünfte  behält  er  bei 
seinem  Leben  sich  zur  freien  Disposition  vor;  nach  seinem 
Tode  aber  sollen  sie  theils  zu  Präbendeu  und  Semmelu, 
theils  zur  Ausbesserung  der  Dächer  (namentlich  sanctuarii 
domiue  noslic,  arabitus  in  circuitu  usque  cellas,  dormitorii  et 
uecessarii,  alti  refectorii)  u.  a.  Bauten  verwendet  werden. 
JSo.  121.  1325.  Abt  Ditmar.  Prior  Gevehaid. 

Der  Mönch  Sifried  von  Baddenleve  schenkt  ^ 
Hufe  zu  Ejlcnstede,  von  deren  Einkünften  am  Altar  S. 
Andree  apost.  in  medio  cripte  wöchentlich  an  dem  Tage, 
auf  welchen  der  Audreastag  fällt,  Tag  uud  Nacht  ein  Licht 
unterhalten  werden  soll. 

No.  122.  1325.  Jun.  24. 

Albert  Schäfer  (opilio,  oder  der  Schäfer  Al- 
bert*?) von  Eylenstede  stiftet  sein  Anniversarium  mit 
4  Malter  Weizen  von  Gütern  in  Huy-nenstede  und  mit 
einem  liionischen  Hofe  zu  Eylenstede,  deren  eine  Hälfte 
er  dem  Abt  nach  (pro)  litonischem  Recht  überlässt,  von  der 
andern  soll  der  Bauer  8  Malter  Getreide  geben. 
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No.  123.  1326.  Febr.  8.  Wernigerode. 

Die  Grafen  Friedrich  und  Conrad  von  Werni- 
gerode verzichten  auf  alle  von  Einigen,  die  damit  von  den 
Grafen  belehnt  zu  sein  behaupteten,  in  Anspruch  genomme- 
nen Vogteirechte  an  2^  Hufen  zu  Slanstidde,  welche  das 
Kloster  Huysbnrg  von  dem  Kloster  Ringelem  erkauft 
(quidam  minus  providi  et  forsitau  per  errorem  jus  cnjusdain. 
advocatie  sibi  in  predictis  bonis  vendicabant  cjuam  a  nobis 
se  in  pheodo  teuere  perbibebant).  Zeugen  sind:  die  Her- 
ren (domiiii)  Aschwarus  von  Mjnsleben,  Johann 
von  Goslar,  Peter  von  Symenstede. 

No.  124.  1326.  Abt  Burchard,  Conrad  Prior. 

Der  Priester  Arnold  von  Midelhusen  stiftet  sein 
und  seiner  Eltern  (Arnold  und  Hedewig)  Anniversarium 
mit  einem  litonischen  Hofe  zu  Eylenstede. 

No.  125.    1327.  Nov.  29.  Abt  Burchard,  Conrad  Prior,  Ekbert 
Cellerar,  Ulrich  Gustos. 

Johann  von  Northern  und   seine  Frau  Gertrud, 

vormals   Wittwe  von  Peter  Zimmermann  (carpcntarins) 

stiften  ihr   und   des   Peter  Zimmermann  Anniversarium 

mit  einer  Hufe  zu  Eylenstede. 

No.  126.     1329.  Febr.  2.  Abt  Burchard  u.  s.  w.  wie  in  No.  125. 
Thiedrich  von   Winningen  schenkt  |  Hufe   zu 
Eylenstede    dem   Amt  der  Priorei    zu    einer  Messe    am 
Altar   S.   Benedicti,  und   sein  Wohnhaus   dem   dispensatori 
eiste  zu  einer  Semmelspende  für  die  Mönche. 

No.  127.  s.  a.  et  d. 

Gregorius,  Cardinal  und  apostol.  Legat,  bestätigt 
Frater  E.  (Egbert)  zum  Abt  des  Klosters  Huysburg. 

No.  128.     1329.  Jul.  25.  Ekbert  Abt,   Conrad  Prior,   Conrad 

Cellerar,  Ulrich  Custos,  Heinrich  Caninierar,  Johann  Hospit. 

Frateruitätsbrief  für  den  ehemaligen  Pfarrer  Johann 

zu   Serkstedt    und   Begabung   desselben   mit   einer  Pr.i- 

bende,   die  er  au  jedem  Orte  gemessen  soll,  und  mit  dem 

Hofe  des  verstorbeaen  Abtes  Ditmar  auf  Lebenszeit. 
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No.  129.  1330.  Jim.  21. 

Aljt  Egbert  erkauft  mit  den  München  Heinrich 
von  Roddorp  und  Priester  Heinrich  Pngil  von  Ei- 
lenstedt,  nnd  den  Laien  Albert  Schäfer  (opilio  vgl. 
No.122.)  3  Hufen  zu  Huy-Neinstild t  vonThiedrich 
von  Bjlvende,  deren  Einkünfte  von  der  Cellerarie  des 
Klosters  mit  der  Bestimmung  incorporirt  werden,  dass  Hein- 
rich Pugil  und  Albert  Schäfer  eine  jährliche  Portion 
Gotreide  auf  Lebenszeit  gemessen,  nach  ihrem  Tode  aber 
die  Einkünfte  zu  einem  Anniversarium  der  Eltern  Hein- 
richs, zu  einem  Licht  auf  dem  Marienaltar  vor  dem  Schlaf- 
saal n.  s.  w.  verwandt  werden. 

No.  130.     1333.  Ekbert  Abt,  Hugold  Prior,  Conrad  Cellerarius, 
Johannes  Hospit  ,  Ulrich  Custos,  Burcliard  Iniirmarius. 

Der  Priester  und  Müuch  Rudolf  von  Slanstidde 
stiftet  sein  Anniversarium  mit  einer  vom  Zehntner  Biir- 
chard  inEbbekestorp  gekauften  Hufe  zu  Atteken- 
dorp  mit  Hof  und  Wiesenstück,  die  dieser  Burchard 
bisher  vom  Hospitalarius  des  Klosters  als  Zinsgut  erblich 
besass  und  deren  Ertrag  nun  vom  Vorsteher  des  Hospitals 
zu  Spenden  benutzt  werden  soll. 

No.  131.  1336.  Jul,  24.  Abt  Ulrich. 

Der  ehemalige  Pfarrer  in  Serkstidde,  nun  Mönch 
zu  Hujsbnrg,  Johann,  stiftet  sein  Anniversarium  mit 
4  Hufe  zu  Slanstidde,  die  er  vom  Custos  Burchard 
von  Berwinkel  erkauft. 

No.  132.  1337.    Abt  Conrad,  Prior  Heinrich. 

Das  Kloster  Huysburg  verkauft  dem  Vicarius  Ul- 
rich von  Vogelstorp  zu  S.  Marien  in  Halberstadt 
auf  Lebenszeit  eine  Mark  jährliche  Zinsen,  wovon  er  drei 
Viertel  (tres  fertones)  vou  1^  Hufen  auf  der  luttekeu  Mark 
zu  Serkstede  beziehen,  das  vierte  vom  Vorsteher  des 
Siechenhofs  vor  Halberstadt  (provisor  curie  iufirmorura 
prope  muros  Halb.)  erhalten  soll.  Auch  soll  er  .der  Fra- 
ternität des  Klosters  (heilhaftig  sein. 
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No.  133.  1338.  Dec.  27.    Conrad  Abt,  Heinrich  Prior. 

Aht  Conrad  weist  der  Küsterei  des  Klosters  fiir 
die  mit  dem  Verkauf  eines  Hauses  und  Kellers  in  Hal- 
berstadt verlornen  15  Solidi  Halberst.  Münze  jährlicher 
Zinsen,  eben  so  viel  Ländcroieii  zu  Ercstede  (zum  An- 
niversarium des  damalii^en  Canonicus  Dietrich  zu  S.  Se- 
bastian in  Magdcburjz,"  i»ehörig)  und  Rure  (zur  Memo- 
rie  Dietrichs  von  Wiuningen  gehörig)  an, 

No.  134.  1340.  Septbr.  28. 

Abt  Conrad,  Heinrich  Prior,  Burchard  Cuslos, 
Heinrich  Camerarius,  Otto  Hospitalarius ,  Ulrich  von 
Remkersleben,  und  Friedrich  von  Benzingerode, 
verkaufen,  nachdem  unter  den  genannten  Heinrich,  Ul- 
rich und  Friedrich  zu  Consultoren  und  Adjutoreu  für 
das  Schulden vvesen  des  Klosters  von  Bischof  Albert  er- 
nannt sind ,  zur  Tilgung  der  bei  Juden  und  Christen  auf- 
gelaufenen, dringenden  Schulden,  den  zur  Celierarie  gehöri- 
gen kleinen  Zehnten  zu  Serkstidde  für  80  Mark  Sten- 
dal. Silbers  an  den  Domherrn  Ludwig  von  Wanzle- 
ben zu  Halberstadt,  und  assiguiren  zum  Ersatz  dessel- 
ben dem  genannten  Officio  5  Hufen,  die  bisher  zu  andern 
OJiicien  und  namentlich  aufgeführten  Anniversarien  gehör- 
ten, deren  Feier  darunter  nicht  leiden  soll. 

No.  135.  1358.  Aht  Godefried. 

Waltherns,  einer  der  Familiären  des  Klosters 
Huysburg  schenkt  zur  Stiftung  seiner  Meraorie  12.  Mark 
Silbers ,  wovon  ihm  der  Cellerarius  jährlich  1  Mark  Zin- 
sen nach  Hai  her  Stadt  liefern  soll.  Zur  Sicherstellung 
dieses  Zinses  assignirt  ihm  das  Kloster  eine  Hufe  Landes  zu 
Bad  es  leben  zur  willkührlichen  Benulzung  bei  säumiger 
Zahlung.  Er  vergleicht  si«h  zugleich  wegen  eines  Grabes 
zwischen  den  Mönchen  im  Kreuzgang. 

No.  136,  1359. 

Abt  Godfried  bezeugt:  für  5  Mark  Silbers  zur  Aus- 
besserung des  Klosterdaches ,  w  elches  besonders  gegen  Nor- 
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den,  wo  die  Kapelle  S.  Micbaelis  unter  dem  Gewölbe  steht, 
sehr  schadhaft  und  sclilecht  geworden,  verkauft  der  Ciistoa 
des  Klosters  Evehard  (Enehard?)  zu  dessen  Amt  die 
Sache  geliört,  4  Mark  jährlicher  Zinsen  von  einer  Hufe  zu 
Anderbeck,  welche  der  Coiiverse  Heinrich  und  seine 
Frau  Wiunihnode  dem  Kloster  geschenkt,  und  welche 
ßchon  Abt  Bruno  zu  gleichem  Zwecke  bestimmte,  an  Jo- 
hann von  Hildesheim,  auch  Vilter  genannt,  auf  Le- 
benszeit, hernach  aber  soll  das  Geld  an  die  Küsterei  fallen 
nnd  zu  Licht  und  Spenden  gebraucht  werden.  Es  sollen 
ftber  dafür  sein  und  seiner  Eltern  und  seiner  verstorbenen 
Gattin  Mja  Namen  in  das  Buch -des  Lebens!,  iu  welches 
die  der  verstorbenen  Mönche  eingetragen  werden ,  geschrie- 
ben werden. 
No.  137.  1360.  März  30. 

Abt  Godfricd  weiset  zur  Feier  der  Memorie  seines 
Vaters  Alberts  (patris  nostri  Alberti)  2  Hufen  von  den 
Klostergülern  in  Ejlenstede  an  (que  bona  domini  Spe- 
gelken  vulgo  dicuntur),  und  incorporirt  sie  dem  Amt  des 
Karitatenmeisters. 
No.  138.  1360.  Dec.  6. 

Conemann  von  Vordorp,  Pfarrer  zu  Gross- 
Germersleben  bestimmt  die  Einkünfte  einer  zum  Allo- 
dio  in  Ejlenstede  gehörigen,  aber  an  Hermann  Spe- 
gels  Söhne,  Johann  und  Hermann  verpfändeten,  von 
ihm  aber  wieder  eingelösten  Hufe  Landes,  dem  Karitaten- 
meister  zur  Vertheilung  an  die  Mönche,  wofür  täglich  in 
der  Frühmesse  und  Vesper  ein  Lobgesang  auf  die  heilige 
Dreifaltigkeit  (memoria  s.  triuitalis)  mit  Antiphonen  o.  Col- 
lecten  gesungen  werden  soll. 

No.  139.  1363.  Abt  Godfried. 

Die  Converse  Jutta  von  Tzimmenstidde  erkauft 
sich  zu  lebenslänglichem  Genüsse  eine  Mark  jährliches  Ein- 
kommens von  IJ^  Hufen  zu  And  erbeck,  deren  eine  Hälfte 
nach  ihrem  Tode  zur  Abtei,    die  andere  zur  Feier  des  An_ 
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iiiversariums  von  ihr  selbst,  ihrem  Bruder  Henning,  ih- 
ren Eltern  und  ihrem  Schwestcrsohu  Bernhard  besfimmt 
ist.  Auch  mrd  ihr  erlaubt,  zur  Erhebnug  jenes  Zinses 
einen  Bevollmüdiligten  zu  einennon,  der  sich  bei  säumiger 
Zalilung"  desselben  an  den  ,  ihm  beciuemsten  Klostergütern 
erholen  soll. 
No.  140.  1364.  Dec.  6. 

Der  Mönch  Sifrid  von  Dalem  verwendete  bei 
Uebernahme  des  Amtes  der  Cellerarie  12  Mark  Halberst. 
Silbers,  die  ein  gewisser  Walter  (familiaris  nostcr  nennt 
ihn  Abt  Godfried)  zu  seinem  Anniversarium  gegeben 
hatte ,  zur  Verbesserung  desselben.  Jetzt  giebt  er  dafür  6 
Mark  Stendal.  Silber  Halberst.  Gewichts  =  12  Mark  Hal- 
berst. zurück,  wofür  eine,  zum  Allodio  in  Eylenstede 
geliörige,   verpfilndete  Hufe  eingelöst  werden  soll. 

No,  141.  1366.  Nov.  28. 

Der  Custos  Evehard  (Enehard?)  erkauft,  zum 
Ersatz  für  |^  Hufe  zu  And  erb  eck,  die  zur  Bedeckung  der 
Rinhc  mit  Blei  bestimmt  worden  und  zur  Restauration  der 
Ka|M'lle  S.  Michaelis  nothgedrungen  verwandt  war  [vgl. 
]No.  136.],  eine  für  10  Mark  Halberst.  Silbers  versetzte 
Biifo  Landes  für  5  Mark  Stendal,  zurück,  und  bestimmt 
sie  gleichfalls  zur  Uuferhalding  der  Gobände;  doch  bleibt 
dem  Abt  die  Freiheit,  sie  für  die  genannte  Summe  binnen 
2  Jahren  zur  Brachzeit  an  sich  zu  lösen. 
No.  142.  1398. 

Das  Stift  zum  heil.  Geist  bei  Salz  wedel  (Nicolaiis 
jtrepositus,  Bruno  prior  ac  totus  conventus  canonicorum  re- 
gulariuni  ordiiiis  S.  Augustini  Verdensis  dioc.  ad  sanctum 
spiritum  propc  Soltwedel)  nimmt  das  Kloster  Huysburg 
in  seine  Fraternität  auf. 

No.  143.  1399.  Febr.  2.  *) 

Abt  Ja  spar  erinnert  zur   Kunde  der  Nachwelt    an 

*)  [Die  Urkunde  scheint  nur  für  das  CopiaIb\ich  abgefasst 
zu  sein ,  ist  aber  doch  nicht  von  dem  Jahre  seiner  Anlegung  (1403), 
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einige  seinem  Kloster,  besonders  unter  geiner  Regierung 
gemachte  Sclienkungen ,  namentlich  in  Betreff  des  Hagens 
um  das  Klostor,  und  der  Memorieu  des  Dechants  Themo, 
des  Abtes  Werner  u.  a.' 

No.  144,  1400.  OctLr.  6.  [fer,  4.  in  septnnana  communi,] 

Bischof  Ernst  eignet  und  incorporirt  dem  Kloster 
H»ys!>uig  unter  Abt  Jaspar  und  Prior  Dietrich  eine 
Curie  mit  2  dauo])en  liegenden  Häusern  in  der  Halber- 
slädtisdicn  Raths- Vogtei ,  neben  der  sogenannten  Gever- 
destwete  gelegen,  welche  dasselbe  von  dem  bischöfliehen 
Knappen  (armiger)  Johann  von  Dorstadt  für  46  Mark 
rialberst.  (pro  40  m.  argenti  halbersf.  warandie  sibi  reali- 
ter nnmeratis)  erkauft,  und  von  diesem  als  Lehen  dem  Bi- 
schof resignirt  sind.  Er  befreit  jene  Häuser  von  aller  Vog- 
tei und  allen  Servituten,  jedoch  mit  Ausnahme  aller  dazu 
gehörigen  Güter,  die  er  dem  Lehensmanne  reservirt.  Al- 
bert Propst,  Albert  Dechant  und  das  ganze  Domcapitel 
willigen  ein. 

No.  145,  1400,  Octhr.  12.  [feria  3  infra  communem  septimanam. 
Abt  Jaspar  und  das  ganze  Kloster  Huysburg 
schenken  dem  Domcapitel ,  zum  Ersatz  für  obige  Häuser, 
2  halbe  Hufen  zu  Aspeustedt  und  4  Hufe  mit  einem 
Hofe  zu  Sercstedt;  und  verpflichten  sich,  den  jedesmali- 
gen Bewohner  jener  Curie  anzuhalten,  bei  der  Procession 


vielleicht  also  fiir  ein  anderes,  so  dass  das  hier  gebranchte  nur 
eine  incorrecte  Abschrift  ist.  Die  Urkunde,  mit  einigen  verdäch- 
tigen Wörtern,  lautet:  Ja?par  dei  gratia  abbas.  ad  utilitatem  Huys- 
burgensis  cenobii  nobis  commis^  nee  non  ad  cautelam  successo- 
rum  nostrorum ,  consilio  iidelium  fratrum  nee  non  et  auxilio  pro- 
curaminum  ut  in  hoc  presenti  codice  oinnia  prenominata  invenian- 
tur  qnecunque  ante  nostra  tempora  vel  diebus  regiminis  nostri  quo- 
cnnque  modo  vel  pactu  ad  subsidium  loci  nostri  collata  sunt  videlicet 
indaginem  nostrum  circa  claustruin  et  anniversaria  defunctorum  sc. 
Thenionis  decani  et  Werneri  abbatis  et  Hildebrandi  de  Dedeleue, 
^Volten  Joliannis  Ribbeken  et  alia  oinnia  bona  qua  nostris  in  ofli- 
ciis  habentnr,  statuinius  no.stre  congregationi  perpetue  esse  tenenda.  j 
Datum  anno  domini  niillesimo  ducentesimo  nono  in  die  purilic, 
Marie,  sigillo  nostro  jussinius  roborari.] 
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des  Domcapitels  am  Voraliend  der  Himinelfalirt  Cluisti  den 
Weg  derselben  darch  den  Hof  mit  Grünem  zii  Ijestreiieu 
und  Zweige  zum  Schmuck  auszustecken. 

No.  146.  14H.  Febr.  24.  [älteste  deutsclie  ürk.  des  Cop.] 
Abt  J  a  s  p  a  r  verkauft  wiederkiiuflich  dem  Prior 
Burchard,  Kellner  DietricJi,  ö]>itller  (spelleler)  Bar- 
thold und  dem  Conveut  eine  lötbige  Mark  jiUiriioLer  Ein- 
künfte von  4i  Hufe  Landes  bei  Di  ngels  t;i(i  t  (jetzt  von 
Cort  Holtvaste  bebaut)  für  15  iülliige  IVIark ,  niitü«- 
braucht  zur  Wiedereinlösiing  des  Zehnten  zn  Andeibcck 
vom  Marienstifte  in  Haiberstadt, 

No.  147.  1411.  [ohne  Tag.  —  deutscli.] 

Znr  Einlösung  desselben  Zehnten  (No.  146.)  ver- 
kauft wiederkiiuflich  Abt  und  Convent  dem  Inürniaiius  des 
Klosters,  (unsem  seekraestere  unde  medebrodere)  Otto  von 
Plote  zur  Stiftung  seiner  Memorie  für  27  Mark,  3  Mark 
jährliche  Einkünfte,  zn  nehmen  von  1  Hufe  bei  Haiber- 
stadt, 1  Hufe  bei  Erkstede,  3  Hufen  bei  Serkstedf, 
1  Hufe  zn  Klein-Quenstedt,  und  2  Krambuden  in  Hal- 
berstadt (bi  sinte  Mertens  kerkhove  tigen  den  weslen). 

No.  148.  1411.  März  25. 

Jaspar  Abt,  Burchard  Prior,  Otto  Infirmarius 
und  ganzes  Capitel  des  Klosters  Hu js bürg  bestiiujuen, 
dafs  das  Fest  der  Heimsuchung  Mariae  künftig  ut  festuui 
dominici  sacramenti 'gefeiert  vrerdeu ,  und  dass  der  Clever  zu 
Eilcnstiidt  an  diesem  Tage  jedem  der  Henen  eine  ganz« 
Prübende  reichen  soll. 

No,  149.  1411.  Blärz  25. 

Statut  derselben,  dass,  nach  Abgang  der  letzten  Frauen 
des  Klosters  (post  discessum  dominarum  in  Jioc  loco  deo 
famnlantium,  und  nachher:  dominabus  his  omnibns  universe 
caruis  viam  transitis)  die  denselben  bisher  zugekommene 
Präbcnde  der  heil.  Marie ,  einem  Priester  oder  Scholaren 
gegeben  werde,  der,  falls  er  noch  zu  jung  oder  zu  unge- 
bildet sei ,   in  der  Klostcrschule  erzogen  werden  soll ;    nebst 
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BestimiDung  der  dafür  zu  vernehtenden  Dienste.  Der  Prä- 
beudat  soll  keinen  Zutritt  zum  Capitel  haben,  ausser  wenn 
er  ausdrücklich  dazu  berufen  wird.  Bei  Besuchen  des  Bi- 
schofs oder  anderer  Fremder  soll  er  Messe  lesen.  Bei  Ya~ 
canzcu  aber  soll  die  Prilbende  den  Armen  zukommen. 

Ne.  150.  14H.  März  25. 

Jaspar  Abt,    Burchard  Prior,    Thiderich  Cel-    : 

lerar,  Heinrich  Custos  bezeugen,   dass  ihr  Klosterbruder 

Johann  Bad  in g-  und  ein  gewisser  Recolf  ihre  Memorie 

gestiftet  haben  mit  dem  Zins  von  einer  Hufe  in  A  n  d  e  r  b  e  c  k. 

No.  151.  1417.  Mai  18.  [am  Sonntage  Cantate.  —  deutsch]. 
Bischof  Johann  überliisst  wiederkäuflich  dem  Klo- 
ster Huysburg  unter  Abt  Heinrich  mit  Conseus  des 
Dompropstos  Friedrich,  des  Dechauts  Friedrich  und 
ganzen  Doracapitels,  den  sogenannten  Kemnadenhof  zu 
Eileustede  mit  5  freien  Hufen  für  300  rh.  Fl. 

No.  152.  1427.  Jul.   13.  [ilentscli]. 

Graf  Heinrich  von  Wernigercde  sclienkt  dem 
Kloster  Huysburg  zur  Stiftung  zweier  jährlicher  Seelmes- 
seu  für  ihn,  so  wie  sein  Geschlecht  und  seine  Herrschaft  — 
den  freien  Holzbleck  seiner  Herrschaft ,  gelegen  am  Harze, 
genannt  das  Oldenrodensche  Brojk.  [by  namen  de 
sloyfen  vor  den  wulfesteynen.  hen  wente  in  den  wech.  de 
to  den  loken  vt  gheyt.  den  wech  nedder  wente  in  den  wech 
de  van  der  Rysbruggen  hergeyt,  vort  wente  hinder  den  Mey- 
neberch  oppe  den  wech,  van  deme  weghe  hinter  deme  Mey- 
iieberghe  de  sloyfen  wedder  op  wente  wedder  vor  dey  wul- 
festeine.  wat  hyr  en  twishen  is  u.  s.  w.]  Zeugen  sind  sein 
Ohm,  der  edle  Graf  Heinrich  von  Gleichen,  und  seine 
Getreuen:  Hans  von  Oldcnrode,  Heinrich  von  der 
Helle,  Friedrich  Stacius  und  Hermann  D  o rne- 
wase,  Mannschaft  zu  Wernigerode.  Diese  alle  haben 
auch  ihr  Siegel  angehängt  [bi  des  eddelen  vnses  omen  vn- 
dc  Jungherrn  von  Wernigrode  ingesegelj. 
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No.  153,  1453.  Aug.  14. 

Dietrich  Aht,  Dietrich'  Prior  und  ganzes  Klo- 
ster Huysburg  yerkaufen  dem  Caaonicus  Johann  Ho- 
vetman  zu  U.  L.  Frauen  in  Halbeistadt  ihren  dasij^en 
Frejhof  auf  der  Yoi^tei  zn  seinem  Leibe,  mit  Gebäuden, 
Garten,  Schenneu  nud  Ställen  u.  a.  Zugehör,  ansg'enom- 
men  das  Haus  mitten  auf  dem  Hofe  und  den  Stall  daran, 
welche  Gebäude  an  die  Wand  der  fj-cinilli^eu  armen  Brü- 
der anstossen  und  welche  sich  das  Kloster  vorbehält ,  mit 
dem  Recht,  Schlüssel  zu  dem  Thore  zw  führen,  um  frei  ein 
und  ausznreiteu  und  zu  fahren.  Der  Canonicus  soll  nur  in 
Krankheiten,  oder  wenn  er  woi-en  Altersschwäche  nicht 
mehr  zur  Kirche  kommen  könne,  jcntand  von  den  Seinigen 
zu  sich  nehmen;  und  zu  den  etwa  niithigen  oder  ihm  ge- 
fälligen Bauten  freies  Bauholz  aus  dem  klösterlichen  Harz- 
forst erhalten.  Entschädigungen  für  Verbesserungen  an  den 
Gebäuden  dürfen  aber  künftig  die  Teslamentarien  des  Nutz- 
niessers  nicht  fordern.  Zu  der  Prozession,  welche  das  Dom- 
capitel  jährlich  durch  den  Hof  hält,  soll  ihm  Mitwochs  vor 
Himmelfahrt  ein  Fuder  Maien  zur  Auszieruug  in  den  Hof 
gebracht  werden. 

No,  154.  1453.  Febr,  3.  [deutsch]  *). 

Bischof  Burchard  verkr  ft  mit  Zustimimmg  seines 
Domcapitels  und  des  zeitigen  Inhabers  der  bischöflichen  Burg 
Schlanstädt,  Sieverts  von  Hoym,  Gheverdes  sei. 
Sohn,  dem  Kloster  Huysburg  die  Dienste,  welche  es  von 
seinem  Hofe  zu  Eilenstede  der  Burg  Slanstädt  mit 
Wagen,  Pferden  ujid  Eggen  u.  s.  w.  zn  thun  schuldig,  wie- 
derkäiiflich  für  300  rh.  Fl. ,  welche  S  i  e  v  e  r  t  v  o  n  H  o  y  m 
empfongen  hat  auf  Abschlag  von  den  200  alten  Schock  Gro- 
schen und  2000  rh.  Fl.,  die  er  an  der  Burg  Schlanstlidt 
stehen  hat. 


*}  Von  tiemselbcn  Tage  ist  der  diesen  Vorgang  hwtidleudo 
Revers  des  Klo«tei's. 
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No.  155,  1453.  Septbr.  20.  [deutsch]. 

Bisehof  Barchftrd  Tergleiclit  den  Abt  Dietrich 
za  Huysburg  mit  der  Bauerschaft  zu  Serkstildt,  wegen 
des  Hegegrases ,  so ,  dass  Leiztere  wie  vormals  dem  Meyer 
auf  dem  Klosterhofe  daselbst  sein  Tüeil ,  wie  jedem  andern 
Ackerraanne  geben  sollen  [na  dem  dat  ..ge(vrige)  vnde  vn- 
vrige  lüde  gelick  recht  hcbben  to  der  weydej  5  wegen  der 
Weide,  die  der  Abt  mit  Sicherung  vor  Beschädigung  der 
Saat  und  Gürten  betreiben  lassen  kann ;  wegen  der  Hülfe 
zur  Haltung  der  Hirten  und  des  Küsters  [die  Bauern  be- 
schweren sich  „dat  des  closters  mevger  oppe  dem  monne- 
kenhove  drjve  vor  der  bureherde  ynde  ok  biuke  ores  ka- 
sters vnde  doch  nejne  hnlpe  wylle  dowen  den  herde  vnde 
den  kustere  to  haleude  wen  des  nolh  is  vnde  ok  nicht  wille 
behnlplik  wesen  dat  herdehns'  vnde  kusterhus  to  holden  in 
beteringe"],  wovon  der  Hof  ganz  frei  sein  soll,  bis  auf  das 
Hirtengeld  nach  Verhilltniss  der  Stückzahl  des  Yiehs. 

No.  156.  1459.  Jiil.  8.  [deutscli]. 

Sivert  von  Hoym  auf  Slanstüdt  vergleicht  den 
Abt  zu  Huysburg  mit  den  Bauern  zu  Dingelstädt, 
dahin : 

1)  dass  Niemand  sein  Getreide  von  dorn  Acker  abfahren 
soll,  bevor  nicht  de?^,^eschworne  Zehntner  den  Zehnten 
abgelegt ; 

2)  wer  sein  Getreide  unreif  verfüttern  will  oder  mnss, 
soll  es  dem  Zehntner  anzeigen,  und  hernach  in  der 
Aernte  von  seinem  andern  Getreide  jenen  Zehnten  mit- 
geben; 

3)  Avenn  ein  Stück  Getreide  in  Haufeu  gebracht  ist,  und 
so  von  einer  Sonne  zur  andern  gelegen  hat,  ohne  dass 
der  Zehntner  seine  Pllicht  gethan,  so  soll  der,  dem 
das  Korn  gehört,  dasselbe  nach  Anzeige  bei  dem  Zehnt- 
ner abfahren  dürfen; 

4)  "wer  gegen  diesen  Vergleich  fehlt,  soll  eine  Mark 
Halberst.   Strafe   geben,    wovon  die  eine  Hälfte    dem 
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Kloster  Huysburg',  die  andere  dem  Inhaber  der  Borg 
Slanstädt  zufällt,  und  ein  Pfund  Wachs  in  die  Kir- 
che zu  Dingelstadt. 
No.  157*  1460.  Jan.  22. 

Abt  Dietrich  vergleicht  sich  mit  Johann  Ny gen- 
bor ch  so,  dass  derselbe  für  seine  treuen  Dienste,  nach 
Legierung  seines  jetzigen  und  künftigen  Vermögens,  voll- 
ständigen Lebensunterhalt  und  Kleidung  (de  panno  quo  fra- 
tres  convcutuales  communiter  vestiunlur  pro  festivis ,  ac  de 
bohemicali  pro  feriatis  diebus)  in  dem  Kloster  empfangen, 
sich  aber  unbedingt  der  Klosterordnnng  fügen  soll. 

No.  158.  1465.  April  29.  [deutsch]. 

Abt  Dietrich,   Prior  Dietrich  und  ganzes  Kloster 
Huysburg    erklären,    dass,    da  der  Canonicns    Johann 
H 0 V e t m a n  zu  ü.  L.  Frauen  in  Halberstadt  den  von 
ihm  den  Gevettern  Hans  Spiegel  (Speygel)  d.  ä. ,  und 
Hans  Spiegel   d.  j.  Hermanus  Sohn,    für  133  Mark 
und  16   Schilling  Halberst.  Währnng  wiederkäuflich    abge- 
kiiuften  halben  Zeheut  zu  Papsdorf  dem  Kloster  geschenkt 
habe,    dieses   der  Bestimmung    des  Scheukers    gemäss  ihm 
auf  Zeitlebens   den  Niessbrauch  lassen,    nach   dessen  Tode 
dem  Henning  Hovetman  jäbrlichi  3  Mark  zahlen,  und 
nach    dessen    Tode  jährlich    ans  Kloster    Königslutter, 
an  S.  Laurentius  vor   Scheningen,   an  S.  Pancratius  iu 
Ha mer sieben    uud    ans    Jungfrauenkloster   in    Aders- 
Jebeu   je  ^  Mark  abgeben,    und   für  ^  Mark  Brodt  oder 
andere   Speise   den   armen    aussätzigen  (vthsetteschen)  Sie- 
chen  auf  dem    Siechenhofe    vor   Halberstadt    verlheileu 
lassen  ,   im  Falle  des  Wiederkaufs  aber  das  für  den  Zehent 
erhaltene  Geld  sicher  anlegen  wolle,  damit  die  Memorie  des 
Schcnkcrs  gesichert  bleibe. 

No.  159.  1469.  Jnl.  19.     [deutsch]. 

Sivert  von  Hoym,  Burgbesilzer  zu  Schlaustädt, 
und  Wasmod  Knethling,  Vogt  zu  Westerburg,  ver- 
gleichen das  Kloster  Huysburg  mit  den  Bauern  zu  Diu- 


58  Die  Urkuudeu  der  Benedlctiner -Abtei 

gcIstÄdt  wegen  des  Zelintners  so,  dass  bei  künftiger 
Wahl  desselben  Letzlere  drei  unbescholtene  Männer  vor- 
schlagen, aus  denen  der  Abt  den  Zehntner  wählt',  welcher 
dann  schwören  soll,  mit  allen  fünf  Sinnen  den  rechten 
Zehent  abzulegen ,  und  dem  Kloster  Anzeige  zu  jmachen, 
wenn  es  in  seinem  Rechte  verkürzt  würde. 

No.  160.  1470.  Mai  25,  [deutsch] 

Abt  Dietrich,  Prior  Dietrich  und  ganzes  Kloster 
Huysburg  räumen  dem  Klostermejer,  Donat  Kobe- 
litz,  zu  Dingelstädt  für  löjährige  treue  Dienste  eine 
schlothaftige  Kammer  mit  einem  Schornsteine  im  Kloster  ein, 
und  verschreiben  ihm  jährlich  2  Fuder  Tcllicholtes*),  oder 
1  Fuder  Kohlen  zur  Feuerung,  auch  Kleidung,  Schuh  und 
Kost,  wie  einem  Mönch  oder  Conversen.  Falls  ihm  diess 
nicht  mehr  anstehe,  so  sollen  ihm  jährlich  4  Mark  Halbst, 
zum  Leibgeding  gegeben  werden,  wogegen  sein  Nachlass 
dem  Kloster  zufällt. 
No.  161.  Ii70.  Nov.  20.  [denfscli.] 

Geverd  van  Hoyra  (Siverts  Sohn)  Besitzer  der  Burg 
Schlauste  dt  und  Wasmod  Knethling  vergleichen  als 
Schiedsrichter  (dcdingesludf)  das  Kloster  Huysburg  mit 
den  Bauern  zu  Dingelstädt  1)  wegen  des  Weiderechts, 
welches  dem  Kloster  unbedingt  ganz  frei  zugestanden  wird, 
und  2)  wegen  des  Fleischzchnleu ,  welchen  das  Kloster  so 
erheben  lassen  soll,  wie  es  vom  Domcapitel  zu  Halber- 
stadt zu  geschehen  pflegt.  Wie  dies  geschah,  ist  nicht 
angegeben;  bisher  aber  hatte  das  Klosler,  wo  nicht  10  Käl- 
ber oder  Lämmer  waren,  die  vorhandenen  jährlich  aufschrei- 
ben lassen  bis  die  Zahl  auf  10  stieg  (went  me  kam  np 
dat  tegede  hovet). 


*)  Telg-Holt,  das  Brennholz  von  dürren  Zwei<;en;  von 
Teige,  Teilich,  ein  Ast,  Zweig.  Vgl.  unter  andern  DULnerls 
Plattdeutsches  Wörterbuch. 
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[Von  den  zu  vorstehenden  Auszügen  benutzten  Urkun- 
den sind  mehrere ,  —  doch  zum  Tüeil  so  unijeiian ,  dass 
sie  schon  aus  diesen  Auszügen  berichtigt  werden  können,  — 
in  Büchern  gedruckt,  welche  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Klosters  liefern,  namentlich  No.  1.  in  Leuckfeld  ant. 
Halb.  S.  685,  No.  2.  S.  702,  No.  3.  S.  705,  No.  4.  S.  707 
No.  5.  S.  706,  No.  12.  in  Leuckf.  ant.  nummar.  (1721.) 
S.  58,  No.  19.  S.  96,  No.  22.  in  Lenckf.  a.  Blankeivb. 
S.  43,  No.  27.  S.  45,  auch  in  Paulliui  sjntagm.i  S.  549 
und  in  Lünig  spicil.  eccl.  contin.  I.  S.  798,  No.  35  in 
Leuckf.  a.  Bl.  S.  49,  No.  38  eheuda  S.  51  und  in  Pauliini 
S.  557(,  No.  44.  in  Leuckf.'  a.  BI.  S.  53  und  in  Paullini 
S.  559. 

Zwischen  No.  152  und  153  gehört  der  Zeit  nach  die 
Urkunde  ülier  den  Beitritt  des  Klosters  zur  Bursfeidischen 
Yerbindiing  unter  Abt  Joliann  (Üldenroth)  im  J.  1444  und 
ihre  Bestätigung  dnroli  Burchard ,  Bischof  von  Halbcrstadt, 
s.  Leuckf.  ant.  Bursfeld.  S.  98  — 100. 

Was  aber  überhaupt  bis  auf  ihre  Zeit  Gedrucktes  und 
Geschriebenes  über  die  Geschichte  des  Klosters  vorhanden 
war,  haben  verzeichnet  Leuckfeld  in  ant.  Bursf.  (1713.) 
S.  97,  vgl.  mit  a.  Halb.  (1714.)  S.  516.  und  J.  H.  Lucanus 
in  s.  bist.  Bibliothek  von  Fürst.  Halberst.  Th.  2.  (1784.) 
S.  57  f. 

Ein  Verzeichniss   der    Aebte  von   Huysburg  gibt 
Leuckf.  a.  Halb.  S.  519.  (vgl.  mit  den  lateinischen  Denk- 
versen  von   Job.  Nelken  ebenda  S.  687.);    das    in  unscrm 
Copiale  Blatt  LYH  Eingetragene   lautet  so: 
Abbates  hujus  nionasterii. 

1.  Eggehardus.    hie  ante  ingressum  religiouis  fuit  cano- 

uicns  Halberst.     Hie    sanctus   fuit   portaus  cilicium  et 
catenam  ferream  ad  cutem. 

2.  Alfridus.   hie  prlmuni  collegit  hie  fratres  et  construxit 

rcfectoriuni  h..le  (hiemale?)  et  test.  mag. 

3.  Egbert  US  pracfuit  anno  dni  1135. 
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4.  Temo  (geändert  in  Teno)    1156:  liic  dictus  est  etlam 

Degeno,  sub  hujus  tempore  iutravit  H.  comes  de  Hoyn- 
stejn. 

5.  Otto,    bic  diciliir  fnlsse  dnx  br  natlone.  linic  papa  Leo 

priraum  dedit  usum   insiguloium,    itemqne   illaui  pre- 
ciosara  casulam  que  usque  nunc  dicitur  papa  Leo. 

6.  Reynboldus  1178  tempore  ülriei  ep.  Halb. 

7.  HinricHS  primus. 

8.  Rupertus   1202.  sub  papa  Innocentio  III.  et  sab    cp. 

Conrad  0  Halb. 

9.  Matthias. 

10.  Sifridus  1224.  hie   cum  adjntorio  ep.  Frederici  exo- 

neraTit  monaslerium  a  comitilnis  in  Reynste jn  qui  ino- 
uasterium  valde  presserimt  Servitute. 

11.  Ladolphus  1245. 

12.  Conrad  US« 

13.  Hugo  1257. 

14.  Wernerus  rexit  ab  anno  1289  usque  (so). 

15.  Hinricus  II.  1281. 

16.  Bruno  1297. 

'l7.  Conradus  II.    1301. 

18.  Dythardus  1312.  (soll  heissen  DItmarns). 

19.  Burchardns   1329. 

20.  Egbertus  II.   1335. 

21.  Vlricus  1336. 

22.  Conradus. 

23.  Gotfridus  1358. 

24.  Sifridus  1395. 

25.  Jasper  von  Berwynkcl  obilt  1425. 

26.  Hinricus  DIngelstede  rexit  im  anuos. 

27.  Hinricus  Swegcrkeu  prefuit  monasterio  xiiii  anuis. 

28.  Johannes  Oldenrolh  prefuit  viii  annis,   bic  iutrodiixit 

hie  primo  rcformalionem. 

29.  ThoodericHS  de  Eraen  prefuit  monasterio  xxxv  an- 

uis et  obiit  1483  in  sancla  pace. 
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30.  Johannes  de  Cosfeldia,    Lic  iuceplt  regere  1483  ns- 

qiie  1505. 

31.  Conrad  US  de  Myuda,  liic  rexit  ad  unnm  annura  mo- 

nastcrium  et  obiit  in  sancta  pace. 

32.  Hermann U3   de  Ynna,   hie  incepit   regere  1506   ns- 

que  ....]. 

Register, 

Die  beigesetzte  Zahl  verweist  auf  die  Nummer  der  Urkunde. 
I.   Ortsnamen. 

W.  bedeutet  Wüstung  oder  einen  eingegangenen  Ort.  Wo 
über  die  Lage  eines  Orts  nichts  gesagt  oder  eine  üngewisslieit  dar- 
über nicht  durch  (V)  angedeutet  wird,  liegt  der  Ort  in  einem 
Umkreise  weniger  Meilen  von  Huysburg  und  ist  auf  den  gewöhn- 
lichsten Specialkarten  zu  linden;  in  diesem  Falle  ist  die  jetzt  üb- 
liche Sclireibung  des  Namens  beibelialten. 

Achcl-Hardesdorp  1.  (?  =  Hakel-Harsdorf,  W. 
inN.v.Kochstüdt).  Adersleben  1.  Kloster  158.  Adorp 
(Gerichlssläde  des  Grafen  Poppo  von  Blankenbnrg)  10.  (?  = 
W.  Odorp  in  den  Feldmarken  von  Schauen  und  Börsfel). 
Adtekendorp  s.  Att.  Alvenslebeu  38.  Anderbeck 
2.4.  8.  11.  21,  32.  39.  51.  53.  59.  64.  76.  80.  82.  92. 
98.  106.  136.  139.  141.  146.  150.  Klein-Andi  sl  eve 
13.  (Rlein-Andersleben,  W.  li  St.  in  NO.  v,  Oschersleben). 
Anegersle ve  oder  Auegermersleve  4,  (?),  Aspen- 
stedt  1.13.82.85.119.145.  Astereudorp  30.  50.  (?). 
vgl.  Esterendorp.     Attekendorp  2.  4.  13.  21.  130.  (?). 

Badesleve  (Badersleben  in  W.  v.  Huysburg)  1.  il, 
13.  21.  88.  109.  135.  Balhoru  55.  (W.  :J:  St.  v.  Dann- 
stedt  nach  Zilly  zu).  Banesleve  19.  21.  (?).  Beffen- 
niandorp  1.  (?).  Bickelinge  13.  15.  (W.  in  SO.  v. 
Quedlinburg).  Biscopamandor  p  1.  (?).  Bisted  e  1, 
(W.  auf  der  Flur  des  Dorfs  Bimbeck).  Bodsircstede 
8.  (?).  Bors  im  78,  93.  Bnrchurst  Kloster  26. 
(Borchborst  oder  Borgliorst  bei  Steinfurt  m  Westphaleu). 
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Dannerstidde  1.  (vielleicht  für  Dannenstidde  =. 
Daunstedt?).  Dedelebeii  2.4. 11.  20.21.  Dftllhorp  oder 
Dolfhorp  1.  (W.Daldorf  bei  Aschersleben  nachErmslebenzu. 
Ein  anderes  Daldorf  soll  zwischen  Croppenstedt  u.  Groningen 
gelegen  haben).  Dersem  117.  118.  120.  Dingelstedt 
(Dingelstidde,  Dingenstidde,  Tingestide)  1.  4.  8.  11.  12.  13. 
21.  26.  54.  62.  104.  146.  156.  160.  161.  Ditfnrt  11. 
50.  Diviche  (Duviche?)  14.  („super  Salani"  und  in  d. 
Halberst.  Diocese ;  nach  den  an  der  Saale  -  entlang  herr- 
schenden Lautverschiebungen  müsste  man  zunächst  einen 
Ort  oder  eine  Flur  Teuche  suchen.  Nach  einem  chronol. 
Corbej.  schied  die  Provinzen  Sachsen  und  Thüringen  das 
Dorf  Dhuwige,  zwischen  d.  Unstrut  n.  Wipper;  s.  Wede- 
kind Noten  Bd.  3.  S.  325.  Ist  das  der  hier  fragliche  Ort?). 

Ebbekesdorp  1.  13.  21.  45.  47.  (eignes'Gut  des 
Werner  E.  v.  Scherembeke)  130.  (Eine  Wüstung  Eckers- 
dorf   Ebbekesdorf  konnte   in  Ebbekersdorf,  Eckersdorf 

übergehen  ■ —  soll  -^  Stunde  von  Langeustein  liegen).  E  i- 
Icnstedt  1.  4.  8.  11.  13.  18.  21.  28.  32.  37.  40.  41. 
52.  71.  72.  75.  79  80.  87.  90.  91.  93.  94.  102.  103. 
105.  107.  108.110  —  113.121.  122.  124  —  126.  128.  137. 
138.  140.  148.  154.  Kirche  S.  Nie.  daselbst  8.  32.  46.  69. 
Keranadenhof  151.  Eilwa  rdesto  rp  13.  21.  37.  (Ilvers 
dorf  W.  ^  St.  in  S.  von  Groningen :  wie  aus  Eilbrechtis- 
gehofen  bei  Erfurt  Ilversgehofen  wurde).  Eil  e  n  st  i  d  d  e  21. 
=  Eilenstedt*?  Erameringen  32.  Erkes tede  11.  99. 
133.  147.  Ergenstede  50.  (W.  zwischen  Langenstein  und 
Derenburg,  am  Goldbach).  Errikesleve  (Erxleben  im 
Kreise  Neuhaldensleben)  5.  (Ein  anderer  Ort  dieses  Namens 
lag  an  d.  Holtemme  bei  Derenburg).  Esterendorp  83  (?) 
Tgl.  Asterendorp. 

Fugilbeke  4.  (Völpke  im  Kr.  Neuhaldensleben). 
Gatersleben    (Alt-Gatersleben)    1.  30.      Gerde- 
gestorp  4.  (Gehringsdorf,  s.  Behrends  in  v.  Ledebur's  N. 
Arch.  I,  142).     Gro  ss-Germersleben    138.     Gers- 
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leben  3.  (Gersleben  bei  Wolrairstedt *?).     Gripendorp  5. 
(Groppeiidorf  im  Kr.  Neohalclenslcbeii). 

Ilakeborn  3.  Halberstadt  32.  64.  Hamers- 
lebcn  20.  112.  Kl.  Hamersl.  158.  Hardesdorp  12. 
(vgl.  Acbelharsdorp).  Hartveit  8.  Hedcsleve  (He- 
dersleben)  13.  Hermaunesdorp  32.  (W.  Harmcnsdorf 
in  SO.  von  Schlanstedt).  Ilesenbeim  8.  =  Hesuera  77. 
(=  Hesseni,  iu  N.  von  Dersheira).  Hib  er  in  gerode  45. 
(=  Hilwardingerode?)  (?  =  W.  Hiilligerode  iu  W.  von 
Osterwiek).  Hilsineburg  =  IlsenLiirg  2.  Hilwer- 
dingerode  1.  8.  50.  =  Hiidewardingherode  13.  21.20.? 
Himeleve  1.  (entfernt?  Hemlebcu  bei  Heldrungen'?)  Bo- 
gen u  p  p  e  1  i  n  g  e  10.  ( W.  zwischen  Ucplingen ,  Gehrings- 
dorf, AYersleben.  vgl.  N.  Miüh.  I,  4.  148).     Hör  dorf  71.      ^ 

Hornbausen  3.  Klein- Hornbausen  69.      Klein-Hojm 

1.     Huj-Neinstedt  122.  129.      Huysburg  (nrbs  und 

suburbium)  1.  Aliodiniu  in  H.  64. 

Ilsenburg   2.       Imerga    1.    ?  =  Iraeringen    12. 

(?  =  Enimeriiigen).     Inger sieben  4.  (?  =  Alleriugersl. 

oder  Osliiigerslebcn  im  Kr.  Neubaldensleben?)  ' 

Kirldeleni  1.  ('?).     Königslutter  158.     Kotha- 

gcntorp  vgl.  Roth.     Kowelle  11.  Kowelde  13.  Cuwel- 

le  20.  (■?). 

Laugelen  66.     Lccbidi  1.  (?) 

Mandorp  1.  (vgl.  Beffeninandorp  u.  Biscopamandorp. 

Ein  Mahndorf  liegt  an  der  Holtcmme  in  W.  von  Halherst.) 

Meindorp  1.   (etwa    die  W.  Mendorp  zwiscben   Sehnars- 

leben  u.  Oehlnierslebcn  im  Kr.  Wolmirstedt?)      Middel- 

bach  svlva  6.      Min  sieben  1.  12. 

Neltorp  (Var.  Nenttorp)  70.  (W.  in  NW.  von  De- 

dclcben).     Niemete  13.  (?).     Niendorf  od.  Neindorf. 

Niendorp  oder  Njgeudorp  (ohne  Zusatz)  11.  32.  56.  86.  95. 

Kircbe  zn  N.  (sonst  Filial  von  Eilensledt)   46.   Nygeudorp 

bei  Eileustedt  116.    Nyendorp  zwischen  Huys])urg  und  Hal- 

bcrstadt  21.  Nygendorp  bei  (in  S.  von)  Badersleben  21.  villa 
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«]uen  ovale  dicitur  apiid  Huysb.  84.  mit  einer  Kirche  47. 
und  einem  Allodium  des  Kl.  H.  59.    (ist  dies  ein  Neindorf 
oder  Neiiistedt?)    Klein- Nyendorp.   81.      Nieuslede  11 
Njsonstidde  13.  vgl.  Hujneinstedt  (eine  W.  Nieusledt  liegt 
^  St.   in  N.  von   Croppenstedt ,   eine  W.  Neinstedt  ^  St.  in 

0.  von  Schlaustedt).      Nord  b  er  g-   sjlva  6.      Nord  holz, 
Wald  bei  Eileustedt  8. 

Ofleben  20.     Oldenrodensclies  -  Bruch   152. 
(Altenrode  1  St.  in  W.  von  Wernigerode). 

Papenwald  der,   bei  Dingelstedt  54.      Papsdorf 

1.  49.  68.  158.,  jetzt  gewöhnlich  Pabsdorf. 

Quenstedt  11.  13.  Klein -Quenstedt  34.  50.  147. 
Ratraarisdorp  s.  Refhm.  Reinstidde  4.  8.  13. 
21.  30.  (schwerlich  =  Ruiistidde.  W.Ruustedt,  Ronste(Il|St. 
in  N.  von  Halberst.).  Rethmesdorp  4.  =  Ratmaris- 
dorp?  21.=:  Rotmesdorp  13.  (1).  Remigl.  (?).  Ri- 
d e b u r  13.  (Reddeber).  Ricberting^erode  =  Rikbrech- 
liiigerode  11.  13.  21.  (?).  Rimbek  104.  Ringeliim 
(=  Ringelheim)  81.  123.  Rorsum  25.  (Rorsheim  bei 
Dardcsheim).  Rosten  33.  (?).  Rotmesdorp  s.  Rethni. 
Rothagendorp  12.  (entfernt,  vergl.  Werderm).  Rure 
(bei  Hujsb.,  mit  Pfarrkirche)  97.  133.  (?). 

Salzwedel  142.  Scheningeu  38.  Kloster  158. 
Schlanstedt  1.  24.  81.  123.  131.  159.  Sehauseu 
Semeteswege  1.  (Samswegen  bei  Wolmirstedf?)  Serk- 
stedt  1.  11.  13.  48.  49.  74.  115.  128.  130.  132.  134.  145. 
147.  154.  =  '?Sircstidde  21.  vgl.  Bodsicrstede.  Söm- 
meringen  1.  57.  82.  Kirche  daselbst  57.  (W.  in  N.  von 
Pabsdorf,  am  Bruch).  Stötteringeuburg  2.  Strö- 
beck  oder  Ströbke  (in  W.  v.  Halb.)  1.  21.  113.  Su- 
derode 4. 

Tadisdorp  5.  (Darsdorp  oder  Dalsdorp  bei  Grop- 
pendorf  im  Kr.  Neuhald.)  Tip  penrot  12.  (entfernt,  vgl. 
Werderm). 

Ucksleve?  1.  oder  Uttisleve  |  St.  in  W.  von  De- 
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renborg,  Archidiacouat)  UeppHngen  4.  11.  Uepplin- 
gen  bei  Badersleben  13.  21.  vgl.  Hogenappelinge. 

Vogelsdorf  8.  H.  Volquardesdorp  21.  (?), 
Vordesleve  1.  (Farsleben,  sonst  Vardesleben,  bei  Wol- 
mirstedt  ?) 

Wardesleve  (Warsleben)  13.  20.  Wegersle- 
ben  3.  4.  13.  21.  67.  Werderm  12.  (entfernt;  die  3 
Oerter  Kolhageudorp ,  Tippenrot  und  Werderm  werden  vom 
Kloster  als  zu  entfernt  vertauscht;  wahrscheinlich  sind  sie 
südlicher  als  die  andern  Huysburg  angehenden  Oerter  za 
suchen,  also  von  der  Saale  an  durch  das  Mansfeldische 
durch  bis  in  die  Gegend  von  Nordhauseu  hin ;  Kothagendorp 
(wie  das  Copiale  deutlich  hat)  scheint  Kot-Hagendorf  zu 
sein  und  könnte  in  der  W.  Hayndorf  im  Kr.  Querfurt  (s.  N^ 
Mitth.  I,  1,  S.  40  u.  336.)  oder  in  der  W.  Hageudorf  im 
ländräthl.  Saalkreise  (ebenda  S.  45  u.  381.)  gesucht  wer- 
den. Rodeshagen  dagegen  oder  Rodeshaju  liegt  zwischen  Stol- 
berg u.  Nordhausen ;  südöstlich  davon  im  Amte  Rossla  Dielti- 
chenrode  (Titchenrode),  und  nahe  bei  Nordhauseu  (in  SW.) 
Gross-  und  Klein  Werther,  so  dafs  man  vermuthen  möchte, 
es  habe  im  Original  Werder  m.  (major  oder  minus)  ge- 
standen). Wernanstidde  1.  =  Warnenstidde  13.  21, 
(vgl.  66.)  =  Wernstidde  4.  =  Warnstedt?  Werstidde 
1.  jetzt  Wehrstedt.  Westerb urg  159.  Wiby  1.  (W« 
l  St.  in  W.  V.  Wegeleben).  Witeburu  (Wiceburn?)  1, 
(W.  Wetteborn  4  St.  v.  Dannstedt).  Wobike  4.8.  Wo- 
ckeustedt  8.  64. 

II.    Personennamen. 

1.    Allgemeine  üebersicht  der  geistlichen  Würdentaäger  and  Cor- 

porationen,    die  in  vorstehenden  Urkunden  vorkommen. 

Päpste  7.  9.  11.  17.  23.  35.  36.  42.  45. 
Erzbischöfe  von  Magdeburg  63. 
Bischöfe  a)  von  Brandenburg  73. 

b)  von  Halberstadt  1.  2.  3.  4.  6.  8.  10.  12.  13.  16. 
17.  19—22.  27.  28.  30.  32  —  34.  37—41.  44. 
il      IV.  1  5 


V 


66  Die  Urkunden  der  Benedicllner -Abtei 

46.  48.  57.  59.  61.  63.  65.  69.  70.  74  —  76.  79. 

92.  98.  106.  107.  144.  151.   154.  155. 
Donicapitel  im  Ganzon  luul  in  einzelnen   Gliedern. 

«)  zu  Halberstadt  6.  11.  18.  21.  22.  26.  27.  30.  32. 

38.  41.  46.  48.  57.  59,  61.  68  —  71.  74  —  76.  79. 

96.  97.  107.  118.  144.  151. 

Archldiaconen,  von  Oschersleben  oder  orientalis 
27.  30.  von  Eisleben  22. 
b)  zn  Hildesheiin  10.  29.  117.  118. 
S  t  i  f t  e  r  n  n  d  Klöster   (Vorsteber  und  Glieder). 

Bosseleben  39.     Bnreslo  27.      Conradsburg  22.  27. 
Eilwardesdorf   (Eilversdorf  bei  Querfnrt'?)   22.       Er- 

fnrt  27.    Gernrode  15.    Goslar  27.    Groningen  19. 

Hadmersleben    30.      Halberstadt   zu   S.   Bonifacins 

(Manricius)  38.  59.  76.  98.  167.  zn  S.  Joiiauu  6. 

30.  32,  37.  98*     zu  RIarien    19.   26.  27.  37.  38. 

70.  71.  74.  132.  153.  158.  zu  S.  Panl  19.  26.  27. 
Haniersleben  6.  Hillersleben  22.  27.  Jechaburg  27. 30. 
Ilsenbnrg-  6.  22.  27.    Königslutter  27.  61.    iMagdeburg 

zu  S.  Sebastian  99. 133.    Marienthal  20.    Reinsdorf 

22.    Saizwedel  znra  heil.  Geist  142.    Schcningen  6. 

Stötterlingeubnrg  41.    "VValbeck  37.  41.  44.  Wimel- 

burg  22. 
Pfarre  zu  Eilcnstedt  46.  69.  107.  120.     Gross -Germers- 
leben 138.     Hordorf  71.     Neiudorf86.     Pabsdorf  49. 
Rimbeck   104.  107.     Rure  97.     Serkstedt  128.  130. 
Warnstedt  67. 

2.    Einzelne  Personen   (mit  Ansscliluss  der  Aebte  von  Huysburg 
die  nach  dem  S,  59  —  61  gegebenen  Verzeichnisse  chronolog,  in  den 
ürk.  ?iufgesucht  werden  können ,  a.  derjenigen  Mönche,  Conversen, 
Schwestern  u.  s.  w.  des  Klosters,  welche  nicht  mit  ihrem  Fa- 
miliennamen in  den  ürk,  genannt  werden). 
R.  bedeutet  Ritter,  E.  Edler,   M.  Mönch  inHnysbnrg,  Min, 
Ministerial,  Dh.  Domherr;  wenn  nichts  hinzugefügt  ist,  sind  Dom- 
herrn, Dortipröpste,  Domdechanten  n.  ,s.  w.  zu  Halberstadt  zu 
TersteJien. 
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Adelbert,  Graf  und  seine  Gemahlin  Adelheld  12. 
Adelbert  Markgraf  14.  Adeibert  Sohn  Markgraf  Adelberla 
15.  Adelburg-,  Litone  26.  Adelheid  19.  A.  Schwester 
Werners  E.  v.  Scherenibeck  50.  A.  Converse  des  Klosters 
Huysburg-  107  v.  Adenheini  Adelbert  12.  Adrian  IV. 
Papst  11.  Albert  Bischof  v.Halberst.  92.  98.  106.  107, 
A.  Graf  18.  A.  Propst  zu  Bureslo  und  Dh.  27.  A.  Dom- 
custos  59.  A.  Dompropst  144.  A.  Domdechaut  75.  76.  144. 
A.  opilio  122.  129.  A.  Vater  des  Abts  Gottfried  v.  Huysb. 
137.  V.  Aldcndorp  Alkrt  (Var.  Aldenborch)  68.  Ale- 
xander III.  Papst  17.  IV.  45.  A.  geriiröd.  Min.  15.  Al- 
mar,  Propst  zu  S.  Paul  in  Halbersf.  26.~27.  v.  Alsle^ 
bat  Alexander  gernröd.  Min.  15.  sein  Bruder  L'udolf  15. 
V.  Alvensleben  Dietrich  u.  sein  Sohn  H.  16.  V^^ichard  19. 
Conrad  u.  Bernhard  Gebrüder  28.  Johann  Truchsess  68.  74. 
76.  (Gemahlin  desselben  ist  eine  Tochter  Bernhards  v.  Pa- 
pcsdorp  68.)  Bertram  u.  Heinrich,  Söhne  weiland  R.  Ber- 
tram V.  A.  sammt  Mutter,  2  Schwestern  u.  ihrem  Bntder 
Conrad  83.  Alverich  Halberst.  Min.  15.  A.  Caraerar.  22. 
V.  Andcsleve  Berlram  28.  I)iclri<;h  37.  Anno  Dh.  und 
Cellerar  26.  A.  Propst  zu  Bossclebcn  n.  Dh.  27.  30.  An- 
sei m  Dh.  u.  Propst  18,  xk  A mvoi' de  Diviir.  Dh.  59.  Diet- 
rich Canon,  zu  S.  Paul  in  Halberst.  19.  v.Arnenstad  Wer- 
ner E.  15.  V.  Arcjistcui  Gebhard  Dh.  74.  Aries  Heyso 
Dh.  98.  Arnold  gernröd.  Min.  15.  A.  Vogt  22.^  A.  Dom- 
dechaut 27.  30.  A.  Dh.  u.  Scholast.  26.  A.  Dh.  u.  ArcLi- 
diac.  zu  Oscherslcbcn  27.  30.  v.  Aspenstede  Dietrich  M. 
in  Hujsb.  44.  v.  Asschurg  Burchard  R.  59.  B.  v.  d.  A, 
genannt  von  Legode  R.  118. 

V.  Badeslevc  Cuiiemann  27.  28.  (Min.)  Heinrich  (mit 
Frau)  ein  Converse  53.  v.  Baddenleve  Sifried  M.  121. 
JBac//?/ ff  Johann  150.  Bai  duin  Dh.  18.  v,  Beck  Cou- 
ard  M.  1 03. 1 1 1 .  v.  Benzinger odeYnedv. M.  134.  B e ru- 
hard  wnmüudiger  Sohn  des  Markgr.  Adelbert  15.  B.  Vice- 

5  * 
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dorn  27.  B.  Min.  2l.  v.  BersJe  Bernhard  54.  v,  Ber- 
tensieben Gebr.  Werner,  Gunzelin  n,  Günther  118.  Ber- 
thold R.  Einwohner  in  Klein  -  Hornhausen  69.  v.  Ber- 
winke!  Gunzelin  R,  59,  Burchard  70.  R.  Bnrehard  u.  Gnn- 
gelin  Gebr.  117.  118.  120.  Gunzelin  d.  j.  Dh.  zu  Hildes- 
heim 117.  Burchard  Cnstos  131.  v,  Bichdorp  Esicus 
16.  Arnold  22.  v*  Blankenbui-g  GrRi  Vo^po  10.  15.  G. 
Siegfried  22.  27.  35.  G.  Heinrich  44.  Dessen  Söhne 
Heinrich,  Friedrich,  Hermann  und  Burchard  94.  Her- 
mann Dh.  u.  portenarlus  70.  75.  Heinemann  (7)  porten.  68. 
v.  Blankenhurg  R.  Ludwig  117.  v,  Berchdorp  Werner 
Min.  51.  V.  Bortfeld  Ludolf  25.  v,  Bramherg  (Bran- 
berc)  Conrad  Dh.  26.  27.  v.- Braunschweig  Herz.  Albert 
76.  H.  Albert  Dh.  118.  H.  Otto  117.  f.  H.  Heinrich  Dh. 
zu  Hildesheim  118.  Brendag  Min.  g^  Brouvies  Hein^ 
rieh  68.  unter  dem  Adel  genannt).  Bruno  Prior  zum  h. 
Geist  in  Salzwedel  142.  B.  Erbe  des  R.  Swicher  3.  Bur- 
chard n.  Bischof  von  Halberst.  1.  21.  B.  III.  Bisch,  von 
Halberst.  154.  155.  B.  Archid.  zu  Eisleben  u,  Dh.  22.  B. 
Dh.  o.  Propst  zu  Jechaburg  27.  30.  B.  Pfarrer  zu  Eilen- 
stedt  46.  B.  Yicedom  32.  38.  B.  Dh.  38.  B.  Domdech.  46. 
V.  Buggerode  Heidenreich  R.  83.  Eberhard  83.  (Heinr, 
Rudolf  u.  Johann?),  v,  Bylvende  Dietr.  l20.  v.  Campe 
Baldewin  R.  59.  Cesarius  Abt  zu  Hildesleve  27.  Prcä- 
fectus  22.  Christannus  Dh.  38.  Scholast.  59.  Cöle- 
stin  III.  Papst  33.  v.  Colditz  Hcinr.  Dh.  59.  Conrad 
Domdech.  zu  Hildesheim  29.  C.  Erzbischof  v.  Magdeb.  63. 
C.  Dh.  18.  C.  Dompropst  21.  22.  C.  Propst  zu  S.  Marien 
in  Halberst.  19.  26.  27.  C.  Propst  zu  Erfurt  u.  Dh.  zu  Hal- 
berst. 27.  C.  Graf  18.  C.  dispensator  coquine  52.  C.  co- 
cus  65.  V.  Cruceberg  Albert  Dh.  26.  de  Cruge  Heinr. 
27.  V.  Cruttorp  Otto  (Min.)  4.  8.  Meinhard.  8.  C  u  n  o 
geruröd.  Min.  15.  C  Dh.  38. 

V.  Dale  Hermann  92.      v,  Dalem  Rudolf  Dh.  2Q* 
Ludolf  Dh.  59.  68.  Siegfried  M.  140.     v.  Dedeleben  VI- 
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rieh  und  dessen  Matter  Kanigand  69.  Heinrieb  Glariger  r. 
Dedel.  84.  Hildebrand,  Vater  n.  Sobn  98.  106.  143.  v» 
Bingelstedt  Hermann  26.  54.  Dietrich  Vogt  R.  97.  Di- 
ring  Caneraaun  M.  28.  v.  Ditfurt  Hermann  Quedl.  M.  15- 
Siegfried  R.  44.  domina  M.  de  D.  49.  Bernhard  57.  D  i  t- 
mar  Abt  zu  Hamersleben  6.  D.  Dh.  18.  Dodelin  Db.  in 
Hildesheim  10.  Dornewase  Dietrich  18.  Hermann  152. 
V.  Dorstadt  Wolter  E.,  R.  59.  Conrad  Db.  59.  Johann 
Knappe  144.  v.  Drondorp  Heinrich  Dh.  59.  v.  Dun- 
stede  Alverich  57.  and  sein  Sohn  (vgl.  Schenk).  AlTerich 
Schenk  v.  D.  R.  59. 

Edelger  Db.  18.  Eggehard  (Eckard)  Abt  ea 
Reinsdorf  22.  v.  Eilenstedt  Dietrich  16.  Conrad,  Ganoa. 
zn  S.  Paul  in  Halberst.  19.  Gebr.  Heinrich  u.  Ludolf.  22. 
Hartuidus  22.  Anno  22.  Reiner  28.  Gebr.  Friedr.  Johann 
u.  Heinrich,  Söhne  Heidenrichs  37.  Dietrich,  Reiners  Sohn 
37.  Heinrich  38.  39.  40.  Dietrich,  Albert,  Heinrich  R.  v. 
E.  mit  dem  Beinamen  Spegel  42.  Ulrich  R.  68.  76.  Wide- 
kind  R.  in  E.  69.  Widekind  u.  Ulrich  v.  E.  R.  u.  Brüder 
79.  Eilike,  Matter  des  Markgr.  Adelbert  14.  Elger, 
Propst  zn  Goslar  37.  Elle  Min.  15.  v.  Eh>elingerode 
Ludwig  R.  98.  Johann  M.  82.  83.  Elver  Dompropst  6. 
Engelmar  Min.  4.  E.  Halberst.  Min.  15.  Erich  18. 
E.  Propst  zn  S.  Bonif.  (Maur.)  in  Halberst.  59.  Ernst 
Bischof  V.  Halberst.  144.  Erpo  Min.  6.  E.  15.  v,  Este- 
rendorp  Conrad  83.  Eufemia  (Schwester  des  Dietrich 
V.  Winningen?)  93.  94.  Everwin  Propst  zu  S.  Bonif. 
in  Halberst.  38. 

Felix  M.  Johann  Thesaur.  n.  Dh.  97.  98.  IFilike 
s.  Eilike.  xk  FreJoelcbcn  Rudolf  R.  98.  Friedrich 
Pf'alzgraf  2.  6.  15.  18.  v.  Somnterschenburg  6.  Fried- 
rich, dessen  Sohn  2.  6.  F.  gernröd.  Min.  15.  16.  F.  quedl. 
Min.  15.  F.  (balberst.)  Min.  21.  F.  Domcnstos  18.  F.  Vi- 
cedom  22.  F.  Bisch,  v.  Hilb.  27. 28.  30.  F.  Abt  xu  Königs- 
lutter27.  F.Dh.SS.  F.Domd.96.  Frilher  genir.Miu.15. 
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V.  Gandersem  (Gandersheim)  Widekind  Dh.  57.  68. 
Gardolf  Bischof  v.  Halberst.  21.  22.  G.  37.  v.  Garssle- 
buttel  Luieger  117.118.120.     v.  Gatei-sleben  Ue'inr.  6. 
Benno  12.    Gebhard  und  Liidolf  halb.  Min.  15.    Rudolf  22. 
Johann  22.  27.  30.    Heinrich  64.    Rndolf  Dh.  59.  74.   Lu- 
dölf  (=  dem  vorigen?)   Dh.  76.     Gehhard  Min.  6.    G. 
Can.  zu  S.  Paul  in  Halberst.  u.  Diac.  19.    G.  Dh.  u.  Ca- 
merar.  76.    v,  Gerenrode  Ludolf  39.  Rudolf  41.  Friedrich 
R.  59.     Gerhard  Clericus,  Notar  des  Abts  zu  Huysb,  44. 
G.  Dh.  32.  38.   G.  Ccllerar  59.  Dompropst  90.     v.   GerJc- 
sem   (Jerxheim)    Heinrich    54.   sein   Bruder  Hevehard    54. 
Gerlind  Wittwe  des  R.  Johann  v.  Stochern  77.      Gero 
Bischof  V.  Halberst.   16.  17.  20.      Gerold  Dh.  u.  Cellerar 
21.  22.  V.  Gersdorf  Rudolf  15.     Gigas  Dietrich  R.  37. 
101.      V.    Gleichen   Graf  Heinrich  152.     GodelinVogt 
97.  101.      Godefried  Propst  zu  Hadmcrsleben  30.     Go- 
d«schalk  16.     v.  Goslar  Johauu.  123.     r.   Gcnvilz  k\x- 
iM)  Hofcaplan   des  Bisehofs  v.  Halberst.  98.       Gregor  ins 
Cardinal   127.     Guncelin    (Herr)    10.     Günther  Yice- 
,dein  59.     v.   Guslidde  Brnno  92. 

V.  Hadmersleve  Gardolf  E.  15.  Hugold  geruröd. 
Min.  15.  Hager  Min.  5.  v.  Huheburne  Friedr.- E.  15. 
V,  Halberstadt  Eggehard  16.  Dietrich  28.  Conrad  R.  u. 
Min.  38.  V.  Halle  Ltideger  62.  v,  Hnrtesrode  Dietr. 
R.  32.  39.  Lndolf  R.  74.  76.  E.  (Münch?)  86.  Hart- 
wig Cau,  zu  Walbeck  41.  v.  Hasselvelde  Dietrich  28. 
37.  Dessen  Tochter  Irmengard  28.  Conrad  Dh,  32.  Irm- 
gard V.  H.  und  ihr  Sobn  Dietrich  41.  (ein  Sohn  R«'iners 
V.  Eilenstede?  vgl.  n.  28.)  Dietrich,  Werner  und  Bertram 
Gebr.  41.  (Knappen?)  Hedcwig  Aebtissin  zu  Gernrode 
15.  Heidenreich  Bischof  zu  Brandenburg  73.  H.  Pfar_ 
rer  zu  Eilenstedt  66.  107.  Heinrich  Min.  8.  H.  Sub- 
diac.  19.  H.  Dh.  38.  H.  Abt  zu  Courailsburg  12.  27.  H. 
.Scholasf.  zu  S.  Marien  74.  H,  Dh.  u.  Schol.  76.  H.  Was- 
mods  Sohn  37.   H.  couversns  u.  seine  Frau  Wimilmode  l36. 
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V.  der  Helle  Heinrich  152.  Ilelleinann  Dietrich,  IIö- 
riger  zu  Ebbekcsdorp  47.  Hemczo  3.  Henning-  Clavi- 
i!,cr  oder  Sluler  des  Kl.  Huysb.  IIG.  v.  TIerbche  (Hart- 
bcke,  Haibke)  Friedrich  G.  liopert  19.  Hermaim  27.  Huld 
34.  Otto  Dh.  38.  Ilerduii.^-  ^erurod.  Min.  15.  Her- 
mann 37.  H.  (Hermanu  v.  üilfurt?)  Plarrer  iu  Pah.sdorf 
49.  H.  Abt  zu  lisenbur^  22.  H.  Propst  zu  S.  Bonif.  in 
Halberst.  76.  H.  Donipropst  38.  H.  DJi.  18.  38.  H.  Propst 
zu  Stötterlingehur,^  41.  H.  Doindropst  57.  59.  75.  7G.  H. 
Scholast.  57.  V.  Ha-slchen  Friedridi  R.  32.  38.  39.  Lu- 
dolf  34.  V.  Heseme/n  Diclricb  Db.  59.  70.  Johann  E.V. 
H.  G8.  Cebr.  Johanu  u.  I.ndolf  E.  v.  H.  7G.  77.  v.  Heym- 
bürg  Nicolaus  M.  48.  Anno  Dh.  59.  68.  74.  Lippold  78. 
93.  Hey  so  Dh.  u.  Scholast.  107.  v.  Heyslcvc  Fried- 
rich M.  28.  V.]  Hildesheim  Johann  alias  Yilter  136.  v. 
Hilgendorp  Wolrave  69.  Hodo  Hermann  Dh.  59.  v. 
Hollige  Ludolf  18.  Holtvaste  Cort  14G.  Honorius  IE. 
Papst  7.  V.  Horden  Odelrich  quedl.  Min.  15.  v.  Hor^ 
f/o/p Berthold  22.  Ulrich  R.  u.  Miu.  38.  Heinrich  Min.  48. 
Olrich  (Mönch?)  55.  v.  Hornhausen  Heinrich  M.  59. 
V.  Gross -Hornhausen  Heinrich  37.  Wasmod  69.  v. 
Klein -Hornhausen  Hildebrand  37.  Hovetmann  Johann 
Canon,  zu  U.  L.  Frauen  iu  Halb.  153.  158.  Henning-  158. 
V.  Hoy/ii  Nicolaus  38.  Fjiedrich  68,  Bethmaun  R.  98. 
Sievert  154.  156.  159.,   Gevert  154. 

Jacob  Dccbaiit  zu  S.  Marien  in  Halb.  70.  74,  lu- 
nocentius  H.  Papst  9.  IV.  35.  36.  42.  Johannes 
Propst  zu  St.  Johann  in  Halb.  15.  J.  Abt  zu  Ilsenburg-  27. 
J.  Dil.  und  Scholast.  27.  M.  Johann  Dh.  26.  M.  Johanu 
Donipropst  32.  J.  Db.  38.  J.  Custos  zu  St.  Marien  iu  Halb, 
70.  71.  74.  J.  Abt  zu  Königslutter  61.  J.  Pfarrer  zu  War u- 
sledt  67.  J.  Pfarrer  zu  Serkstedt,  nachmals  ]\t.  128.  130. 
J.  gernröd.  Min.  15.  J.  convorsus,  Verwalter  des  Allod.  zu 
Eilcnstcdt  66.  J.  Bisch,  zu  llalberst.  151.  Jordan  Mi», 
(seine  Brüder  Heinrich  u.  Ludolf)  51.64.     f.  Irkslcvc  Oiio 
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Dh.  38»    Isenhord  Jordan  28.  Heinrich  48.  Isenberch  (?) 
Heinr.  68.  Johann  99.    Juditha  Herzoginn  v.  Sachsen  31. 

Kegil  Hermann  37.  v.  Herberge  {Kirhergy  KirJc- 
berg)  Graf  Friedrich  und  s.  Gemahlinn  Bertha  34.  dessen 
Bruderssohn  Heinrich  34.  Siegfried  34.  Friedrich  38  —  41. 
48.  Volrad  Dh.  46.  59.  Hermann  Dh.  59.  76.  v,  Kisseleve 
Friedrich  37.  v,  Klettenherg  Burchard  Dh.  74.  Berthold 
Dh.  57.  59.  76.  Knethling  Wasmod  159.  Kobclitz  Do- 
nat  (Klostermeier)  160.  v,  Kranicveld  Meinhard  Dh.  26. 
Volrad  des  Bisch,  Yolrad  v.  Halb.  Bruder  48.  Reinhard  Dh. 
59.  Volrad  7o.  • 

V,  hangele  Rupert  E.  15.  Johann  Vogt  101,  v.  Le- 
nede  (Lengede*?)  Hermann  M.  56.  v.  Lengede  Bernhard 
M.  60.  Ludolf  74.  V,  Lere  Conrad  38.  R.  57.  Leut|- 
friedDL.  38.  Litmarius  Carpentarius  6.  Liudiger 
Min.  21.  Dh.  38.  v.  Lochtenen  Gebhard  6.  v.  Lockstide 
Albert  R.  59.  Ludolf  16.  Bisch.  y.Halb.  58.  59.  Dh.  38. 
V.  Lychow  Berthold  Dh.  62. 

V.  Mandorp  Mverich  28.  Johann  28.  34.(40.74.?) 
76.  vgl.  Meinendorp,  v.  Mansfeld  Herr  Günther  Dh.  57. 
G.  Vicedom  68.  75.  76.  v.  ^larchelingerode  Berthold  54, 
s.  Bruder  Dietrich  54.  Marquard  maj.  schol.  in  Halb. 
18.  Marschälle  Dietrich  27.  Werner  68.  70.  74.  R.  76, 
Marsilius  16.  Martin  Abt  zn  Ilsenburg  6.  Dh.  6. 
Matthias  Pfarrer  zu  Nigendorp  86.  Megiugonis  (Me- 
gingot'?)  16.  V.  Wleinendorp  Johann  39.  (=  Mandorp? 
vgl.  mit  Job.  V.  Manendorp  40.  74.).  v,  Bleinerseni  Gar- 
dolf  Dh.  26.  27.  Bernhard  Dh.  27.  Burchard  und  Luthard 
Edle  59.  Luthard  Dh.  59.  Meinhard  Dorapropst  27.  30, 
M.  Bisch.  V.  Halb.  32  —  34.  37  —  41.  44.  Mesckenvogt 
Bethmann  109.  seine  Gattinn  Bertha  109.  v.  Mcydehurg 
(Magdeb.)  Johann  M.  86. 90.  dorapna Margaretha  87.  v,  Mi- 
delhusen  Aruold,  Priester  124.  (seine  Eltern  Arnold  und 
Hedwig).  V.  Minsleben  Siegfried  54.  Johann  54,  R.  59, 
Hciurich  M.  86.  90.  103.  Aschwar  123.     Myal36. 
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Nandewig  Pfarrer  in  Rimbeck  104.  107.  v.  Nen~ 
dorp  Friedrich  R.  59.  Negil  gernröd.  Min.  15.  Nico- 
laus Propst  zum  h.  Geist  in  Salzwedel  142.  v.  Niendorp 
Bertram  106.  v.  Nienhachen  Werner  und  Liudger  22, 
Nigenborg  hhunn  157.  v,  Nigenstede  Alhert  68.  (Var. 
Winnigstede).  Noherua  18.  v.  Northern  Johann  125. 
seine  Gattinn  Gertrud  125.  Nothung  Laib.  Min.  15.= 
Nudung  16.  V.  Nuenborch  Widekind  Dh,  59.  Konegund 
V,  Njgenborch ,  Klosterfrau  99.  103.115. 

Odelrich  halb«  Min,  15.  v.  Oldenrode  Hans  152, 
Ordern ar  Diaconus  19.  f.  Oschersleve  Hermann  R.  41, 
V.  Otheleve  Johann  M.  11.  Otto  Bisch,  v.  Halb.  6.  Db.  18, 
Dh.  u.  Priester  27.  Ouda  Tochter  Erpo's,  Gattinn  v.  Ru- 
dolf V.  Gersdorf  15. 

V.  Papestorp  Berhard  27.  Bernhard  R.  59.  Bernhard 
halb.  Min.  u.  R.  (Burchard)  68.  seine  Tochter  ist  Gattinn  des 
bischöä.  Truchsess  (Job.  v.  Alvensleben)  68.  Ulrich  sein 
Bruder  68.  Bernhard  R.  74.  76.  Paschedach  Burchard  zu 
Sörameringen  57.  Patron  der  Kirche  daselbst  57,  s.  Bruder 
Heinrich  57,  Passer  Daniel  69.  Paulus  Priester  19. 
V,  PezeJcendorp  Johann  37.  v,  Plote  Otto  M.  147.  Poppo 
Graf  18.  P,  Dh.  18.  Pugil  Heinrich  Pfarrer  zu  Eilen- 
stedt  129. 

V.  Quedlinburg  Conrad  Dh.  26.  v,  Quenstedt  Sieg- 
fried 12.  Werner  n.  Hngold  16.  Jobann  21.  Heimich  und 
Dietrich  Gebr,  68.  Heiuo  68.  Heinrich  R.  71.  v,  Quer- 
furt Herrn  Burchard  u.  sein  Sohn  Burchard  44.  (zwischen 
den  Geistlichen  n.  Grafen)  Gebhard  Dh.  57.  Heideureich  Dh, 
59.  Gebhard  Cellerar  u.  Dh.  68.  75. 

Recolf  150.  V.  Reddebere  Jordan  51.  Ouda  Klo- 
sterfrau 99.  100.  Begenbodo  Johannes  Regenbodonis  de 
Haraerslevc  67.  v.  Regenstein  Graf  Heinrich  21.  22.  24. 
G.  Siegfried  s.  Bruder  21.  G.  Ulrich  44.  (vgl.  Ulrich).  G, 
Heinrich  Dh,  59.  ein  anderer  desselben  Namens  59.  Gr.  Ul- 
rich d.  Aelt.  97,  G.  Ulrich  101. 
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Piembold  Aht  19.  Reinhard  Bisch,  r.  Halb.  2.  3. 
4,21.  Doinpropst  18.  Dh.  70.  Reinherus  Propst  zu  Gro- 
ningen 19.  Reinold  Abt  zu  Marienthal  20.  v.  Beinstide 
Dietrich  83.  v.  BanJcersleve  Ulrich  M.  134.  Rich:ard 
Priester  3.  Dh.  u.  Priester  27.  Dh.  11.  v.  Eimbic^ie  3 ohami 
54.  V.  Roddorj)  Heinrich  M.  129.  v.  Ro/neslege  Dictr. 
54.  s.  Bruder  Basilius  54.  v.  Piozjien  Hiigold  (Var.  llod- 
hen,  vielleicht  Rorhcra?)  68.  v.  Rudolf  Min.  8.  Pt.  Bisch. 
V.  Halberst.  8.  21.  R.  Dh.  ii.  Yicedom  6.  18.  R.  Propst 
zu  S.  Joh.  in  Halb.  30.  31.  37.    R.  Dh.  u.  Portcnar  33. 

V.  SadenbeJce  Heinrich  G4.  v.  Smilherg  Arnold 
R.  44.  V.  Schartveld  Heidenrich  Dh.  59.  68.  70.  v. 
Schauwcn  Friedrich  54.  und  sein  Bruder  Heinrich  54. 
R.  Friedlich  v.  Seh.  Einwohner  in  Klein -Hornhausen  69. 
Berthold  82.  'Schenh  Heinrich  37.  (vergl.  v.  Dunstede). 
V.  Schcreinhehe  (Schermbke)  Edle  —  Arnold  21.  Arnold 
Dh.  26.  27.  Hugo  H.  Hermann  Gebr.  27.  Hugold  30.  Her- 
mann und  s.  Sohn  Werner  34.  39.  40.  Werner  (ohne  Her- 
mann) 41.  45,  47.  50.  Adelheid  Schwester  desselben  und 
ihre  Erben  50.  52.  59.  68.  Hugold  68.  v.  Seringen 
Heinrich  M.  28.  Heinrich  Sceringe  30.  Heinrich  v.  Geringe 
38.  H.  V.  Zering  32,  Seruz  s.  Struz.  Severüiuscn  Ja- 
cob Min.  48.  V.  ScrJcsiidde  Günther  16.  Hugold  R.  u. 
Min.  26  Otto  34.  R.  37.  39.  41.  Hugold  68.  R.  74.  76. 
Dietrich  conversus  119.  Siegfried  Graf  18.  S.  Abt  zu 
Winiodeburg  22.  v,  Siiislehen  Eberhard  R.  23.  v.  Sla- 
den  Ludolf  Dh.  27.  v,  Slage  Gebhard  38.  R.  57.  v. 
Slanstede  Rudolf  R.  68.  Rudolf  M.  90.  Priester  u.  M.  130. 
Snono  Min.  6.  v.  Somevinge  Dietrich  22,  s.  Bruder 
Bertram  22.  v.  Snmmerschenburg  Pfalzgrajen  (vgl. 
Friedrich),  Johann  Canon,  zu  S.  Bonif.  in  Halb.  98.  107. 
Spegel  (Spiegel)  Rudolf  R.  24.  Ludolf  und  dessen  Bruder 
Min.  23.  Gebr.  Heinrich  u.  Dietrich  bisch.  Min.  39.  Diet- 
rich Min.  40.  (vgl.  Eilenstede).  Albert  51.  Rudolf  R.  69. 
Coucm.  Spegel  relidcns  in  castro  Slanstiddc  92.   dessen  Ya- 
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tcr  Alberj,  Mutter  Elisabeth,  Gattin  Bertrade  92.  Johann  u. 
dessen  Eltern  Ludolf  und  Mechtüd  102.  Johann  und  Her- 
mann, Hermanns  Söhne  135.  Hans  d.  ä.  und  Hans  d.  j. 
Hermanns  Sohn,  Yelteru  158.  iiy)of  Conrad  convers. ,  seine 
Frau  Cuncguud  u.  seine  Mutter  Cneze  105.  Slacius  Fried-  ' 
rieh  152.  v.  Stege  Ditmar  32.  v.  SlocTceni  Johann  R. 
u.  dessen  Wittwe  Gerlind  77.  v.  StroheJce  Henuin<i:s  Kin- 
der 101.  Struz  Ludeger  Dh.  50.  v,  Suselitz  Edle  Werner 
u.  Conrad  Gebr.  72.  28.  AVerner  30.,34.  41.  Evehard  34. 
48.  Friedrich  76.  v.  Swanebcke  Achehard  (?)  G.  Conrad 
Dh.  59.  Svvichard  Min.  8.  S  wich  er  R.,  in  Polen 
verwundet.  3.  =  Swicherus  de  Hakeburnau  4.  v.  Symen- 
stede  Peter  123.  (vgl.  Tzimmenstede). 

Tegeiosse  Heinrich,  Höriger  zu  Ebbelcesdorp  47. 
(Thiderlch,  Dietrich)  Bischof  v.  Halberst.  19.  21.  Tb.  Abt 
zu  Eilwardesdorp  22.  Th.  Min.  G.  12.  Th.  Halb,  Höri- 
ger 15.  wird  Min.  v.  Huysb.  IG.  Th.  Pfarrer  zu  Hordorp 
71.  Tli.  Priester  zu  Oschersleben  37.  Th.  Canon,  zu  S. 
Sebastian  in  Magdeburg  123.  (vcrgl.  Tidemaun).  Tide- 
mann  Can.  zu  S.  Sebastian  in  Magdeburg  99.  v.  Tun- 
derslehen  Albert  Dh.  98.  107.  v.  Tzinimenstidde  Jutta 
Convcrsa  139.  ihr  Bruder  Henning,  ihr  Schwestersoha  Eei-n- 
hard  139. 

Ulrich  Graf  (v.  Regensteiu'?)  G2.  U.  Bisch,  v.  Hal- 
berst. 10.  12.  13.  21.  ü.  Pfarrer  in  Rure  97.  U.  Dh.  u. 
Propst  18. 

V,  V^alhcnstein  Burchard  15.  22.  Graf  Hoyer  32. 
G,  Otto  d.  j.  44.  G.  Otto  83.  V.  Vellheim  AVerner  E,  G. 
Heinrich  R.  u.  Min.  38-  R.  57.  Vilter  Luder,  Bürger  zu 
Halberst.  89.  s.  A'ater  Heinrich,  s.  Mutter  Bertrade,  s. 
Mutter  Bertrade,  s.  Frau  Johanna  89.  (vgl.  v.  Hildesheim). 
T'^ilz  Alwericli  Cammerar.  28.  u.  s.  Bruder  Conrad  28.  Alv, 
Camerar.  34.  37.  39.  41.  u.  s.  Bruder  Conrad  34,  i'.  Ki~ 
pech  Otto  Dh.  38.  r.  Vogclsdorp  Ulrich  Vicar  zu  S, 
Marien  in  Halberst.  132.    Volrad  Bisch,  v.  Halb.  46.48. 
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57.  59.  61.  63.  68.  69.  70.  74.  75.  76.  79.  V.  Propst  zu 
Walbeck  37.  41.  V.  Abt  zu  Hildesleve  22.  V.  Scholast.  zu 
S.  Marien  37.  V.  Dh.  u.  Schol.  38.  Archidiac.  v.  Vor- 
dorp  Conemann  Pfarrer  in  Gross -Germersleben  138.  v. 
J^rohurg  Conrad  Dh.  27. 

V.  JValedale  Hildrich  n.  Friedrich  gernrod.  Min.  15. 
V.  Walüngerode  Hojer  16.  Walt  her  Propst  zu  S.  Jo- 
hann in  Halb.  6.  W.  Propst  zu  Scheningen  6.  v.  Wanz- 
leben Ludwig  Dh.  76.  134.  Werner  Dh.  n.  Camerar.  96. 
V.  Warmstorp  Marquard  6.  v.  TVarfberg  Burchard  Dh. 
26.  Wasraod  37.  v.  Wegeleve  Eggehard  E.  6.  (vgl. 
V.  Wigenleve).  Weland  Miu.  6.  v.  Werle  Gebr.  Hein- 
rich, Lippold  u.  Nicolaus  25.  Lippold  78.  Werner  Dom- 
propst zu  Hildesheira  29.  W.  Doravogt  zu  Halberst,  W. 
Vogt  22.  W.  Dompropst  26.  W.  Domdech.  21.  22.  W.  16. 
V.  Wernigerode  Graf  Albert  22.  G.  Gevehard  32.  38. 
44.  54.  G.  Conrad  76.  G.  Friedrich  u.  Conrad  123.  G. 
Heinrich  152,  v,  Wernigerode  Dietrich  M.  u.  s.  Bruder 
Jordan  convers,  80.  115.  v*  Wevcnsleve  Heimard  E.  6. 
v.^Wcverlinge  Burchard  R.  117.  Wezilo  halb.  Min.  6. 
V,  Wicenhagen  Dietrich  R.  83.  Heinrich  83.  Wichard 
16.  Wich  er  (Wicger,  Wigger)  Domdech.  38.  57.  59. 
61.  68.  Widekiud  Dh.  38.  (vgl.  v.  Gandersem),  v» 
Wigenleve  Günther  15.  (vgl.  v.  Wegeleve).  Wilde  Jo- 
hann 70.  =  Job.  vagusi  71.  Willekin  37.  Willer 
Min.  6.  8.  halb.  Min.  15.  28.  praefectus  12.  Willolf 
Min.  12.  Wimilmode  s.  Heinrich  136.  v,  Winningen 
Dietrich  94.  M.  110.  112.  Dietr.  126.  133.  v,  Winning- 
stede  (Alb.*?  68.)  Friedrich  R.  68.  69.  Albert  68.  Fried- 
rich, R.  Friedrichs  Sohn  69.  Lndolf  M.  96.  Conrad,  Can. 
zu  S.  Bouif.  98.  Walther  ein  Familiaris  des  Klosters  H. 
135.  140. 

Y.  Zeringe  s,  v.  Seringeu. 
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